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Ein Dorfwinkel
von Eamille temonnier .

Berechtigte Uebersetzung aus dem Französischen von
Jean Paul d ' Ardeschah .

In diesem Augenblick beginnt sich ein Duft
von bratender Butter durch das ganze Haus zu
verbreiten , und manch einer , in der Vorahnung ,
Saß irgend etwas Gutes kommen wird , lockert
heimlich Len Hosengurt .

Bald darauf stößt der Koch die Tür auf , in sei¬
nen Händen hält er eine große Schüssel Pfann¬
kuchen , „dampfende Koekcbakken ", wie man sie
in Brabant zu nennen pflegt ; er trägt eine
Frauenhaube auf dem Kopf und um die Hüften
hat er sich als Schürze ein Bettuch umgebunden .

Die Rufe werden lauter .
„Essen wir, " sagt der König und klopft mit

Sem Messer auf den Tisch . . .
Und sofort hört man ein lautes Klappern von

Messern und Gabeln . Die einen schneiden ihre
Koekcbakken in zwei Teile , die anderen in vier ,
es gibt auch welche, die wetten , daß sie auf ein¬
mal einen ganzen verschlingen . Aber der kühnste
war unstreitbar ein gewisser Ochsenhändler, der
seinen Koekcbakken auf die Zunge legte und eine
Wette einging , daß er ihn verschlingen würde ,
ohne auch nur einmal seine Kinnlade zu bewe¬
gen , was er denn auch tat unter großem Jubel
der Zuschauer.

„Der König trinkt !"
Und durch die glucksenden Kehlen fließt das

schaumige frische Bier .
„Wo ist der Narr ? Lamm, wo ist der Narr

Lamm hingekommen ?" Endlich kommt er, hält
seinen Bauch mit beiden Händen und seufzt in
einem fort.

„Nanu , Lamm ? Was fehlt Euch denn ? Habt
Ihr den Koekcbakken schief geschluckt?" fragt
Kobe Snipzel .

AberLamm macht mit dem Kopf ein verneinen¬
des Zeichen. Er steckt die Zunge heraus , reißt
die Augen ganz weit auf , beklopft seinen Bauch
und fährt fort zu stöhnen. Schon beginnen sich
die Anwesenden zu beunruhigen , aber er schmun¬
zelt schon , um zu zeigen , daß das nur eine seiner
Possen ist ; alle lachen mit .

„Narr, " sägt der König , „ich sehe ohne Brille ,
daß bei Euch etwas nicht in Ordnung ist."

Lamm nickt sehr hastig mehrmals mit dem
Kopf.

„Es bleibt also dabei," redet der König weiter ,
,^JHr seid in Unordnung gekommen ; ich werde
den Arzt rufen und Euch einen Aderlaß machen
lassen."

Der schlaue kleine Schreiber nähert sich Lamm
und sagt ihm :

„Das bin ich, der Arzt . Eure Zunge ! . . .
Grün ist sie. — Eure Handflächen ! . . . Blau !
— Eure Augen ! . . . Rot ! — Gut , jetzt sagt mir
aber den Namen Eurer Krankheit. Wenn es
die Galle ist , werd ' ich Euch purgieren . Wenn
Ihr an Hitzen leidet , muß ich Euch zur Ader

lassen, und wenn es vom Fasten kommt, werdet
Ihr essen und trinken ."

„Ein Vivat für Len Arzt !" schrie die Versamm¬
lung .

„Hat sich was, " sagt Lamm . ,Hch habe getrun¬
ken und gegessen und habe doch Durst und Hun¬
ger. Mein Herz ist geschwellt, und doch ist es
gepreßt. Es ist mir , als wäre ich zur einen
Hälfte des Körpers zu Eis gefroren und die
andere Hälfte ist heiß wie auf glühenden Kohlen .
Ich bin also zwei , obgleich ich nur eins bin ."

Und jeder, der ihn sprechen hörte , sagte sich :
„Wo will er damit hinaus ?"
»Ich sehe," sagt der Arzt , ,chaß Ihr krank seid,

kommt wieder , wenn Ihr wieder gesund seid ."

Lamm begann feine Verrenkungen aufs neue
und brüllte wie eine Kuh in ihren Wehen.

Beichtvater, " sagte jetzt der König , „unser
Narr hat den Teufel im Leib. Laßt ihn beichten."

„So soll es sein ! " sagte der Schulmeister .
Und er führte Lamm in eine Ecke.
„Schulmeister, " sagte ihm da Lamm im Flü¬

sterton , „schleppen wir die Sache nicht länger
hin . Roose ist draußen vor der Tür , und ihr
armes kleines Herz wartet mit Ungeduld , daß
ich sie bei der Hand fasse und zu meinem Onkel
führe."

„Mein Sohn , die List hast du dir gut ausge¬
sonnen," sagte der Schullehrer , „wenn der Pach¬
ter die schöne junge Dirn ihn anflehen sieht, wird
er nicht imstande sein zu widerstehen ."

Dann änderte er seine Stimme und sagte
laut :

„Das ist die Verrücktheit, die sich in dem
Narren festgesetzt hat."

„Auch gut," sagte der König , „die Sache wäre
etwas Besonderes , wenn er aus Weisheit krank
geworden wäre ."

„Aber seine Verrücktheit kommt aus Einsam¬
keit und Melancholie .

"
„Wieso soll sie einsam sein , wo er doch selber

seiner Verrücktheit Gesellschaft leistet und wo sie
doch wie Mann und Frau miteinander gehen ?"

Die Seufzer Lamms verdoppelten sich während
dieser Rede.

„Ach, großer Napoleon !" sagte der Beicht¬
vater , „Ihr legt den Finger auf die Wunde .
Sie passen zusammen , wie Mann und Frau ,
aber das ist immerhin kein Mann und keine
Frau , das ärgert ihn : der Narr hat die Liebes¬
krankheit."

„Hol er sich doch eine Frau, " sagte der König .
„Der König hat gesagt, daß der Narr sich jetzt

eine Frau suchen geht."
Da legte Lamm mit einer ganz komischen Eil¬

fertigkeit seine Hand aufs Herz, und alsogleich
fing er an Lurch die Stube zu hopsen, zu krei¬
schen und zu tanzen .

Er will Euch damit sagen , daß sein Leiden eine
Linderung gesunden hat," sagte der Beichtiger.

Und Katharina sagte ihrerseits :
„Jetzt geht, da Ihr die Erlaubnis des Königs

habt, närrischer Lamm , und holt Euch diese, die
Ihr lieb habt und die Ihr Euch zur Frau aus¬
gesucht habt."

„Er lief zwei -, dreimal Lurch die Stube und
tat, als suche er unter den Tischen und in allen
Ecken .

„Der sucht seine Hälfte und findet sie nicht,"
sagten die anderen lachend.

Und es waren welche, die sagten :
„Der wird uns sicher irgendeine Bucklichte

bringen , damit wir was zu lachen haben ."
„Nee , gewiß irgendeinen alten Kerl , den er in

Weibskleider gesteckt Hat," redeten andere
gegen an.

„Ach was , die alte Hopsassa!"
„Oder eine Bohnenstange mit einer Kappe

drauf , und einem Strohhut , so wie man sie im
Feld zum Scheuchen der Vögel braucht."

„Hallo ! Lamm, Lamm !"
Lamm zieht die Schultern hoch und hält die

Augen auf den Boden geheftet , wie ein ganz
Verzweifelter , doch plötzlich sieht man ihn sich
vor den Kopf schlagen, er bricht in ein lautes
Gelächter aus und geht geräuschvoll hinaus .

„Der Narr hat einen Gedanken !" schreien die
Versammelten .

„Ach, Kobe, mein einziger Mann, " flüstert in
diesem Augenblick Katharina dem König ins
Ohr . „Man soll nicht gegen einen was haben,
wegen der Richtung , die sein Herz genommen
hat. Nichts gibt es , das einen Mann und eine
Frau verhindern kann, sich zu lieben . Und
dann , Kobe, Kobe, ich bitt ' Euch , seid nicht über¬
rascht von dem , was Ihr sehen sollt."

„Das ist doch alles nur Spiel, " sagte er lachend.
„Man weiß doch , was eine Narrenhochzeit sein
kann. Nein , wirklich, überrascht werd ' ich nicht
sein ."

Lamm trat gerade wieder ein . Er hielt ein
Mädchen an der Hand . Eine Maske aus Pappe ,
die ihr das Aussehen gab, als wären ihre
Backen sehr aufgeblasen und als lachte sie im¬
merzu , versteckte ihr Gesicht . Man sah über¬
haupt auch ihr Haar nicht, denn sie hatte ihr
Tuch bis in die Stirn gezogen . Weder Lamm
noch dem Mädchen schien es recht wohl zumut zu
sein : ihre Hände zitterten und sie sahen wie zwei
Schuldige aus , die man dem Richter vorführt .
Aber die Heiterkeit wurde um so größer , als
man sie hereinkommen sah , und man merkte
nichts von ihrer Verwirrung .

„Vorwärts, " sagte der König , und er sah neu¬
gierig Lamm und seine Gefährtin an.

„Narr, " sagte er, nachdem er einen Augen¬
blick verstreichen ließ , „hat Euch der große Sul¬
tan seine Tochter zur Ehegattin gegeben ? Ihr
macht ein verneinendes Zeichen. Also , sagt uns
dann , wer diese da ist, denn niemand vermag
ihr Gesicht zu erkennen , das sie hinter der
Maske versteckt hält , und doch ist sie jung und
schön , das läßt sich leicht erraten ."

„Nein , König , ich werde Euch nichts sagen,
ehe Ihr sie mir als Frau zugewilligt habt.

"

„Soll gut sein !" bewilligte Kobe und lachte .
„Wenn es geschrieben sein muß , soll der Kanzler
es schreiben ."

Und Puffers , der Kanzler war , ging darauf
ein und schickte sich an , an die Wand zu schreiben,
was zu schreiben war .

„Ihr habt das Versprechen von Eurem Onkel ,
Ihr könnt reden ; er ist kein Mann , der sein
Wort zurücknimmt," mischte sich Katharina
Wild ein .

„Onkel," sagte darauf Lamm , „Ihr gebt sie
mir zur Frau , ohne sie zu kennen , aber es ist doch
etwas anderes , einen Sack Hafer zu kaufen,
wenn man mit der Hand drin im Korn wühlen
kann, als ihn verbunden zu kaufen . Der Narr
von heute hat morgen aufgehört ein Narr zu
sein , und man läßt manchmal so im Gerede
Dinge fallen , die für immer verpflichtend sind ."

„Lamm," sägte da der König , „was für ein
Grund liegt unter all dem Treiben ? Das ist
zweifellos ein Streich , wie Ihr immer welche
macht . Ich wußte bis jetzt nicht, Satz Ihr auf
Brautschau ins Land gegangen seid ."

„Roose , nimm die Maske vom Gesicht ."
Und als die Tochter von Jan Slim das getan

hatte , was ihr Lamm geheißen , konnte nun ein
jeder das liebliche, vor Erregung bleiche Gesicht
sehen. Sie senkte die Augen tief und rollte ihre
Maske ratlos zwischen ihren Händen .

„Roose !"
Kobe warf einen Blick voll Zorn auf Lamm ,

und seine Faust sauste auf den Tisch nieder .
„Was hat dieser Streich auf sich ? Ein anderer

als du hätte mir den teuer bezahlt !"
„Possen sind das nicht , Onkel Kobe . Roose

wird meine Frau , wenn Ihr es zugebt ."
Kobe sah Roose an , und als er sie so erregt

und bleich sah, schmolz sein Groll hin , dennoch
antwortete er nicht gleich , und sein Auge ging
zwischen Lamm und dem Mädchen hin und her .

Da drang die Stimme Katharinas an sein
Ohr , und diese Stimme raunte ihm zu :

„Wenn doch ein Wort die beiden da glücklich
macht , Kobe, wollt Ihr das denn nicht sagen ?"

Diese rechten Worte gaben ihm die Lust zum
Frohsinn wieder , er klopfte sich auf den Bauch
und lachte los , und dann sagte er :

„Der Narr hat seinen Stretch gut durchgeführt .
Das Recht muß man ihm wtederfahren lassen."

Dennoch sagte er immer noch weder ja noch
nein , und es schien ihm Spatz zu machen, die
Aengste Ser beiden Verliebten in die Länge zu
ziehen .

Dreimal leerte er sein GlaS , und alle schrien:
„Der König trinkt !"

Zu guter Letzt aber drehte er sich doch nach
ihnen um und sagte:

»Kommt einmal her, Kinder ! Ich bin glück¬
lich , hört ihr, und ihr sollt es mir auch werden !
Morgen bring '

ich die Sache mit Slim in Ord¬
nung ."

Lamm tollt im Zimmer herum , und Katharina
hat Roose neben sich gesetzt. Santje ist in der
Küche geblieben . Man geht mit der Geige vor¬
aus , sie zu holen und führt sie alsbald mit gro¬
ßem Pomp in die Stube . Während sie aber
durch die Tür geht, mutz sie sich gegen zwei Lieb¬
haber wehren , die sich an sie von beiden Setten
dicht herandrängen .

(Fortsetzung folgt .)

Peter Sirius 1°.
Wenngleich er, wie Harun al Raschid in den

Märchen aus 1001 Nacht, verkleidet und uner¬
kannt unter dem Pseudonym Peter Sirius durch
die deutsche Literatur ging — Viele wußten doch
den wahren Namen dieses Gedankenfürsten ,
wußten , daß sich unter dem Fixsternnamen der
Konstanzer Gymnasialöirektor Dr . Kimmig
verbarg , der gestern hier in Karlsruhe durchs
Flammengrab die Umwandlung seiner Körper¬
erscheinung erfuhr . Sein Geist aber, dieser
wahrhaftige Fixstern am literarischen Himmel
Deutschlands wird weiter leuchten noch lange
Zeit . Wem je seine Strahlen in Herz und Hirn
geleuchtet haben , der wird sie nicht vergessen,
denn sie leuchteten nicht nur , sie wärmten auch,
wie Sonnenstrahlen .

Außer durch eine ganz vortreffliche Retse-
schilderung über Italien (Kennst du das Land?
Wander - und Wundertage in Italien ) ist Kim¬
mig hauptsächlich als Verfasser feingeschliffener
Gedankenbrillanten bekannt geworden , die er als
Peter Sirius in der Weisheitsecke der „Flie¬
genden " , als Sothis in den „Meggendorfern "
veröffentlichte . Eine große Reihe solcher sprü¬
henden Witzfunken, solcher haarscharfen Wort¬
spiele und kecken Sentenzen hat er vor etwa 15
Jahren in einem Bande „1001 Gedanken" zu-
sammengefatzt und veröffentlicht . Das Buch
weihte domo dominidus, wie er vors Ganze
schrieb . Ein reicher Geist, ein abgeklärter Weiser,
spricht aus diesem Buch und unsere Leser, soweit
sie Kimmig nicht schon gekannt und verehrt
haben , werden seine echte Menschlichkeit, seinen
Hellen Blick, sein warmes Gemüt am besten aus
ein paar Proben kennen lernen , die ich hier an¬
führen will . Ein Spruch , der für ihn selbst am
besten paßt und der über seine „1001 Gedanken
gesetzt gehört , ist : Auch des Gedankens Gold will
gemünzt sein, soll es unter dis Leute kommen.
— Sein gutes Herz spricht aus den Sprüchen :
Edel sein heißt, auch Opfer selbstverständlich fin¬
den. — Der Optimist drückt die Welt an sein
Herz , dem Pessimisten liegt sie im Magen . —
Humor hat den tiefsten Blick für den Ernst des
Lebens . — Treffend sind auch seine Srüche mehr
kritischen und satirischen Inhalts : Geistige Kopf¬
steuer mit Selbsteinschätzung — die könnte was
einbringen ! — Gewisse Konversationsphrasen
sind nichts als ein — phonetisches Wedeln . —
Die alten Jungfern sind die Konservebüchsen

der Tugend . — Stumpfsinn wohnt auch bei
„Spitzen ". — Zu einem Festessen gehen die mei¬
sten Menschen , um fest zu trinken . — In der
Gesellschaft gilt Schliff mehr als Prägung . —
Es gibt einen Adel der Abkunft und einen der
Einkünfte . — Beim Geldadel hört der Adel
häufig da auf , wo das Geld anfängt . — Auf sein
Geld pochen ist unedler , als es verklopfen . —
Oester als nach dem Schein werden die Menschen
nach den Scheinen beurteilt . — Die Zukunft von
zehn Männern setzt nicht soviel Zungen in Be¬
wegung , als die „Vergangenheit " von einer
Frau . — Der Mann kritisiert, das Weib krittelt ;
der Mann sticht, das Weib stichelt . — Begeistert
kämpfte er stets gegen die Stttlichkeitsbonzen
und Nuditätsschnüffler :

Der Geist ist stark , das Fleisch ist schwach —
Dies Sprüchlein kennt ein jedes Kind,
Doch gibts fast mehr , die schwach am Geist
Und sakrisch stark im Fleische sind !

Oder : Wer sich gegen das Nackte empört , weil
es nackt ist, zeigt , daß er aus dem Paradiese der
Schönheit vertrieben ist . — Zeloten wissen gar
nicht , was nackt ist, sie sehen nur Entblößtes .

Die da heimlich schwerenötern.
Hört man oft am lautsten zetern ;
Und am giftigsten manche klatschen .
Die gern selbst im Kote patschen .

So stellen seine „Sprüche " einen unendlichen
Schatz an Lebenserfahrung und Lebensweisheit
dar und was er von den Sprichwörtern des Vol¬
kes sagt, gilt auch von seinen eigenen vortreff¬
lichen und treffenden „Sprüchen ". Wir wollen
darum ihn auch darüber hören : Je älter man
wird , desto mehr erstaunt man , wie viele seiner
Erfahrungen man vorher als Sprichwörter aus¬
wendig gelernt hat. — Die Sprichwörter sind
das Konversationslexikon der Lebenserfahrung .
— Und richtig ist auch dieses : Wenn das Kapital
der Erfahrungen sich vererben würde , wären wir
alle Millionäre der Lebensweisheit . — Ein sol¬
cher Millionär an Lebensweisheit , die er zum
Tesl ererbt , zum Teil aber erworben und aus
seinem reichen Inneren geschöpft hat, war unser
Peter Sirius . Er war ein ganzer Mensch, ein
vollkommener Philosoph , ein Priester im Tem¬
pel alles Guten , Wahren und Schönen . Unsere
Leser werden , besser als aus irgend einer „Wür¬
digung " des nun Verstorbenen , aus seinen eige¬
nen Worten gesehen haben, welch guter Mensch ,
welch edles Gemüt , welcher tiefe Geist in ihm
uns verlassen hat. Konrab Winterer .

Ausländerei in der Innen¬
ausstattung .

Wir sind in Kunstgewerbe und Innenarchitek¬
tur zurzeit auf einen Standpunkt gelangt , der
sich am besten mit einem Wort aus den Parla¬
mentskämpfen des letzten Jahres kennzeichnen
läßt : Wir haben Angst vor der eigenen Courage
bekommen. Mit einer ungeheuren künstlerischen
und ethischen Energie war Deutschland dahin
gelangt , sich den Rahmen seines Lebens aus
eigener und moderner Kraft neu zu zimmern .
Aus bestimmten theoretischen Erwägungen war ,

- dennoch ohne Dogmatik , ein freies neues Sy¬
stem von Formbegriffen erwachsen, das eine
weithin wirkende Entwicklung auf gerader Linie
zu garantieren schien . Ein Sieg schien erfochten
zu sein, der nun nach allen Seiten hin ausgenutzt
werden follte. Das beglückende Gefühl verbrei¬
tete sich : aus dem Wesen unserer Kultur und
unserer Existenz praktische Lehren für Hand¬
werk und Werkkunst gewonnen zu haben , die
mit ihren Wurzeln so tief im Boden der Zeit
verankert waren , daß ihre Gesundheit und ihr
Gedeihen gesichert scheinen mußten . Aus greif¬
barer Nähe schon winkte die große Einheit ver¬
gangener Zeiten zwischen Lebensanschauung ,
Gesellfchastssormung und ästhetischer Empfin¬
dung , die wir ersehnten . — Wird , was so nahe
grüßte , bald Wirklichkeit werden ? Kein Zwei¬
fel : es gilt noch manchen neuen Strauß auszu¬
fechten bis zu diesem Ziel . Keinen Aug -nblick
darf, wer es ernst meint , die Hände in den Schoß
legen und seine Wachsamkeit vermindern . Vom
Mastkorb kommt der Warnruf : Gefahr im Ver¬
züge ! Und darum heißt jetzt das Kommando :
Alle Mann an Bord ! . . . Wir haben Angst vor
der eigenen Courage bekommen . Allenthalben .
Man ist fchlass geworden . Ueberzeugungskraft
und Mut der Konsequenz sind im Kurse gesun¬
ken. Statt der Parole , unserem Leben Halt und

*) Im Dezemberheft der „Jnnen -Dekoration ",
die wie die im gleichen Berlage (Alexander Koch,
Darmstadt ) erscheinende „Deutsche Kunst und
Dekoration " stets in verdienstvoller Weise für
das Gedeihen der neuen deutschen Raumkunst
Pionierarbeit leistet , findet Max Osborn in
einem Aufsatz „Ueber Zweck , Form und Schmuck "
die obigen beherzigenswerten Worte über Aus¬
ländertum im modernen Einrichtungsweken .

Inhalt zu geben, ist eine andere aufgetaucht : zu
genießen . Nicht in dem tieferen Sinne , der eine
Bereicherung und Steigerung menschlichen Er¬
denwallens begreift , sondern in dem des Goethe -
schen „Genießen macht gemein ". Seien wir ehr¬
lich und packen wir den Stier bei den Hörnern .
Ein vorzüglicher Gradmesser des geistigen Kli¬
mas der Allgemeinheit : das Theaterwesen , zeigt
mit erschreckender Deutlichkeit auf die gleiche
barometrische Depression. Der Verzweiflungs¬
kampf aller Bühnen , die feineren und größeren
Interessen dienen möchten , gegen Sensationslust ,
flache Ämüsierwut und Kinoraserei ist sympto¬
matisch für die ganze Situation . Was hier sich
abspielt, spiegelt sich in allen Provinzen unseres
Alltags und Festgetriebes . — So kam der über¬
laute Ruf nach dem „Schmuck" ins Kunstgewerbe .
Nicht nach dem Schmuck , den jede Kunstübung
bedeutet, sondern nach dem „Schmuck" in An¬
führungszeichen , der von blöder Uevvigksitsgier
gefordert wird . Wenn wir den Leitsatz aufstell¬
ten , daß im Zweckvollen der Keim auch aller
Schönheit für die Werkkunst ruht , so hat kein
Mensch damit ein rationalistisches Nützlichkeits¬
credo predigen wollen noch gepredigt . Ein neues
Prinzip der Formbildung war damit aufgestellt ,
das aus der Kultur des Jahrhunderts geboren
war . Aber Form im künstlerischen Sinne ist
nicht allein zweckmäßige, sondern zugleich schöne
Form . Dies Prinzip galt und gilt es noch heute
zu entwickeln, auszubauen , fruchtbar zu machen.
Aus ihm gilt es edlen Schmuck des Daseins zu
gewinnen . — Doch vor so redlicher Arbeit
scheut, nach einer gar zu kurzen Epoche der An¬
spannung , das mattere Geschlecht von heute wie¬
der zurück . Der Luxus , der sich zum Herrn auf¬
geschwungen, verlangt schnellere Arbeit . Und
wenn sie nicht so rasch organisch geleistet werden
kann, so gibt er sich auch mit unorganischer zu¬
frieden . Denn ihm kommt es nur auf den äu¬
ßeren gleißenden Schein an, auf die schimmernde
Oberfläche, nicht darauf, ob zwischen ihr und
dem , was sie bedeckt, innere lebendige Beziehun¬
gen walten .

So entstand der großen Bewegung der Zeit
ein doppelter gefährlicher Gegner : die skrupel¬
lose historische Stilreaktion Und die damit zu¬
sammenhängende Auslänöerei unserer Ober¬
schicht . Beides in schreiendem Gegensatz zum
Kern unserer gesamten Lebensverfaffung . Ge¬
wiß . das alles war auch schon vorher da. und
gegen diese feindlichen Mächte ging der Kampf
bereits vor fünfzehn Jahren . Der wichtige Un -



Nr. 343 . Seite 10. Karlsruher Tagblatt» Donnerstag, den 11 . Dezember 1913 . Drittes Blatt.
terschied zwischen der Kriegslage während dieses
langen Feldzuges und der heutigen ist nur der:
daß nach steigenden glorreichen Schlachterfolg: n
ein bedenklicher Stillstand eingetreten ist, den
der Feind sich zu nutze machte. Und mehr nochund Bedenklicheres: es ist in zahlreichen Fällen
Desertion , Fahnenflucht, Uebergang zum Geg¬ner festzustellen . Das ist der wundeste Punkt .
Schon hören wir den Alarmruf : Philister über
uns ! Seien wir auf der Hut ! — Die mit der
Stilreaktion wieder verkündete Ausländerei
feiert heute Orgien . Niemand wird so töricht
sein , die Wohltaten zu verkennen , die aus der
Anknüpfung an lebendige, noch als wirksam ge¬
fühlte Tradition der künstlerischen Entwicklung
zuströmen können. Niemand wird in nationa¬
listischer Engherzigkeit die Grenzen der Länder
absperrcn wollen. Aber was scharf aufs Korn
zu nehmen, ist die Gewissenlosigkeit und Unkul¬
tur , die sich aus hohlem Ueppigkeitsbedürfnis
Vergangenem und Fremdem in die Arme wirft ,um sich bequem und oberflächlich zu befriedigen.Vor einigen Wochen ging ich im Grunewald bei
Berlin am Neubau einer stattlichen Villa vor¬
über . Ich betrachtete die Fassade , und der „Po¬lier", der sich im Vorgarten zu schaffen machteund mein Interesse bemerkte , sah mich „auf An¬
rede" an . Und es ergab sich, daß er die Gelegen¬
heit ergreifen wollte, einen Grimm von der
Seele zu schwatzen. „Da drin "

, brauste er los ,
„da drin sin lauter franzeesche Arbeeter aus Pa¬ris . Wir können det nich .

" Ahnungsvoller ber¬
linischer Engel von Polier , du wußtest gewiß
nicht, daß du mit dieser drolligen Klage und An¬
klage ein sehr wichtiges Problem der deutschen
Werkkunst von heute streiftest . Denn diese „Ar¬
beeter aus Paris " spielen zurzeit wieder eine
Rolle bei uns , daß man glauben sollte , wir
schrieben nicht 1S13, sondern 1850. Möbel und
ganze Salons in den Köntgsstilen von Jansen
zu beziehen, französische Stukkateure , Vergolder ,Tapeziere kommen zu lassen , oder runde Woh¬
nungseinrichtungen in England zu kaufen, ist
mehr als seit Jahrzehnten wieder ein Sportder Wohlhabenden bis in die Kreise der Höfe
hinauf , wo man übersieht, daß es auch in diesenDingen eine „Obligation der Noblesse" gibt.
Diese Zustände haben einen Umfang angenom¬men. der ins Ungeheuerliche wächst, und der rück¬
haltlose Behandlung in der Oeffentlichkeit zueinem notwendigen Gebot der Selbsterhaltung
macht. - -

Allerlei.
Kapitän Brands « als Goethe-Uebersetzer .

Kapitän Brandon , der im Zusammenhang mit
der bekannten Spionageaffäre englischer Offi¬
ziere in Deutschland zu längerer Festungshaft
verurteilt worden war und dann vom Kaiser be¬
gnadigt wurde, hat die Zeit seiner unfreiwilligen
Mutze in einer deutschen Festung nicht unbenutzt
verstreichen lassen . Wie in dem in den nächsten
Tagen erscheinenden Hefte der Zeitschrift für
Bücherfreunde mitgeteilt wird , hat Kapitän
Brandon während seiner Festungszeit in Wesel
sich damit beschäftigt , Goethes Hermann und

Dorothea " ins Englische zu übersetzen ; das Buch
ist jetzt in London im Verlage von Werner
Laurie erschienen . Brandon hat sich in seiner
Arbeit zwar nicht buchstäblich an den Goetheschen
Text gehalten , den Sinn des Gedichtes aber nach
dem Urteile eines deutschen Kritikers meisterhaft
wiedergegeben, „obgleich das Versmaß , wenn
auch nicht erheblich , geändert wurde"

. In einer
kurzen Vorrede äußert Brandon seine Verwun¬
derung darüber , daß dies Werk Goethes bisher
in England als verhältnismäßig vernachlässigt
gelten konnte. — So ist aus der militärischen
Erkundungsreise des britischen Offiziers eine
literarische Eroberungsfahrt geworden, die
seinem Vaterlande , wenn auch keine militärischen
Geheimnisse , immerhin doch einen Abglanz deut¬
schen Geistes eingetragen hat.

Der Banchredner eines Königs . Franz I.
von Frankreich hatte unter seinen Kammer¬
dienern einen gewisse» Louis Brabantius , der
die Kunst des Bauchredens verstand. Mit Hilfe
dieser Kunst führte Brabantius oft lustige
Streiche aus , die den König sehr ergötzten . Zwei
dieser Stückchen mögen hier folgen. Brabantius
liebte die Tochter einer reich . « Witwe, welche
von der Kunst des Freiers nichts wußte und
ihm die Hand der Tochter verweigerte, denn die
Witwe wollte — obgleich die Stellung ein s
königlichen Kammerdieners durchaus nicht zu
verachten war — doch viel höher mit dem ein¬
zigen Töchterlein hinaus . Da dieses den Bra¬
bantius liebte, aber alle Bitten und Schmeiche¬
leien an dem Herzen der Mutter wirkungslos
abprallten , beschloß der Künstler , den letzten Ver¬
such zu machen . Er erschien also nochmals vor
der Witwe, und als diese auf ihrer Weigerung
verharrte , ahmte er die Stimme ihres Mannes
nach, als ob diese aus der Tiefe erschallte und zu
seiner Frau redete. Diese Stimme gebot , un¬
verzüglich zu dem Anträge dieses Kammer¬
dieners „ja" zu sagen , die Tochter glänzend aus -
zustätten und eine ansehnliche Mitgift hinzuzu¬
fügen, denn nur so käme er , der verstorbene
Ehemann , aus dem Fegfeuer heraus , in welchem
er schon einige Jahre schmachte . Das half, denn
die von Grauen und Angst erfaßte Witwe tat
genau nach dem Gebote und es wurde eine fröh¬
liche Hochzeit gefeiert. Kurz nach der Trauung
verkündigte eine Stimme des Verstorbenen , daß
er nun aus dem Fegefeuer erlöst sei und daß
alle vergnügt und guter Dinge sein dürften . —
Brabantius war aber ein lockerer Zeisig , der
viel Geld verbrauchte. Eines Tages trat er vor
den König und fragte : „Sire , ist es ein großes
Unrecht, wenn man einem Geizteufel einen Teil
seines Raubes abnimmt ?" — „Monsieur Louis ,
gib Acht, daß du dir nicht einmal die Finger ver¬
brennst," antwortete der König. — Diese Ant¬
wort genügte Brabantius , der von einem rei¬
chen Wechsler in Lyon gehört hatte, der sehr
geizig und zugleich abergläubisch dabei wäre.
Brabantius nahm auf einige Wochen Urlaub
und reiste nach Lyon ab ; hier machte er sich an
den Wechsler , gab sich für einen Mann aus , der
eine Sammlung zum Loskaufen der Christen¬
sklaven veranstaltete und redete dem Geizhalse

zu, eine tüchtige Summe zu dem genannten
Zweck herzugeben. Die Bemühungen des Bra¬
bantius waren jedoch erfolglos und er mußte
wieder zur Bauchrednerkunst seine Zuflucht neh¬
men. Er ließ den Geizhals nämlich die Stimme
seines verstorbenen Vaters hören, der diesem
mitteilte , er befände sich in der Hölle und er, der
Geizhals , würbe auch bald hineinfahren , wenn er
dem Brabantius nicht 10 000 Dukaten auszahle .Der Geizhals erschrak gewaltig , hielt aber doch
das Geld fest und wurde erst nach wiederholten
eindringlichen Reden mürbe . Insbesondere
nahm er den Brabantius mit auf Spaziergänge ,in die Felder und Wälder , um sich zu überzeu¬
gen , ob ihm die Stimme auch da erschiene . Zu¬
letzt zahlte er die Summe , Brabantius fuhr nach
Paris zurück und lebte dort herrlich und in
Freuden . Er hielt aber nicht ganz reinen Mund
über die Quelle dieses Reichtums, so daß endlich
die Kunde davon auch d m Wechsler von Lyon
zu Ohren kam . Dieser grämte sich so sehr über
die verlorenen 10 000 Dukaten , daß er krank
wurde und bald darauf starb.

G Die Damen -Fenerwehr von Vilbel . Aus
dem Hessischen wird uns geschrieben : In dem
kleinen hessischen Städtchen Vilbel stehen die
Damen im Kampfe um Gleichberechtigung mit
den Männern nicht zurück . Auch an persön¬
lichem Mut und physischer Kraft wollen sie es
dem starken Geschlecht gleichtun. Freilich war
es schwer, in dem großen Programm das Rechte
zu finden , da die meisten für eine „uniformierte "
Aufgabe plädierten . Soldat zu werden, lag da
am nächsten ; doch weil leider die Männer dar¬
über die Entscheidung zu treffen haben, so sah
man ohne lange Erörterungen davon ab . Aber,eine ähnliche Einrichtung ist ja die Feuerwehr ,
so tröstete man sich und schritt sogleich zur Ver¬
wirklichung dieser Idee . In Vilbel gab es so¬
wieso keine stationierte Feuerwehr , so legte man
dieser Gründung keinen Stein in den Weg und
steht nur mit Spannung der Gelegenheit ent¬
gegen , wo die Damen , in ihrer kleidsamen Tracht,
dem entfesselten Element zu Leibe gehen werden.
Daß sie es auch hierbei an der oft gerühmten
Treue und Pünktlichkeit im Berufe nicht fehle »
lassen werden, wagt niemand zu bezweifeln.

Jedenfalls kann man die Vilbeler Damen in
diesem Punkte als Bahnbrecher betrachten, denn
gewiß werden in der Folge noch in manchen Or¬
ten Damen -Feuerwehren entstehen . Aber eins
erregt doch Bedenken: Wenn nun einmal die
Auswüchse der englischen Frauenbewegung auch
die deutsche Frauenwelt ansteckte und ein Ein¬
greifen der Feuerwehr notwendig machte ? Wer¬
ben dann die Vilbeler Uniformierten auch ge¬
nügend Herzlosigkeit und Mut zeigen, um auf
die eigenen Mitschwestern den kalten Strahl zu
richten?

Ultraviolette Strahlen gegen die Zahnfäule .Aus Paris kommt die Nachricht, daß in den ultra¬
violetten Strahlen ein neues Mittel zur Bekämpfung
der Zahnfäule entdeckt worden ist . Gleichzeitig
verleihen die Strahlen den Zähnen einen perlen-
urtigen Glanz . Die Strahlen werden von einer
Ouecksilberlampe auSgesanüt , bleichen die Zähne

und sterilisieren sie gleichzeitig, so daß sie vor Fäulnis
bexoabrt bleiben . Natürlich müssen die mit ultra¬
violetten Strahlen behandelten Zähne von den
übrigen isoliert werden. Diese werden mit einer
Kautschukschicht bedeckt . Auch das Gesicht ist durch
eine Maske geschützt . Zwei Sitzungen jährlich
sollen genügen , um den Zähnen dauernd einen
wunderbaren Perlenglanz zu verleihen .

Lustiges .
Inserat . Hallo ! Alle jene, welchen dieses Er¬

denleben keinen Reiz mehr bietet, finden die
schönste Gelegenheit, gegen hohes Honorar an
einem großartigen Wasserdrama tcilzunehmen .
Gefl. Zuschriften erbeten unter Chiffre : „In
Kino veritos " an die Administratur .

Enfant tcrrible . ,ülnser Hausarzt möchte Ma¬
ma in diesem Jahr nach Wiesbaden , der Pr »,
fessor nach Biarritz und Papa möchte sie sogar
nach Kap Martin schicken." — „Ja , ja . . . . .
einer weiter wie der andere ."

Amtspflicht. „Wie kommt 's denn, daß der dicke
Stadtrat Schnaufhuber jetzt mitten im Winter
eine Parforce -Entfettungskur durchwacht ?" —
„Mein Gott ! Er soll ja nächstens im Magistrat
über die Fleischnot referieren — und das geht
doch nicht mit drei Zentnern !"

Beim Vortrag . „ . . . Das neue Mittel gegen
diese schreckliche Krankheit ist wirklich so wunder¬
bar , daß es einem jeden leid tun kann, der ganz
gesund ist."

Literatur -Mode«. „Was Sie lesen noch rus¬
sische Bücher? . . . Wir beziehen unsere Welt¬
anschauung jetzt aus Norwegen !"

Unverfroren . Kunde lsum Hausierer) : „Hö¬
ren Sie 'mal , Schmul , die goldene Uhrkette, die
Sie mir vor drei Monaten für fünf Mark auf¬
gehängt haben, war schon nach einem Monat
ganz abgetragen , und Sie garantierten mir die¬
selbe doch für mein ganzes Leben ! " Hausie¬
rer : „Nanu ! Sie sahen damals auch recht
schlecht aus !" _

Rätselecke.
(Auflösungen folgen in der Sonntagsnummer ).

Urei»? - Charade.
1—2 Verwandte.
1—4 Beruf .
1—6 deutsches Land.
3—2 nordische Götter.
3—4 innerer Körverteil.
3—6 arabische Küstenstadt .
3—2 deutscher Dichter .
5—4 Zersetzungsprodukt .
8—6 Freude der Damen.

Lrgänfungsrätsel .
—n, —rte, 8—pel, 8cli—ei, Oe—, - sinn, Kei—

Vo- est.
Es ist ein bekanntesSprichwort zu suchen, dessen

Silben der Reihe nach an Stelle der Striche gesetzt
die obigen Wortteile zu bekannten Hauptwörtern
ergänzen.

8ei allen Installateuren
unck Llelctriritötsverlcen

ertiAltlicli .

WklW - llllMII , ^
Augsburg.

. ^

184 Laissrstrsüe , gegenüber cker Hauptpost .
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!-: 2489
Zonntsgs geöffnet v. 9 (siir
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empfiehlt sick bestens rur ftntsrtigung tadel¬

loser Porträts, Familien - und Gruppenbildern .

Spezialität :

Vek'gi'öKei -ungen nacli jeclem kilcie in
> » «. », » » » sllen bieirlsgen .
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KunststsncklunZ u . VerZolckerei , ^ Oroke äuswabl — ISittige Preise .
/Har'kgi'Lsensil'. Z8, E OroLes ^erallmler kilclen.

Zpiexel m jett . Oroke u. ^uskükrunx.
»NI ll.l«l«»plstn.

lei . 3216. lei . 3216.
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Lpielvlsren
Seit einer peike von Satiren bekannt durck eine gediegene
gröötmöglicke Huswak ! in neuesten , erstklassigen Erzeug¬
nissen dieser Lrancke und durck direkten Lerug von ersten
Fabriken, sackkundiger Ledienung bei billigsten Preisen.

Tu geneigtem kesuck erlaube ick mir ergebenst einruladen .

riviscken
Herren- u . Waldstr.

riviscken
tterren- u. >VaIdstr.

Ink . der kssrms L . Osrbreckt .

§pisl « srsn - und Oslsntsrie -Krtikel .
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75 . Kedurtgtsg von Lmil

katteuau .
pmll Kstbevsu , der Legründer und oberste peiter

der ^ llgsmeioeo PIektriaitätrge »e !!»cbakt au Lerlin ,
6er in diesen ^ agen io bewundernswerter geistiger
priscke , veno auch leider nicbt verschont von man¬
chen körperlickeo beiden . sein 75. pebensjsbr voll¬
endet , ist unter den kübrenden deutschen Inciustrie -
kürsten eine einaigartige prscbeinung . Pr ist In¬
genieur , Kaufmann unci pinsnaier in einer Person .
Pr ist das geistige Haupt , 6er tust unumschränkte
weiter eines Industrie - und pinanatrusts , 6er sieb
mit seinen Unternehmungen über 6ie ganae prde
erstreckt , eines Konzerns , 6er im ganaen weit mebr
als sine Milliarde Alark an Kapital repräsentiert ,
er ist 6sr Herr über llnternebmungen , in denen von
der Dz-namoinascbine bis rum Kobleostilt , vom
Automobil bis aur Lebreibwasckine unendlicb viele
pabrikate eraeugt werden , und in denen ein Ar¬
beiter - und Leamteobser von mebr als 50 000
Kopien sein Lrot kindet .

pmil Katksnau ist als 8proö einer alten pamilie
von Industriellen am 11. Deaember 1858 au Lerlin
geboren . Pr Katts von der Pike aut gedient , batte
auk der seinem Onkel gebärenden Vilbelmsbütte
bei Lprottau als pebrling an der Drehbank begon¬
nen , dann an den polytechnischen Lcbuleo von
Hannover und Zürich studiert und scklieülicb seine
Lcbritte nscb pogland gewandt , das damals auk
dem Oebist des Alsscbinsndaues allein maügSbend
war . ^ Is er von pngland aurückksm , trieb es ibn ,
das dort Oesebene praktisck au verwerten ; er baute
die erste tsussndpkerdige Pxpansionsdampk -
mascbine . Lpäter erwarb er die Berliner Alascbi -
neniabrik von AI. Vi^eber , die au ibrer 2eit in pack¬
kreisen als ein glänaend geleitetes Onternebmsn
galt . Pr erlsnd au jener 2eit u. a . eine 2sntrikugsl -
pumps , die kür damals Ledeutendss leistete , er kon¬
struierte auck scbon eine Oampkturbine , lange be¬
vor die Industrie daran dackts , auk diesem V^ ege
die peistung der Dsmpkkrstt besser ausaunutae ».
^ ber in dem 8turm der Oründerjsbre erlitt Ka -
tbenaus psbrik , dis inawiscken in eine ^ ktien -
gesellscbakt umgewsndelt worden war , so sebwsre
Verluste , daü sie liquidieren muüte . Oer bisberige
pabrikksrr , der aus dem Zusammenbruch nickt
sllauviel gerettet gebsbt kaben dürkte , ging nacb
Amerika , und dort drüben gingen ibm erst die
^ ugen auk. Vi-as ibm am allermeisten imponierte ,
das war das lelepbon , das er auk der Weltaus¬
stellung au Philadelphia im dabre 187b im Betriebe
sab . Kstkenau wurde der Legründer des deut -
scben pernsprecbverkekrs . Lsld daraut riektete er
auck dis erste elektriscke Lslsucbtung in Lerlin
ein . Im dabre 1882 gründete Käthens » aur Anstel¬
lung weiterer Versucbe auk dem Osbiete der elek -
triscksn pickt - und Krattübertragung eine beson¬
dere 8tudisngesellscbskt , aus der im dabre 1885 die
Osutscbe Pdison -Oesellscbakt kür angewandte plek -
triritat wurde . Oiese Oründung bildete den Wende¬
punkt in Kstbenaus pebeo . Oenn ibr , die vier
dabre später aur Allgemeinen Plektriaitäts -Oesell -
scbskt erweitert wurde , gekörte von da ab seine
ganae V/irkssmkeit . Von dabr au dakr wucb » die
Ausdehnung der p . O ;. um die Verbreitung der
plektriaität in weitestem plmksnge au ermöglicben ,
gründete Kstkenau überall lokale elektriscke Zen¬
tralen , deren älteste und gröüts die Berliner plek -
triritätswerke sind .

protr allen seinen prkolgen ist pmil Kstkenau
eine einkacbe , äuüerem Olana abbolde kersönlicb -
ksit gsbliebeo . pür seinen nacb den verscbieden -
sten Kicbtungen bin sicb erstreckenden gewaltigen
pivkluÜ spricbt der Umstand , daü er seit langem
in persönlichen Beaiebungsn aum Kaiser stsbt , und
daÜ in seinem Lause käst sämtliche Minister ver¬
kehren . pbrungen bst es pmil Kstkenau in
»einem peben nicbt gekeblt . Pr ist Oebeimer Bau -
rat und Or . ing . k . c. der Berliner peckniscben Lock - :
scbuls ; Orden und andere pbrungen sind ibm in I
reicbem Atsüe auteil geworden .

v ^e äeutsodev kekoräerütea 1912

ullä 1913 .
Oer 8tsstssekretär des Keicbsscbstasinte » bst in

seiner ptatsrede auk die sebr reicblicden Kürner -
srnten des vergangenen und des lautenden dabres
bingewieseo , die durck ibre Wirkung auk die Oe -
treideeinkukr die Keicbseinnskmen nickt unerbeb -
licb beeinklussen . V/äbrend nsturgemLÜ kür das
laukende dabr endgültige Wahlen nock nicbt vor¬
liegen , sieben aber kür 1012 bereits amtlicbs pr -
nittelungsn über den prtrag an Oetrside und Kar -
-.okkeln aur Verküguog . Dieser prtrag des dabres
i012 ist bis dabin nocb niemals erreicht worden .
Denn es wurden geerntet vom Hektar Vi-siaen 22,b
da , Oerste 21,0 und Kartokkeln 150,5 da . ^ ucb bei
Koggen mit 18,5 da wurde der bisher günstige 8tand
des dabres 1900 wieder erreickt , während die La -
ker-prnte mit 19,4 da nur wenig kioter den bisker
günstigsten dsbren ( 1904 21,2 da ) aurückbllsb . Oie
deutsche prnte von 1912 übersteigt die relativen
prnteergebnisse der unter annähernd gleichen klima¬
tischen Verhältnissen eraielten Lrnten in praok -
reicb , Oesterreich und Ungarn erbsblick . Vi^is in¬
tensiv sicb die Bewirtscbaktung unseres Ackerlan¬
des gestaltet bat , im Vergleich au den genannten
bändern , ergibt sicb aus kolgenden Wahlen : ps stieg
im Ourcbscbnitt der dabre von 1891 bis 1912 die
Zunahme bei Vi-eiren in Deutschland 6,1, Oester¬
reich 2,8 , Ungarn 1,5 , prankreicb 1,9 proaent ; bei
Koggen in Deutschland um 6,6 , prankreicb 0,5,
Oesterreick 5,9 , Ungarn 1,2 proaent ; bei Laker in
Oeutsckland um 7,1 , prankreicb 2,8 , Oesterreick
5,5 proaent . Im Ourcbscbnitt der letrtev vier dabre
wurden vom Hektar in Ooppelaentnern geerntet :
V/eiaen in Deutschland 20,7 , Vereinigte 8tasten 8,4,
Kuüland 6,5 ; Koggen in Deutschland 17,8 , Ver¬
einigte Ltaatsn 10, Kuüland 7,8 ; Laker in Deutsch¬
land 19 , Vereinigte 8taaten 9 , Kuüland 7,7 ; Oerste
io Oeutsckland 20,1 , Vereinigte 8taatsn 10, Kuüland
8,5 ; Kartokkeln in Oeutsckland 155,4 , Vereinigte
8t »ateo 52,4 , Kuüland 77,6 . Diese Wahlen beweisen ,
daü der durck die deutsche ^Virtscbaktspolitik un¬
serer pandwirtscbakt augekübrte köbsre 8cbutr sie
au starker Krskteatksltung in der ^ .usoutaung des
Lodens »ngespornt bat .

Vslckwarki.
Lerliner Lypotbekenbank ^ ktiengesellsckskt . V/is

aus dem -Knaeigsnteile unserer heutigen Leitung
ersicbtllcb , werden die am 2 . danuar 1914 källigen
Kupons der ptandkrieks und Kommunal -Obligatio -
nen bereits vom 15. Oeasmber or. ab eiogelöst .

InSuslrivll.
l) Panda « , 10. Oea . Das abgelaukene Oesckäkts -

jabr der psndauer ^ . ktienbrauerei aum
pnglisckeo Oarten , pandau jpkala ) er¬
brachte nscb dem Osscbäktsbericbt ein schlechtes
prgebnis . Die plrsacben bierkür lagen in den un -
verbältnismäüig Koben Kokmaterialpreissn , verbun¬
den mit vermindertem ^ bsata inkolge der ungün¬
stigen 8ommerwitterung und den koken 8teuern
und Zinsen . Lei einem Vortrag von 2464 Alsrk
(21065 ) eraielte die Oesellsckakt so Lierabsata
71175 Alk . (98 544 ), woau nock 4895 Alk. (805 ) als
prtrag der Läuser und Orundstücke kommen . Dem¬
gegenüber erkorderten 8teuern und Versickerungen
15 483 Alk . (9716 ) , Zinsen 44 495 - lk . (40 514 ) und
Abschreibungen 61759 Alk. (62 594 ) , wonach ein
peklbetrag verbleibt von 41203 Alk . gegenüber
6763 Alk . Keingewino im Vorjakre . Lack dem Le -
ricbt des ^ uksicktsrats soll das Verlustkonto aus -
geglicken und der dakür notwendige Letrag dem
Kessrvskonds entnommen werden . Dis Aussichten
kür das lautende Letriebsjabr sind inkolge der nie¬
deren - lalapreiso viel günstiger .

Versteigerungen.
Donnerstax , clsn 11 . Dsavinbsr 1913 .

Kaelsrut, ». ^Virnser AI., Ortsrivkter , pakrnis -
Vsrsteigerung , vormittags 10 Otir beginnend ,
^ bademiestrsüs 30 , im 8asl , IH . Stock .

krsuLiurtor LdsuL-Lörsv .
prankkurt , 10. Dea . Lmsätae dis 6^ Lkr abends .
Kreditaktien 205 ' /, ba ., Dresdner Lank 150 br .

O . cpp , Darmstädter Lank 116 ba . O., Lcbaakkbsussn .
Lsvkvsrein I05 >» ba . , Lationalbank k. D. 117 )4 ba . ,
Amsterdamer Lank 185 .50 br . O . , petersb . Intern .

Lsodelsbank 204 )4— )4 ba . , Oesterr . panderbsak
157.50 ba . O . , Lerl . Lypotb .-6ank 11 .25 ba . O.

8tsatsdskn 156)4 ba . , pombarden 22 ba . ult . u.
cpt . , Oroüs Lerl . 8traüenb . 164)4 ba . ult . , 8cban -
tungbabn 126)4 br .

Lsmburg -^ merik . Paket 135)4 ba . , Lordd . plo >d
119' /, ba .

5A D . Keicb ^ nl. p . 1918 98 ba . O ., 4)S Pr . Kon -
sols p . 1918 98 br . o . , 4^ ? r . 8cksta -8cb . p . 1917
98.20 ba . 0 . , 4 )4 Ungar . 8taats -Ksnte 85)4 ba. ult .
85.60 L . 50 O . cpt . . 4 )4 )4 plngam p . 1913 90 .50 ba .
O . , 4)4 Oesterr . Oold -Kente 89.20 br . O -, 4 )4 )4 Oest .
8taats -Kente 92 ' /» ba . ult . 92 .40 ba . O . cpt . , 5)4 )4
Buenos ^ .ires 67' /» ba . ult .

Mr. 343 . Seite 11.
^ umetr -priede 157' /» ba ., Oelsenkircbeo 181 )4 ba..

Lsrpener 175 ba . , pkönix Lergbsu - u. Lüttenbetrieb
255' /, br ., Kiebeck Alontanwerke 192 br . O., pscb -
weller 218.40 ba ., D.-Puxemdurger 134)4— ' /» br .»
Lock - und piekbau 60.80, Deutaer Oasmotoren 120
ba . .6 , Läbmssckinenk . Leid u . Leu 506 br . O -, ^ d -
lerw . KIsyer 570 ba . O . , Alannesmann -Köbreo 218.75
ba . , Lementw . Heidelberg 144.80 ba . 6 . , V^ aggonk .
Pucks Heidelberg 141 ba . O . , Ladiscke ^ uckerkabr .
201 br . O ., AI. Loden -^ ktienges . 97 .75 br . O.

plektr . öligem , (pdison ) 255)4 br . , plektr . 8cbuk -
ksrt 149)4 bis ' /» ba .

6 )4 bis 6)4 vkr : —.

Ivlegrapdisedo LarsderiMo .
IV . vvLvillder ISIS .

Wow-Voek

ittidlr.-7o»»t » . . .
9 In .
93 -

c»»»4io» p- litil . . 2S9V.
ldilozo I4ii»,oto» . SSV,
iiioror 4 lio iil>i4e

pro!. 28V-
knodod« lommo» . 28-/.
donrüti» > Ilordiiii» 133.-
8«!l !Ä» ä . . . . 14V.
Kisömg . 153 °/«

87 - -!«»Id«l» P>li5l . .
,. I»ii«o, . . 22V.

I/oie, pocitic . . . I8SV,
I»iI>4A»I.5t« Ikno . S7V.

- » » N»>. 108 .-

Mion (Verdome )
Horton. Iroöltollio» 633.80
U»4ild»«t . . . . 829 .-
iiiio»o, loodiilii» 51980
üootrdod» . . . . 708 .70
domdonio» . . . . 104 -
I »it»olo» . 117.78
«kldroi , »t p,nr . 98 .32
Int« ,. Ii»»«»m >» 34 -

. p»,i»m>t» 85 .10
„ tiidonoot« . 85.10

Iipr . I»I4l«»I, . . 99.40
» >ir«»«n »Ni . SS -

iiipi»» . 810 -
ld«4» . 739.80
Inloor. ko», Int ,

7s»4o»r : ,rdq.

London
i>m>Izoa»t»4 . . . 72-/.
td»lt«l»4 .
«, .
c,!» ..

. . . . ..
tlldi !«» :»««. . .
I»eu t k».

Ill>»s»tei .
int . . . .

t» !ni!>« » Undrilli
Wo » Politik . . . .
II. !I. tioei lim». .
p«o»!xi«»mi . . .
Hot iilxi tos». .
;,»tii. p- ritil 50,l»!

17°/,
1" /or
r -

7^
SS.-' .»»

102 -/.
r» V,

1S7.-
158 -

SS.-
« '/.
1SV.
so-/,

10. In .
SS' /.

22S-/.
SS. -

27V-
27V-

132 -
14.-

182V,
88 -/.
22-/.

IS2V.
S8V,

1VS -

834 .80
529 .70
81S -
704 .70
102.70
117 .73

SS.30
84 .55
85 .S0
87 .10

100.20
83 .80

805 —
788.80

N '/.b /̂sr

2 - /^
8--/,2
7.-
SS-/.' />o
101-L
I8V-

; I35V.
! 155-,.
j 57 °/,
i 5SV-
! 14°/,
! 8SV,

toUooi : kil kanitonl mMt
.. «i»«

Unntln (Lnt»,»e>
p«!t»n . In4it»ltio» .
lollionI» 4«!;i« , .

Iiit .-!» 1
lomrtoötn S,»il .
loillld! So»» . . .
Iklooto-lomoiiM .
Iln>I»«l 8o. il . . .
loitimoi» »»4 W» .
loldomn .
tonoiiM » .
I»N«»n .

Iliio»! : rtili.

— 203V.
15«-/.
U7 -/. 107-/»
115- 115 -

280V.
188 V, 187V,
180.12 180 -

92°/.
210-/. 209V.
152.12
178 V. 178.-

St, »t»ps- I« ,
». k-tsiKldrlst».

4V4 8«ilI>r»»I»i>>, .
mild, »io 1S18 .

4°/« 4». li«. 1S2L .
'
-PL .

-
4-L pl. !li»,!!!». .

»°»Mli». ». 19I7
4-/, 4». l»»o,io 4«.

1918 .
4°/» 4«. 4, 1928
zv, °/« 4o. 4«. . .
»-/. 4«. 4«. . .

4"/. 8>4e»«l, .1g<>l !
4°/. >>, . , .191112 !
4»/. 8>4«,,l, .1913
3V. V» 4«. „ s. . . !
SV. Ä 4«. 0. 1892
SV/ » 4x, . 1S»4 !
SV/ . 4«. , . 1907
Pool. Soo-tlmsolk.-

it .-PI--4d,. . . !
4«. 4, Mi^

vltlms -ksr »». !
Veotrn. Imiilsnt .
8i!l»it»-t«m»i »4il
i>leo4»»l 8o»i . . .
loiiuoi»«»» tü

8«>tii»io»4 . . .
k»»»4> Politik . .
«ii,. Mtr.-5n . .
Sol»»«« liliirlodi .
8e»t!i»- laiomdon .
Isiintiilt» . . . .
5oir»»iiisii>»io . . .
Isloonl .
piiino .
i>»n»»it Inrt . . .
privstölslient .

9. In .
95 50
85 .70
97 .70

85.-
A .80

! 10. i>« .
! 95 50
! 95.78

97.70

88.80

88. -
85.50

V,r »»i>i« <Isn « « .

I«rr.8i»tl . »n » ik-
tiM 8o»4«i . .

5ii44o»t!ld.9i0liot>-
koooiioitokt. . .

Irsooioi 5i»o», . .
looldtdl . 8l»0l0»i .
llootordo8-r - liiöi,-

iitt - iioooiloliioti
Imtrltk Vskk.-8iio.
5nl !»«l I4»ol». -P. .
5lil»4likl kioiitk. . .
5>om«»! t iioio», .
4V- °/»

^
8°2sr . W

Iiuo.-8it«i1008 »t .
loiisol t 1o»r4», .

185 -/.
149-/.

116-/.
231V ,
2SSV,
210-/«
134 -/,
181'/.
131 °/«
178 V,
235 V,
173 -/.

45-/--4V«

187.40

112.20
280.20
344.—

830 -
863.—
270 -
150.-
217 70

90 .78
218.48
342.70

203 °/,
188-/.
180-/.

HI¬
SS?-/.
238-/.
209-/.
134.-
181V.
1S1V.
178-/.
235-,.
173 -

4V. -4V.

187.60

112.20
280.20
343 -

842 .-
850V.
289.70
149.70
215.90

90.30
218.40
342 .80

tliaoddSm«)
Ileilokr.IiMtoiotolt
loolmorI»»4»Iogo>.
lootold» Ion» . .
Ii! l«»ii-t>m», »4ii
Iro !4«n 3»»il . .
1«» d»4«» . . . .
Soitimon » 4 I»io
!>k»»i»« .
toinliiiit » .
5oio>»»int« k . . ..

2029,
188-/.
248 -/.
188-/.
149-/.
21-/.
94 .-

210-/«
181'/.
183V.
178-/.

> 203«/.
! 188 -/.
! 280V«
i 188-,.
! 180 -/,
! 21'

»
98V.

i 209°/.
! 181V,
! 181°/»
i 178V.

7«i4»»r : oit»»4>n .
t^eaoolktiont a . W. (Xntans)
Ooolorr. Intitortlo» ! 203 — ! 202V,
9iri »»t. -tl>mw»»4il ! 188-/. 188-/,

lotroi tmrterdoi»
(S- dl- r iiite.-Iriirrol

lioiio» . . .
l»«In . . .

» »irio
pirir . . .

97.90 SS - „ , irto .
SS.- 98.10 !ld»«ir . . .
88.20 88 .30 M«° . . . .
7580 75 .40 Pooli>« .

3V, V. I«idü - iül.
98.10 9880 S-L

/»p7o»i .t« rürSV. "
S7L0 97 .90 Iirtili . loiimiti .
98.- 98.- 4°/° llirroo 1880
88.20 88 .33 4°/. lnd«, . . . .
75 .28 75.40 S»»n . iioidrnit, .

Inoäool 8»»t . . ,
!t» tod»»» . . . . 188-/.
1»l»dil4o» . . . 22V«

1«»4«>r tut .
feanktooet I

ilittelkiirss
189.08
80.418
«Ü.4R
20 .492
20.487
80.978
80 .928
80.778
84.88
18 .18
88 .08
75.10
88 .10
88.05
88 .28
79 -
84.—

188-/.
21V.

189.07
80 .428
«Ü.48
20.488
20 .480
80 .928
80 .88
80 .715
84 .878
18.18
85 .-
7S.20

- 88 .—
88 30

/ 8L S0
79 30

! 34 .30

» V/ . »V/ °

9. In . 10. In .
loliioi»« Io »t . 134.— 134.—
Ismolsötor loi» . I18V. 118V»
lootoide Ion» . . 249.— 281 —
! iol>»t>-t»in» »4II 188V, 188-/.
Iloo4on Io»t . . 18»-/, 180-/,
liooton. löoiirdoo » 137.— 137.- -
I -iii>ri>, °» . . . . 137 .80 8 137 28»8
«i>,i». 8m!»»nt . 125.28 125.20
tliiootk». S,, », . . 104-/. 108.10
« i«-o,S >°», . . . IS4V. 134-/.
Iil«»i»»d»o» . . . 123.— 123.—
lokiii«» I»!iio»j 210.— 209 -/.
to- roliiM» . . . . 182.- 181 —
li-iomtdrtin . . . 181-/. 181-/.
korsooel . 178 -/, 178-/.
5o» rm kttlino » 105.—»8 108 .20 8
k-i-lv,tlli,tls,t .

1»4i»o : »»!>.
^ I»» niltioi >t ».» (SodlaSInik,«)

«. t-t»n0dlivt « .
4-/, Poilioioioidi
, »». dir ISIS . .

4°/° li». «»d. d.1S28
SV,°/° 4,. . . .
4V. Pol. kdolorld.

o»t . dir 1917 .
4"/» lio. tioroir »«-

dmuid. dir ISIS
4-/. 4«. >>d. U928
S 'L°/« 4». . . .
4«/! I»4. toi. n »

1901 .
4' /« 4°. , . 1908 09
4»L4>. , . 191112
4° . 4- . , . 1913 .
3-/,V« 4n >d,oO.

i. «. .
5-/. V. 4N 4°. i. IIt.
3-/. °/. 4«. odint.

1892/94 . . . .
S-L^ 4,. 4». 19S0
3-/, °/. 4«. 4>. 1S02
SV,V. 4°. 4,. 1S04
SÄ-7° 4». 4«. 1g07
4-/ilnr . 5t» tri. , .

1902 .
4-L liilt« , irre
4-/. il»i .itn»i»l. ».

1910 .
7Sa. 4IXIPnr.-tn «
4°/« Id». I, ?.-S»»d

NSdk. 1921 .
4V° 4». 4». 1923
3V/ ° 4». 4». 1S14

Sa» »«». i
Idei». tn4itd. »d .
5S44. Iirdo»I«-lio-

» Ilrt .
8Slg « ord »

uni 7,sn »i>l>,t -
n »rt »

I»4l»»i»l I-Irtodl
In >d>, .

PKS»i» Inzdo» . .
domd.-iiwor.pi dott.
Ii«r44Mud« Un4
i,4u,t,I «W,«t, i
c«»«»I»»it Sodisid. !
S4.t>iii»- «.5»4»Idr. i
IlMtrit. S»I4- o. lil- !

drr-5ld«i4.-i>»!tsit
8»io»irtsdi.-i»4»rl. ,I»»rl» r . . . .
tiii, . tioiltr.-linüi-

ridott .
ddmdort klidtr. . .
»>ri».-p»r. 8-4o»i,

4». 9»ri»d .
4». üritnor .
4>. 8»i4 t in
4a lorirrid «

> otn.-sd,.Idn»rül
r«iirt,tl -fdr.«- i4dol
I»tnldr .>,,d >»io>

97W
97.70
38.08

98.08

98.-
98.-
88 .10
95.80
95.50
95.58
97.70

98.50
91.90

89.70
89.50
85.10
85.10
85.50

90.08
87.20

82.50
170.40

94.-
95.70
83.-

126.28

112.-

210.-
178 -/,
235 -,
134.-
119-/.

144V.
850. -

593.78

293.78

238-/,
180 -
12580
125 -

308 -̂
185.-
189.50
218 -
193.-

97.98
98.-
88.-

98 .20

97.90
9780
LS -

95.80
95.50
97.-
97.70

92.30

39.70
89.50
85.50
85.50
85.-

90 .-
87.50

83.80
170.40

94.-
96.40
83.-

125.20

iir -

209 -L
178-/.
235 -,.
138 -/,
119 '/.

14480
550.-

891.-

298.78

235°,.
150.40
125.80
125.-

185.30
151.50
219.75
19380

XaebAOr »« i 9. 1« .
Horton. In4itortin i 202 -/.
leotrkd» io »d . . . 249 .—
Iirio »ti -l«mw>»48 i 138 -/,
Inr4»or I«»il . . . i 149 '/«
5t-- t-d«d> . . . . ! 15ö -/.
tomi»l4n . . . . ! 21V»

7r»4«»o : ridi«.
fo-anlotioet ».

8t «NlIdSr«
In4it .
llirliol. .
Ireriioor I»»d . . .
On/rlbr I»»ir . . .
tlsotrdod» . . . .
tomdont« . . . .
S«4>»mir .
lieiroidind« , . . .
lorpnor .
ti »rsd»Iti . . . .
iiii, . kiodir.-Ior. . .
Ildmtnt kiodtr. . .
lomd.-iimor. potstt
8«nI4»otllde t.q/4 .

202-/.
135-/.
149 -/.

158V.
21V.

2I0V.
131 -/.
178 -/,

232 -/.
180.-
134 -/,
119V,

10. 9n .
203.—
28t -
188',.
180-/.
185.-

21'/.

203V.
185-/.
180-/.
28p—
185-/.

22.-
209V,
181' /.
178-/.
181V.
288-/.
149-/.
138-/.
119 '/.

7n4o«! : dodo-ßtck.

Leicdsdank -Viskont 6 -̂

p » e >» (8nkane)
85.78S-/o fnn . Konto.

4°/« itolionor . . .
4-/» loooior . . .
4"/, liirto»<»»isii.>
ISrdnior » .
I, »»n Htnu « .
Sio-Iiol, .

1n4nr : tnt .

9P40
87 .58

545.
'
-

1802 .-

85.40

K

552.
'
—

1804.-

S-dluS
I« t« . SS.10 8525
ilsiioiil . 99.10 99.30
Io», »» 4» Polio . 1738 - 1738.-
5p8«iel . 91 .70 91.70
polt« i«io . . . 53 .50
lurk» . 37.90 38-/.
V11«m» r . 655.— 551 -
Ii» 7i»t» . 1307 .- I7SS .—
Idol»«!»» . . . . 203k 198.—
Io Sim . 483 — 448 -
dortkiiö . 82 - 82 —
IMioUi . 82 .- 81 —
loriimio» . . . . 147 - 142 -
Iodi»r>» . 59.- 5L -

7o4 «»r : » ilii,.
Haid » «». Sledtanlello » .

S-/. V« , « 1902
Udr. >d 1907 . 88 .701» 88.70b-!

SV,°/° , « 1903
Ubl. »d 1908 . 88 .70b, S5.70b-i

3°/. , « 1335 . . SO—da SO—da
SV. « » 1889 . .
SV. , u 1895 . .
SV. NI 1897 . . 82.- 0 82.- 0

MetalldSnao .
poadeo

Lnlimx
i « t« : nr iiorr«

S « °».
li« : pn Korr«

«« rponirrd
«npiirld !

lind: zouidniild
rpnnii

9. In .
58-/,
S4-/Ü
170 -

3 »,x 171V.
17-/r«
1SV.
20'/.
21'/.

liaolilrSr »«
>>»pt«r :p. Karre
rtüip . SK« .

Ii»» : p. Kor»
rtotip. SXo».
Hoi : rpooirrd
rtotip «iziirid

! i»d : ziudduliid
tert. rporioii

58 °/.
54 -/.
170 -
171V.
17-/.
1SV.
21.-

21-/. -22V.

10. In .
S5V.
54 -

170V-
171-/.

R »

20-/.
21'/.

W
171-/.
173.—

W

22 - r^v.

Südfrüchtehandlung
Adlerstr . 18 n Adlerstr . 18 a

Zkh . : Miauel Gmer
emyfiehlt aus diesjährig. Ernte :

Mandarinen,
Valencia - Orange «,

sowie Südfrüchte aller Art in
nur be st er Qualität zu den

billigsten Tagespreisen .
Spanische Weine, offen und
in Naschen. — Verkauf von
'/. Liter an über die Strahe .

Viel klüek
Katts mems Xollektv ill dsr
Laclenor p -ottsils wit äsm
k . Lsuxttrvüer null 2 ivsitersn
kkerdea , io äsr ^ .ItsndnrMr
mit emsm 500 Alark -Iretker
uoä ssdr sedöllsu Alittsl - und
Xlöio ^ eü/ivnsii io äissso unä
Liiäei -sv 2ieknnssvn .

lob räkle alle -srefferloss ari -r
06 tansoksxvAen Lru) susr Kslä-
iosv ä 1 11 8 tüek 10
sovis kreu 8 . - 8 SSä . Llasssu -
losv u . L j5soel >ivi -5ts Loitöli .

vsnl OolL ,
11/13

keim kiatliaus .

V», V,,el,ml »re1 6«^

Li ' urrttt

6Iussn - IX! suIi6ii6n
Osmispls Llussn in Wolle. Pa » und Seide
l "i6l7lLlI ) IU86l1 -n Plans » , Vi ^eHs , Lrüp und Seide

/ ^ klssetlZUNF NLvK b^ LSS .

k^Ioekstoff- IVIatilisss u . ^/lonZsonöLks.
l^Isukisitsn

in

sIsZantsn Ll-üssslsn lDamsnwLsoIis.

I- I i m msl iisbsc 6r. Visc
i,ouis Visn, t->oslisf6»'alit

Kaissnglrssss 171 l '
slsplion 1156 .

rcuvcMc

Z SrLllanl - iairlSS ,

OeIe8enkeil8lcLuk, von 20 an.

1'ulL.8>lder . . von 20 (klc. an,
Lolü . von 60 (^ lc . sn.

vor » SA err».

k
'

sisskvd . l

l^ krmacker unä Juwelier
Ksiserstrak« 67 Ksiserstrake 67.

M jener üvMereii Metze.
2. Oerember entscküek sankt in klirra

nsck sctnverem peicien rm 6en ?o !§en eines

Onklüclcstslls unser lieber Vater

im kllkl He Will
Ingenieur.

XLrlsmke, äen N . Oerember 1013.

-^nna <1e jVUllas, Locarno .
8okie I-ocarno .
/^uLUsts 6e jVUUss, Heidelberg .
Osrl de j^ NIas , Argentinien .

Die veisetLUnx fand bier in aller 8tille atatt.
LeileidsbereuAUN^en in jeder form werden

dankend ab^eleknt.

"amtliche

Warfsartiktl ... WkikiilllDbillkkrei
in frischer Ware

empfiehlt
Körnerstratze 26 ,
Ecke der Gocthcstrnsre.

Lvedduvkleü» kür cs lienntaun ^ >isr ivoobki ^t »

gebekiet 3V ? kg . — 2n beaieba »

«tnrvu ^ süo LnoüNaadlunL .

GW ! « kM!

klaviei'slimmen
sovis

kepapatunen a°
sslügsln,
pisninos

Nsrmoniums
übemimnot

nur gediegensten Unskübrnng

tlillmg Älmekzut
ei »dpninrvii » k>»» S «

Dclepkon 1711.
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ileinpick l^aae
ttofiuvoeller Xarlsruke
(ärokh . kad . Hoflieferant

und
floflleferanil . /^ . d . Königin

von Württemberg
Xsi86 »' 8il 'S88S 78

SN, dtarktplstr
Oegründst 1844 --> Islepbon 1803

emptiekit in groKer, reicher u . aparter flusvvalil :

jVloöerne 8etimuckxe§en8tänäe aller ärt
von cler billigsten bis rur allerfeinsten Nussübrung

N388IV 8ild. 6ebr3ueli8- ll. 1uxu8MMN8t3NlIe

keine Kii8t3ll§e§en8läliäe mit 8ilberbe8elil3 ^
c- §

lVl388iv 8ilberne Ke8teelre
in solider, gescbmscbvollsr Nustübrung

Otn'ai'mbänclei'dleu
ausgenommen:

in eleganter, solider Nusfübrung in Platins , Qold, Lilber
uncl lulssilber

reine Vlerke — 2 ) akre Garantie

Zusviahlen bereitv ?lllig5t — (lmtausck gestattet .

fllts Platins -, Oold- und Sllbergegenstände « erden rum
höchsten Preise In Umtausch und Zahlung genommen .

Stadt . Seefischrnarkt.
Hauptmarkt . In der Fischmarkthalle hinter dem städt.

Vierordtbad am Donnerstag nachmittag von
3 '

j, bis 7 Uhr und Freitag vormittag von
8 bis 11 Uhr.

Filialmärkte . Durch den Verkäufer Zipf .
Westftadt : In der Sofienstraße 96/98 am
Donnerstag vormittag von S bis 11 Uhrund nachmittags von S bis S Uhr .
Oststadt : In der Georg-Friedrichstraße am
Freitag vormittag von 8 bis 11 Uhr.
Stadtteil Mühlbnrg : Ecke Rhein» und Vo¬
gesenstraße am Donnerstag nachmittag von
k/z2 bis 5 Uhr.

Karlsruhe, den 10 . Dezember 1913.
Städt . Schlacht- und Biehhofdirektio «.

^
Oa 8 lampen

^

kxtrs billig .
Von vonneettag , äon l !. bis Wviknsoklen
verkaufe iofi weine sämtlichen Kssismpen mit

30 ° LaOall .
Mr prima l ^ are !
Xulmaedsv xratis .

Lsaedten 8ie meine 5 Lodauksnster .
A.ak äie ^ vn » 1ei »pnvi » v 10 °

„ Usdstt .

I ^Svn Laim
^ reurstr . Z , kcI<L ä^ irl ^el .

Lonntaxs ze öffnet .

Drsurinxe , pkorrlieimer
Oolcl - unrl Lilderwsren ,

Lcdvreirer Dsscken
ukren , DLkel be8teclce

_ §ro6e Auswrkl .
llkr - Armbänder , Ooicl, Alber , Doublt , ferner
Herren - unck vsmen bietten in jeder Preislage

empfiehlt kür V^eilmsckten billig

Ot >i7L8l . kollkelmiiell.
Karlsruhe Ksiser -IVilkelm -passaße 7s .

UU -Voia wird « ingetausckt .

lisciiiacilsk, 8ervisfien
äsmltüciier

in I-Isusmsohsr-^soqusrci un6 Damast . Hüs Lrössen sortiert.

I- sinsn
l-islbisinsn , l-tsmäsntuobs

jecle Zan ^bsre Lreite .

HorvorraxoLä biLIL ^ !

a .« . » owsvdiia
KaiserbtraLe 167 — kücl<§ebäutte.
' ^ ^ '

Zür empfinüUcke Hsueber
owpksdlo wein« mit xutew Lrkoix einssoiüdrts

Lperislmsrke

..Zoos«
Dies « pli »»rrs ist Iciedt und sekr bekömmlich and
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Viertes Blatt .

Schwierigkeiten der Landeskirche inner¬
halb Berlins .

Don Pastor Kölschke -Berlin
Kürzlich ist eine Statistik über den Berliner Kirchen¬

besuch veröffentlicht worden, aus der hervorging, daß
die Berliner Kirchen im Durchschnitt sehr schwach be¬
sucht werden. An einem Sonntag , wo man in sämt¬
lichen Kirchen die Besucherzahl feststellte, ergab sich,
daß durchschnittlich aufs Hundert nur ein einziger
Kirchenbesucher bei jeder Gemeinde kam, wenigstens
für den Hauptgottesdienst. Andererseits wächst die
Zahl der Konfessionslosen . Man zählt bereits heute
in Großberlin 100 000 Konfessionslose . Dabei ist die
Bewegung zum Kirchenaustritt noch recht jung. Allem
Anschein nach wird ihre eifrige Werbearbeit noch sicht¬
bare Erfolge haben . Wenn von 1905 bis 1913 die
Zahl der erklärten Freigeister von 12 000 auf 100 000
gewachsen ist, so wird das zweite Hunderttausend jeden¬
falls nicht mehr lange auf sich warten lassen.

Nun entstehen aber in Berlin der Landeskirche noch
weitere Schwierigkeiten . In den Berliner Gemeinden
haben die Liberalen seit einigen Jahren die Mehrheit
erlangt. Auch die liberalen Pastoren sind vielleicht
in der Mehrzahl. Dadurch sind die Orthodoxen in
eine gewisse Erregung geraten. Sie fühlen ihre Macht
bedroht und agitieren nun mit aller Kraft gegen die
liberalen Geistlichen . Seit einigen Wochen hat die
Stadtmisswn angefangen, auch in liberalen Gemein¬
den Säle für gottesdienstliche Zwecke zu mieten und
darin Gottesdienste zu halten. Das gab natürlich einen
Sturm in den liberalen Gemeinden. Die Orthodoxen
aber, die sich unterdessen zu einem Verband der
positiven Minderheiten Großberlins
zusammengeschlossen haben , setzten alle Hebel in Be¬
wegung, um ihren Willen durchzudrücken. Die Libe¬
ralen wandten sich an das Konsistorium und verlangten,
daß die Behörde den Orthodoxen verbiete , den Libe¬
ralen Konkurrenzgottesdienste aus die Nase
zu setzen . In dem einen Falle , nämlich in der Advents¬
gemeinde , zogen auch die Orthodoxen ihre Fühler wie¬
der ein. In der Trinitatiskirche in Charlottenburg
aber, wo der Kampf zwischen Liberalen und Orthodoxen
besonders heftig ist, hält man seit einigen Wochen
frisch und fröhlich orthodoxe Konkurrenzgottesdienste ab .
An sich könnte man ja dem orthodoxen Verlangen, daß
für die positiven Gemeindeglieder auch positive
Gottesdienste vorhanden sein müssen, eine gewisse Be¬
rechtigung nicht absprechen . Aber andererseits haben
es die Orthodoxen außerordentlich leicht, Prediger ihres
Glaubens zu hören. Sie brauchen nur in irgend eine
Nachbargemeinde gehen , dort können sie ihren Wunsch
erfüllen .

Die Landeskirche steht und fällt mit dem Grundsatz
der lokalen Abgrenzung der Gemeinde . Wenn jede
Richtung innerhalb der Landeskirche beansprucht , gerade
Prediger ihres besonderen Standpunktes zu erhalten,
so zerfällt eben die Kirche in Richtungen . Das ist
das Ende der Landeskirche und der Beginn der Frei¬
kirche .

Ausbeulung der Fremdenverkehrsinte-
ressenteu durch mlnderwerklgeReklame¬

unternehmen.
Seitdem die Erkenntnis des großen Nutzens und der

wirtschaftlichen Vorteile der Hebung des Fremden¬
verkehrs bis in die breitesten Volksschichten hinein¬
gedrungen ist. Ist naturgemäß das Bestreben der für
den Fremdenverkehr in Betracht kommenden Gebiete
ein großes, um mit allen möglichen Mitteln, zu denen
auch die Reklame und Propaganda zählt, das reisende
Publikum anzuziehen. Besonders die Reklame , die ja
auch in Handel und Industrie eine große Rolle spielt,
war es , welche den Fremdenverkehrsbestrebungen
große- Dienste leistete und auch in alle Zukunft leisten
wird. Diesem Umstande Rechnung tragend, sind in
jedem Fremdenverkehrs - Organisationshaushalte nam¬
hafte Summen vorgesehen , um durch Insertionen in
Tageszeitungen, Illustrierten Zeitschriften von Ruf usw .,
einen Teil der jährlichen Reklamevorkehrungen zu
treffen .

So großen Nutzen die aufgewendeten Mittel durch
Insertionen in guten Tageszeitungen und Zeitschriften
bringen, ebensolchen Schaden bringen die „ sogenannten "
Publikationsorgane, deren Agenten alljährlich vor Be¬
ginn der Sommer - und Wintersaisonen. die Fremden¬
verkehrsgebiete durchstreifen . Unter allen möglichen
Anpreisungen und Versprechungen , daß nur ihr Organ
die einzige Möglichkeit sei, um den Verkehr in Baden
zu heben und ähnlichen Redensarten, und daß Inserate
in Tageszeitungen und in den und den großen Illu¬
strierten Zeitungen wertlos seien, knöpfen sie, den viel¬
fach im Zeitungs- und Reklamewesen wenig erfahrenen
maßgebenden Personen namhafte Beträge ab und gar
oft erhalten sie Aufträge, damit sich der drangsalierte
Inserent Ruhe verschafft . Andere Unternehmen wieder
schwätzen den Interessenten namhafte Beiträge ab für
ausländische Reisebureaus, Verkehrsauskunfteien, stati¬
stische Bureaus , kurz alle möglichen Reklame - und Jn -
sertionsunternehmen, die unter dem Deckmantel der
Förderung des Fremdenverkehrs, oft in geradezu scham¬
losester Weise am Fremdenverkehr 'Raubbau betreiben .
Durch diese Ausbeutung werden die Inserenten wirt¬
schaftlich geschwächt und anstatt daß sie ihre Mittel zu
Insertionen in heimischen «namhaften Tagesblättern
und zur Anschaffung von wirklich gediegenen Reklame¬
broschüren usw . verwenden, verschleudern sie diese an
redegewandte, aber gewissenlose Aquisiteure. die von
außen her unter Umgehung der größeren Städte und
Orte , ins Land ziehen . Desgleichen schwirren alljähr¬
lich Tausende und Abertausende von Zirkularen, Be¬
stellscheinen usw . zu Insertionen in allen möglichen
Eintagsfliegen von Publikationsorganen, Sonder¬
nummern von obscuren Zeitschriften usw . hinaus , die
nur dann zustande kommen , wenn von vornherein ein
gewisser Jnsertionsbetrag herausgeholt wurde und son¬
stige „Neuerungen" auf dem Gebiete der Reise - und
Bäder- Propaganda in die Verkehrsgebietc , so daß es
auch in Baden an der Zeit ist , einmal öffentlich dagegen
Stellung zu nehmen. Es würde zu weit führen, näher
auf dieses Thema einzugehen , jedoch soll jeder in seinem
eigensten Interesse derartigen, von außen her kommen¬
den ( besonders Leipzig und Berlin , wo ganze Reklame¬
industrien bestehen ) mit allergrößter Vorsicht begegnen ,um sich selbst vor Schaden zu schützen , solchen Elemen¬
ten aber den Boden zu untergraben . Man hole sich
Rat bei den lokalen Verkehrsbehörden oder bitte « inen
Redakteur der Lokalpresse um Begutachtung, oder
schicke die Offerten an den Landesoerkehrsoerband, der
eine kostenlose Propaganda -Beratungsstelle eingerichtet
hat und übe strengste Vorsicht.

Karlsruher Tagblatt , Donnerstag , den 11 . Dezember 1913 .

Deutscher «elchslag.
(Eigener Bericht.)

w . Berlin. 10. Dezember .
Am Bundesratstisch : Staatssekretär Lisco.
Präsident Dr. Saempf eröffnet die Sitzung um

12.18 Uhr .
Auf der Tagesordnung steht zunächst der Bericht der

Wahlprüfungskommissionüber die Frage , ob dir in der
Wählerliste eingetragenen Wähler bei einer Nachwahl
zur Ausübung des Wahlrechts auch dann berechtigt
sind, wenn sie inzwischen ihren Wohnsitz verlegt haben.
Die Kommission beantragt die Frage zu bejahen und
dies dem Reichskanzler zur Kenntnis zu geben. Dieser
Antrag wurde angenommen, trotzdem regierungsseitig
darauf hingewiesen wurde, daß nach Auffassung des
Reichskanzlers ein Wähler sein Wahlrecht nur dann
ausüben könne , wenn er in dem betreffenden Wahlkreis
noch seinen Wohnsitz hat. Ein Antrag , die Frage noch
einmal in einer Kommission zu verhandeln, wurde ab¬
gelehnt .

Darauf wurde ein internationales Uebereinkommen
betreffend Maßregeln gegen Pest , Cholera und
Gelbfieber in erster und dann sogleich in zweiter
Lesung genehmigt.

Es folgte die erste Lesung des Jnitiativ -Gesetzes be¬
treffend Bewilligung von 500 000 -R als erste Rate
für die Beteiligung des Reichs an der Weltausstellung
in St . Franziska . Der Gesetzentwurf wurde der
Budget-Kommission überwiesen.

Hierauf wird
die erste Lesung des Etats

fortgesetzt.
Es erscheinen im Saal Reichskanzler Dr . v . Beth -

man -n Hollweg , Kriegsminister v . Falken¬
hayn , sowie die Staatssekretäre Dr . Delbrück ,
v . Jagow , Kraetke , Kühn und Dr. Sols .

Abg. Graf Westarp (kons .) : Es ist zuzugeben , daß
ohne den wirtschaftlichen Aufschwung , den Deutschland
genommen hat, die Finanzen sich nicht so hätten ent¬
wickeln können , wie sie es getan haben. Andererseits
aber steht fest, daß ohne die durchgreifende Finanz¬
reform von 1909 auch nicht annähernd ein derartiges
Ergebnis erzielt worden wäre ; die Marokko - und
Balkankrise hätte das Deutsch« Reich nicht so überstehen
können , wenn es nicht die gesunden Finanzen
gehabt hätte. In dem vorliegenden Etat spielt der
enorme Bedarf für die Wehrvorlage und die Besitzsteuer
die Hauptrolle. Die Reichswertzuwachssteuer ist nach
unserer Auffassung nur der erste Schritt auf dem Wege
zur direkten Reichssteuer , dessen Endziel wir aufs ent¬
schiedenste bekämpfen . Die für den Wehrbeittag er¬
hobenen Beträge dürfen nicht zu anderen Zwecken ver¬
wendet werden: insbesondere dürfen auf Grund
etwaiger Ueberschüsse nicht neue Rüstungsforderungen
erhoben werden. Während der vergangenen Balkan¬
wirren hat Oesterreich an keine Eroberungspolitik ge¬
dacht. Ein selbständiges Albanien war auch unser
Wunsch . In der Balkanfvage berühren uns haupt¬
sächlich wirtschaftliche Interessen. Wir wünschen, daß
die Türkei ihre Selbständigkeit behält und begrüßen
es, daß wir in unserer Politik gegenüber der Türkei
mit Rußland übereinstimmen. Auch für die Verhand¬
lungen mit England und Frankreich, betreffend unsere
wirtschaftlichen Interessen im Orient, haben wir volles
Interesse. — Bezüglich der Zaberner Angelegenheit
ist es nicht richtig , daß das ganze Volk hinter dem
Votum des Reichstags steht ; sehr weite und wertvolle
Volkskreise sind unserer Ansicht. Wir wissen dem
Kriegsminister Dank für den Standpunkt , den er in der
Zaberner Angelegenheit eingenommen hat. (Lebhafter
Beifall rechts ; Pfuirufe bei den Sozialdemokraten.)
Wenn Sie mich auch mit Pfuirufen beschimpfen,
so ist mir das gleichgültig . ( Vizepräsident Dr . Paa -
sche : Wenn ich wüßte, wer die Pfuirufe hier ausge¬
stoßen hat , würde ich den Betreffenden zur Ordnung
rufen.) Infolge der Verlegung des Militärs von Za¬
bern legen wir uns Zurückhaltung auf, da es sich um
eine Maßnahme des Oberbefehls handelt. Kriti¬
sieren müssen wir aber das Verhalten der Zivilverwal¬
tung. (Sehr richtig ! rechts .) Das Telegramm des
Staatssekretär Zorn von Bulach an den „Lokalangeiger "
und noch mehr, seine Besprechung mit dem Bericht¬
erstatter der „Morgenpost" , waren nicht am Platze.
Ernste vaterländisch « Kreise befürchten , daß der bis¬
herige Weg nicht dazu führt, Elsaß-Lothringen dem
deutschen Vaterlands anzugliedern. Durch die Verhand¬
lungen in der vorigen Woche hat nur das Ansehen des
Reichstags gelitten. Nicht nur in unserem Vaterlande,
sondern auch im Auslande . (Lebhafter Beifall rechts .
Zurufe bei den Sozialdemokraten.) Der Beschluß des
Reichstags hat staatsrechtlich keine Bedeutung. Der
Bundesrat kann nicht zu ihn, Stellung nehmen . Mit
unserem Antrag auf Schutz der Arbeitswilligen treiben
wir Mittelstandspolitik. Ohne Verbot des Streikposten¬
stehens kann dem Terrorismus der Sozialdemokratie
nicht abgeholfen werden und ohne ein Zurückdrängen
des sozialdemokratischen Terrorismus müssen wir in
eine ernste Zukunft blicken . (Beifall rechts .)

Staatssekretär Kühn : Graf Westarp hat die Wir¬
kung der Wertzuwachsstouer als Besitzsteuer kritisiert .
Zuwachssteuer und Wehrbeittag stehen im Zusammen¬
hang. Darin hat der Vorredner recht, daß der Bundes¬
rat den Wehrbeittag nicht zu einer dauernden Ein¬
richtung machen soll .

Abgl Meiner (Fortschr. Vpt.): Wir weichen in
unserer Auffassung über das Mißtrauensvotum vom
Zentrum und den Nationalliberalen ab . Der Reichs¬
kanzler bemüht sich mit überflüssiger Schärfe die Be-
seutung des Votums Herabxusetzen. Das Votum ist
°eine einfache Stimmen -Zählung . Dir Wirkung kann
auf die Dauer .icht auÄtneiben . Wir wollten eine
Stärkung des parlamentarischen Regimes. (Aha ! rechts .)
Der Reichstag kann mit Stolz auf seinen Beschluß vom
1 . Dezember zurückolicken. Er will die Gesetze respek¬
tiert wissen. Wir protestieren gegen die Art und Weise,
wie von den Konservativen hier die Gesetzes-Verletzung
von Zabern beschönigt wird . Mit der Regelung der
Braunschweigischen Frage sind wir durchaus einver¬
standen . Da sich die Hoffnung nicht erfüllt hat , Meck¬
lenburg durch eigenen Beschluß eine Verfassung zu
geben, so muß der Bundesrat die Hände dazu bieten,
auf dem Wege der Reichsgesetzgebung endlich eine Ver-
fassungsresorm durchzuführen. Wenn nicht Ausgaben
in den nächsten Jahren herantreten — ich weiß nicht,
wie der Marinestaatssekretär denkt, — so werden wir
zu günstigen Finanzen auch in den nächsten Jahren
kommen . Wir hatten daran fest , daß eine internatio¬
nale Verständigung in der Frage der Einschränkung
der Rüstungen herbeigesiihrt werden muß.

' Was die
wirtschaftliche Lage Deutschlands betrifft, so ist eine
rückschreitende Konjunktur unverkennbar. Die Schuld
daran trifft ganz wesentlich die preußische Eisenbahn-
Verwaltung . Die Eisenindustrie leidet darunter , daß
sie sich nicht auf große Staatsbestellungen einrichten
kann . Die Reichsbank sollte bei ihrem großen G«ll>-

bestand dazu übergehen , den Diskont zu ermäßigen.
Dem Grafen Westarp muß ich das Recht bestreiten ,
namens des Mittelstandes zu sprechen, wenn er eine
Verschärfung des Arbeitswilligenschutzes verlangt. Hin¬
sichtlich der neuen Handelsverträge wäre es «in großer
Fehler, wenn die Regierung auf Drängen der Rechten
einen Maximal- und Minimal -Tarif vorlegen würde.
Wir begrüßen die Reform des diplomatischen Dienstes
und verlangen, daß die Diplomaten eine mehr volks¬
wirtschaftliche und kaufmännische Vorbildung erhalten.
Wir stimmen der Leitung unserer auswärtigen Politik
zu . Wir wünschen nur, daß diese Tätigkeit nicht durch
impulsive Eingebungen und Kundgebungen gestört
werden . Der Reichskanzler mag nicht nur die Rechte
der Krone wahren, sondern auch die des Volkes . Die
preußische Wahlreform ist noch immer nicht gekommen .
Es muß nicht nur der Kontakt zwischen Militär - und
Zivilgewalt gewahrt werden, sondern auch zwischen
Kaiser und Kanzler. Es ist unhaltbar , daß der Reichs¬
kanzler dreißig Stunden seiner kostbaren Zeit aufopfern
muß für einen dreiviertelstündigen Vortrag in Donau-
eschingen. Es ist bettübend, daß dieses Iubiläumsjahr
1913 abschlieht mit der schmerzlichen Enttäuschung für
die freiheitlichen Vaterlandssreunde; daß der Schaden,
der angerichtet worden ist, nicht wieder gutgemachi
werden soll und das gerade tut bitter not. (Beifall
links .)

Kriegsminister von Falkenhayu : Es ist nicht
richtig , daß nicht schnell genug gegen den betreffen¬
den Offizier eingeschritten worden ist. Geheimnis¬krämerei ist nicht betrieben worden. Der Offizier
ist sofort zur Rechenschaft gezogen worden und der
Kommandeur hat die Vernehmung der Rekruten
eingeleitet. Aber vor Ablauf der Vernehmung
setzten die Preßkampagne und die Volksaufläufeein . Daß damals von einer Versetzung des Offi¬
ziers nicht die Rede sein konnte, habe ich ausrei¬
chend dargelegt. Was nachher in der „Nordd.
Allgem . Ztg.

" gestanden hat. Habe ich auch im
Reichstag mitgeteilt. Mehr konnte ich nicht sagenund kann ich auch heute nicht sagen , denn das
widerspräche dem Zweck der Disziplinargewalt .Wollte man anders verfahren , so würde man die¬
jenigen, die im Kriegsfälle allein die Verantwor¬
tung tragen können und sie daher auch im Frie¬
den tragen müssen , diese aus der Hand winden.Und man würde damit den Grundstein unterhöh¬len, auf dem unsere Armee ruht . Auch hier im
Hause ist schon darauf hingewtesen worden, daßes unbedingt nötig ist , den zuständigen Diszipli-
narvorgesetzten zur Ausübung ihrer Disziplinar¬
gewalt Selbständigkeit und Dienstansehen zu ge¬ben. Wie dies aber bei einer öffentlichen Kritik
möglich sein soll , weiß ich nicht. Die Maßregelder Verlegung des Regiments aus Zabern war
notwendig. Man kann schließlich nicht mehr lange
bedenken , ob jemand dabei geschädigt wird oder
nicht. Der Abg . Dr . Spahn ist auf den FallKnittel eingegangen. Ich will heute nur erklä¬
ren : Ein Zurverantwortungziehen eines Offi¬
ziers innerhalb der staatserhaltenden Parteien
muß ausgeschloffen bleiben ; ein Offizier aber, der
sich in antimonarchischem und antinationalem
Sinne betätigt , darf nicht im Heere bleiben . (Bei¬
fall rechts : Lachen bei der Linken.)

Abg. von Morawski (Pole ) : Die Beschwerdender Elsaß-Lothringer sind sicherlich berech¬
tigt ; bei uns ist es ähnlich , häufig noch schlimmer .
Dieses System, das gegen uns angewendet wird,
ist unmoralisch . (Der Redner wird zur Ordnung
gerufen.) Wir werden aber trotz dieses Systemsweiter kommen .

Abg. Freiherr v. Gamp (Reichsp) : Ein Nieder¬
gang der Konjunktur ist unbestreitbar . Am
schlimmsten ist es in der Textil - und in der Klein-
Eisen-Jndustrie . Die Geldnot beeinflußt das
Wirtschaftsleben bei uns ganz gewaltig . Im
städtischen Grundbesitz stehen wir geradezu vor
einer Katastrophe . In der Frage des Reichsbank-Diskonts sollte eine Enquete veranstaltet werden.Vor der übermäßigen Zulassung der auswärtigen
Papiere muß gewarnt werden, außer wenn poli¬
tische Momente mitspielen. Wenn wir für erhöh¬ten Arbeiterschutz eintreten , so sollte man mit
dem Worte „Scharfmacher " endlich aufhören . Im
Augenblick des Eingreifens des Militärs im
Ruhr -Revier und in Mansfeld hörten die Körper¬
verletzungen auf. Weil wir keinen genügenden
Arbeiterschutz haben, so kommt es leicht zu Kon¬
flikten , wobei auch jemand körperlich zu Schaden
kommen kann . (Lärm bei den Sozialdemokraten ,Zurufe der sozialdemokratischen Abgeordneten.)Die Industrie ist leider in der Volksvertretung
nicht genügend vertreten . Daran haben aber
Strömungen Schuld, wie der Hansabund . In be¬
zug auf die auswärtige Politik haben unsere
Diplomaten sehr gut abgeschnitten . In der Za¬berner Angelegenheit hätte auch das Strafmaß
veröffentlicht werden sollen . Man darf nicht ver¬
gessen , daß die Militärverwaltung in Elsaß-Loth¬
ringen andere Aufgaben hat, als in anderen Tei¬
len des Reiches . Aber die Zivilbehörde hätte die
Militärverwaltung nicht so blotzstellen dürfen , wie
es aus der Depesche des Staatssekretärs an den
„Lokal-Anzeiger" hervorgeht.

Reichskanzler von Bethman « Hollweg: Der
Mißbrauch und der Schutz des Koalitions -Rechtes
hat uns schon früher beschäftigt. Gegen Auswüchse
kann nicht durch Ausnahmegesetze eingeschrttten
werden. (Bravo ! ) Das Koalftionswesen kann
nicht eingeschränkt werden. Es ist bedingt durch
die Entwicklung der Dinge und ist notwendig für
Arbeitnehmer und Unternehmer . Auswüchsen
müssen wir entgegentreten und zwar auf zivil¬
rechtlichem Wege. Die Haftung der Koalition für
ihre Mitglieder muß ausgesprochen werden . Im
Zusammenhang mit dieser Frage steht die Rechts¬
fähigkeit der Berufsvereine , deren Lösung schon
vor drei Jahren versucht worden ist . Es hat sich
gezeigt , daß die Frage zur Lösung noch nicht reif
ist. Die damalige Kommission war der Ansicht,
daß das Selbstbestimmungsrechtdes Individuums
in dem revidierten Strafgesetz schärfer geschützt
werden muß als bisher. Die Kommission hat da¬
mals entsprechende Paragraphen in ihren Ent¬
wurf ausgenommen. Wenn die tatsächliche Ent¬
wicklung zeigt, daß der Schutz der Freiheit des
Individuums jetzt in anderen Formen und auch
von den Koalitionen selbst ausgeübt wird , so muß
die Gesetzgebung diesen Tatsachen Rechnung tra¬
gen . Man täuscht sich aber, wenn man dieser Re¬
vision des Strafgesetzbuches zu große Wirkung zu¬
schreibt. Die Erfahrung hat gezeigt , daß, wenn
jetzt der Terrorismus nicht überall und nicht ge¬
nügend gefaßt wird, so liegt dies häufig an dem
Fehlen der nötigen Zeugen . Die großen Schä¬
den , die wir durch den wirtschaftlichen und
geschäftlichen Boykott und den Boykott auf
der Arbeitsstätte haben, können mit dem
revidierte« Strafgesetzbuch nicht geheilt wer-
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den. Im Gegenteil, die Form des Terroris¬
mus , die vom Strafrichter nicht gefaßt werden
kann, wird zunehmen. Wirksame <5jlfe wirb nur
dann geschaffen werden, wenn das ganze Bolks -
empfinden den Terrorismus von sich weist. Ohne
diese Hilfe nützen auch neue Paragraphen nichts.
Ich bin der Ansicht , daß sich unser Volksempfin¬
den bei der Ueberfpannung des Koalitionsgedan¬kens immer energischer gegen den Boykott auf¬
lehnt. Die Negierung ist sich der Verantwortung ,die sie gegenüber den tatsächlichen Erscheinungenund den Stimmungen im Volke hat, voll bewußt.
In dieser unser Volksleben so tief berührenden
Frage hat die Regierung eine führende Rolle zu
spielen und dem Reichstag Aktionen vorzuschla¬
gen , sobald sie glaubt, daß die Vorbedingungen
hierfür gegeben sind. Die Erfahrungen in dieser
Frage hier und in anderen Ländern werden jetzt
zusammengestellt und in nicht ferner Zeit werden
dem Reichstag diese Arbeiten vorgelegt werden.Sie werden nicht nur wertvolle Fingerzeige bie¬
ten für die Handhabung der bestimmenden Ge¬
setze, sondern sie werden uns auch die Grundlage
für die weitere Behandlung dieser wichtiaen Fra¬
gen schaffen .

Was die braunschweigische Frage be¬
trifft , so hat der Abg. Baffermann dem Bundes¬
rat einen Umfall vorgeworfen. Dieser Vorwurf
ist in keiner Weise berechtigt . Es wird über¬
sehen, daß der Bundesratsbeschlutz von 1907 so
wenig ein Definttivum hat schassen wollen, wie
der von 1885. Beide wollten nur ein Proviso¬rium schaffen. Wie niemand bestreiten wird ,haben sich die Verhältnisse geändert . Wer jetzt
dem Bundesrat Inkonsequenz vorwirft , weil er
die Verzicht -Forderung von 1907 fallen gelaffen
hat, der kann mit demselben Recht dem Bundes¬
rat von 1907 Inkonsequenz dem Bundesrat von
1885 gegenüber vorwerfen . Der Vundesrat von
1885 kannte die Verzicht -Forderung als Voraus¬
setzung für die Thron -Besteigung des Welfen-
tzauses in Braunschweig nicht. Die Verzichtforde¬
rung ist vielmehr 1907 neu entstanden und zwar
auf Grund der damals vorliegenden tatsächli¬
chen Verhältnisse. Der Herzog von Cumberland
hatte für seinen Sohn Ernst August den Ver¬
zicht von Hannover angeboten, doch sollte der
älteste Sohn nicht verzichten . Diese Stellung¬
nahme konnte nur den Eindruck erwecken , daß
gewissermaßen zwei welfische Linien gebildet
werden sollten , von denen die eine auf Hanno¬
ver verzichtete, während die andere diesen Ver¬
zicht ausdrücklich ablehnte. Di . se Stellung¬
nahme hat schließlich zu der Forderung der Ver -
ichtleistung für alle Mitglieder des Welfen¬
auses im Jahre 1907 geführt . Seit dem Tode

des ältesten Sohnes ist Ernst August der ein¬
zige Erbe des Welfenhauses. Damit sind alle
Voraussetzungen, die 1907 zu der Verzichtlei¬
stungsforderung führten , weggefallen. Entschei¬
dend für den Bundesratsbeschlutz von 1885 war
die Ueberzeugung, daß im Falle der Thronbe¬
steigung des Herzogs von Cumberland Vraun -
fchweig zum Stütz- und Mittelpunkt der gegen
den Reichsbestand gerichteten hannoverisch-wel-
fischen Bestrebungen werden würde . Der Für¬
stenhof eines Bundesstaates dürfe aber nicht das
Hauptquartier werden für Bestrebungen gegen
den anderen Bundesstaat . Von diesem Gesichts¬
punkt aus müßte der Bundesrat auch jetzt die
Situation prüfen und hat sie geprüft . Er hat
sich also strikte auf den Standpunkt gestellt , der
1885 vorlag . Bon einem Umfall ist in keiner
Weise die Rede . Hinsichtlich der Vorgänge in
Zabern ist an maßgebender Stelle keine Mei¬
nungsänderung eingetreten. Auch ist kein Rück¬
tritt der Negierung zu befürchten, wie Graf
Westarp angedeutet hat. Ich hoffe , daß die So¬
zialdemokratie, die diese Angelegenheit zu einer
Verweigerung der Mittel benutzen will , in dieser
Frage im ganzen Hause isoliert dasteht. (Wider¬
spruch links ; Beifall rechts .)

Darauf wird die Weiterberatung auf Don¬
nerstag 11 Uhr vertagt .

Schluß 7 Uhr. Tagesordnung : Fortsetzung der
heutigen Debatte. _

Berlin, 10. Dez. Die Wahlprüfungskom¬
mission des Reichstages beschäftigte sich heute mit
der Prüfung der Wahl des Abgeordneten Liebert
und beschloß, die Wahl für ungültig zu erklären.

Gärungen in der englischen Arbeilerwell
(Eigener Bericht.)

X London , 8 . Dez . Der dreimonatliche Ausstand
in Dublin geht langsam seinem Ende entgegen durch
Aushungern der Arbeiter . Wohl haben die
englischen Gewerkschaften ganze Schisse voll Nahrungs¬
mitteln hinübergesandt , aber für zehntausend armer
irischer Familien bedeutete die Hilfe zu wenig, und zu
kräftigerer Unterstützung der irischen „Genoffen" kam
es nicht. Die Ausstände aus „Sympathie "

, die englische
Eisenbahner hier und dort versuchten , wußten die Ge-
werkvereinsfichrer zu unterdrücken . Denn sie haben
durchaus keine Sympathie für den „Lar -
kinismus "

, die Arbeitseinstellung ohne jede Rück¬
sicht auf vereinbarte Kündigung oder bestehende Ver¬
träge mit den Arbeitgebern. Derartige Bewegungen,
die nach dem Dubliner Streikführer Larkin jetzt neu
benannt sind , kennt England ja seit langer Zeit, aber
nicht weniger bekannt sind den einsichtigeren Führern
des Arbeitertums die ernsten Gefahren , die dem
gesamten Gewerkschaftswesen durch solch eine Politik
der mutwilligen Kontraktbrüchigkeit
drohen . Beruht doch die ganze Macht, welche die
Gewerkoereine nach Jahrzehnten voller Kämpfe und
Opfer errungen, auf der Achtung, die Arbeiter wie
Arbeitgeberdem Vertrage zollen . Allein wie eifrig auch
di« Führer diese klare Wahrheit predigen mögen, der
Geist der Unruhe bricht unter den Arbeitern immer
wieder hervor, und nirgends häufiger als bei den Eisen¬
bahnern. So ist es in Slldwales „losgegangen" wegeneines Lokomotivführers . Er hatte sich schon früher
einmal geweigert , „ irische

" Güter zu befördern, war
nach schriftlichem Ausdruck seines Bedauerns wieder
eingesetzt worden und hat nun die Dienstweigerung
wiederholt. Seine nunmehrige Entlastung beant¬
worteten Hunderte von Angestellten mit dem Ausstand,und zahlreiche Kohlengruben müssen bereits feiern, wie
auch die Docks in Cardiff. Vielleicht bringt der Ein¬
fluß der Vereinssührer die stets hitzköpfigen Walliser
zur Vernunft zurück . Man hofft es und wäre doch
auch wieder kaum überrascht , wenn ihr Beispiel weiter
um sich griffe und die Eisenbahner England einen all¬
gemeinen Aus st and zu Weihnachten be¬
scherten, wie ihn die Postbeamten seit Monaten dro¬
hend in Aussicht stellen — möchten , wenn nur solch
ein Weihnachtsgeschenk nicht gar so kostspielig wäre für
die — Arbeiter.
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Komnwtmlpolitrsche llmschau.
Ohne Steuern infolge Allmendbesitzes.

Auf Sie Vorzüge , die die Allmende für Ge¬meinden bietet , ist schon genug hingewiesen wor¬den . Ein besonders lehrreiches Beispiel , wiedieser gemeinschaftliche Besitz von außerordent¬lichem Nutzen für die Gemeinde sein kann , bieteteine Allmende in der Provinz Sachsen . DerFlecken Gössitz im Kreise Ziegenrück , der unge¬fähr 470 Einwohner zählt , besitzt etwa 480 Mor¬
gen Gemeindeland , von dem ca . 440 Morgen mitWald bestanden sind. Aus diesem Gemeinde¬
eigentum werden jährlich so viel Ueberschüfseerzielt , daß man keine Gemeindesteuern , keine
Kirchensteuern , keine Schulabgaben zu erheben
braucht und keine Armenlasten kennt . Hierbeihat es aber lange nicht sein Bewenden , und der
Segen , der aus der Allmende quillt , schafft nochweitere ganz erhebliche Vorteile für die Ein¬
wohner der Gemeinde , die unter diesen Umstän¬den allerdings der Landflucht abhold sein kön¬nen . Bei den jährlichen Durchforstungen wird
nicht alles Holz verkauft . Vielmehr wird einTeil zurückbehalten und unter 88 Bezugsberech¬tigten zu gleichen Teilen verteilt . Außerdemerhält noch jeder von ihnen 7,50 in bar als
Ablösung für die frühere Berechtigung zumSammeln von Streu . Der Bullenhalter wird
nicht in bar entschädigt , sondern bekommt 10
Morgen Feld und Wiese pachtfrei . Bei Brand¬
schaden oder bei Abriß eines Hauses , das 50
Jahre gestanden hat , erhält der Besitzer zumWiederaufbau von der Gemeinde Bauholz um¬
sonst geliefert , und zwar für ein Wohnhaus 18,für eine Scheune 10,85 Festmeter . Aus den
Ueberschüffen konnte auch ein Vermögen an Bar -
kapital angesammelt werden , von dem ein neues
Schulhaus und eine Wasserleitung mit zwei
elektrischen - Pumpwerken erbaut wurde . Durch
Zukauf ist der Gemeindebesitz noch vergrößertworden . Mehr kann man kaum verlangen vonder Allmende mit ihrem Ertrage ! Möge das
Beispiel Nachahmung finden !_

Sie Revolution iu Mexiko .
Heue Präsidentenwahlen .

Ncnyork , 10. Dez . Der mexikanische Kongreß
annulliertediePräsidentenwahl und
setzte die Neuwahlen für den 6. Juli 1914 an .
Huerta wurde zum provisorischen Prä¬
sidenten bis zu diesem Zeitpunkt erklärt .Der Beschluß sagt der „Franks . Ztg ." zufolge :
Die Anzahl der Wahlbezirke betrage 14225, es
lägen aber nur von 7167 Berichte über die Wahlen
vor . Mithin sei die Wahl des Präsidenten un¬
gültig . Der Kongreß verfügte auch die Wahl
eines neuen Kongresses . Alle Beschlüsse
wurden einstimmig gefaßt . Die (oppositionel¬len ) Klerikalen verließen den Saal vor der Ab¬
stimmung .

Halbamtlich wird erklärt , die Beschlüsse des
Mexikanischen Kongresses würde « keinen Ein¬
fluß auf die Politik der Vereinigten Staaten
haben ; man habe sich auf monatelanges War¬
ten eingerichtet .

Ncnyork , 10. Dez . Die Entsendung zweier
weiterer englischerKriegsschiffe von Ja¬
maika nach Mexiko , die hierher gemeldet
wurde , überrascht in Washington , da sie der Re¬
gierung nicht vorher angekündigt worden ist.

Aus dem Stadtkreise.
(Nachtrag.)

Das 8. volkstümliche Symphoniekonzert
brachte mit einer Ausnahme durchweg hier we¬
nig bekannte Kompositionen . Die Ouvertüre
„Rachklänge von Ofsian " von Nils -Gade leiteteden Abend ein und erfreute durch ihre gefällige ,melodiöse Musik gegenüber dem gekünstelten ,bizarren Totentanz von Saint -Saöns , dem man
besondere Sympathie kaum abgewinnen konnte .
Ueberraschenü gut gelang die E -Moll -Sympho -
nie „Aus der Neuen Welt " von Dvorak . Das
durch die Natürlichkeit der Tonsprache , sein Tem¬
perament und seinen Erfindungsreichtum be¬
strickende Werk war bis in jede Einzelheit mit
Fleiß und Sorgfalt ausgearbeitet und wurde
tonschön zum Vortrag gebracht . Man macht sichkeiner Uebertreibung schuldig, wenn man das
Urteil dahin zusammenfaßt , daß die Wiedergabein jeder Hinsicht befriedigte . Mit Recht fand
gerade hier die Leibgrenadierkapelleund ihr Leiter , Musikmeister Bernhagen ,lebhaften Beifall . Leider war das Konzert
schwach besucht; man möchte herzlich wünschen ,daß Sie weitesten Kreise dies:« Symphonie¬
abenden Interesse entgegenbringen . —z.

Dem Badische« Militärvereinsverband wurde
vom Ministerium des Innern Sie Er¬
laubnis zur Veranstaltung einer Lotterie (dritte
Ziehung ) , bei der 3328 Geldgewinne und eine Prä¬mie tm Gesamtwert von 37 000 ausgespielt und
100 000 Lose, das Stück zu 1 ausgegeben wer¬den , erteilt .

Letzle Nachrichten.
Aus der Marine.

(Eigener Drahtbericht.)
w. Berlin , 10. Dez. Der Kontre -Admiral

Trummler , kommandiert zur Dienstleistungbei der Inspektion der Küsten -Artillerie und des
Minenwesens , ist zum Inspekteur dieser In¬
spektion und gleichzeitig zum Kommandanten
Ser Befestigungen der Elbemündungen ernannt
worden. — Es sind befördert zum Vizeadmiralder Konteradmiral Scheer , beauftragt mit der
Führung des Zweiten Geschwaders unter Er¬
nennung zum Chef dieses Geschwaders ; zumKonteradmiral der Kapitän z. See Leberecht
Maaß , beauftragt mit der Wahrnehmung der
Geschäfte des Admirals der Aufklärungsschiffe.Auf sein Gesuch ist mit der gesetzlichen Pension
zur Disposition gestellt worden der Vizeadmiral
Schack , Inspekteur der Küstenartillerie unddes Marinewesens , zugleich Kommandant der
Befestigungen bei Cuxhaven.

Aus dem bayerischen Landtag .
Müuche« , 10. Dez. I « der Abgeordneten¬kammer erklärte sich Ministerpräsident Freiherr

vonHertlingzu einer Reform der Kam -
mer der Reichsräte bereit.Die liberale Vereinigung sprach dem Abg .
Casselmanu ein Vertrauensvotum
aus . Damit dürfte für Casselmanu ein Grund »als Frakttonsführer zurückzutreten, nicht mehr
vorhanden sein.

Preußische Landkagsersahwahl .
Simmer «, 10. Dez . Bei der Ersatzwahl zumHaus der Abgeordneten im Wahlkreis Kob¬

lenz 4, Simmern , ist Gutsbesitzer Karl Andres -
Kreuznach (natl .) mit allen von 260 abgegebenenStimmen gewählt worden .

Russische Aleischeinfuhr in Berlin.
Berli « , 10. Dez . Auf Antrag des Magistratshat der Minister für Landwirtschaft , Domänenund Forsten die der Stadt Berlin erteilte Ein¬

fuhrgenehmigung für russisches Rink - und
Schweinefleisch in dem bisherigen Umfange und
unter den bisherigen Bedingungen bis zum 31.März 1914 verlängert . Das Ministerium setzt da¬bei aber voraus , daß die Einfuhr von dem Magi¬strat eingestellt wird , sobald sich ergibt , daß nachdem Preisstand des einheimischen Fleischesein Verkauf des russischen Fleisches zu einem
nennenswert billigeren Preise nicht möglich wäre .

Das Defizit -es Metzer Katholikentages .
Metz , 10. Dez . Der Vorstand des Lokal -Komi¬

tees <,es Metzer Katholikentages hielt gesternabend im bischöflichen Palais im Beisein des
Bischofs die Schlußsitzung ab, in der d . r Rechen¬
schaftsbericht erstattet wurde . Das Defizit be¬
läuft sich hiernach auf 8000 Für die Garan¬
tiezeichner wird nach dem Eingehen aller Unter¬
stützungen eine Nachzahlung von 6 Prozent sich
ergeben .

Ruthenische Obstruktion im österreichischen
Abgeordnetenhaus .

(Eigener Drahtbericht .)
Wie «, 10. Dez . Im Abgeordnetenhaus wurde

zu Beginn der Sitzung ein ruthenischer An¬
trag , die Sitzung zu unterbrechen , abge¬
lehnt . Die Ruthenen verursachten einen wilden
Lärm , schlugen mit den Pultdeckeln , pfiffen aufSirenen -Pfeifen , lärmten mit Läute -Apparaten ,Hupen oder Trompeten . Mitten im Obstruktions¬lärm wurde die Branntweinsteuer -Novelle in
dritter Lesung angenommen . Zum dritten Punktder Tagesordnung , Fortsetzung der zweiten Le¬
sung der Personal -Einkommersteuer -Novelle , er¬teilte der Präsident dem Berichterstatter Licht das
Schlußwort , das jedoch wegen des tosenden Lärms
der Ruthenen nicht gehört wurde . Darauf un¬
terbrach der Präsident auf Beschluß des Senio -
ren -Konvents die Sitzung um 1 Uhr nachmittags .Die darauf abgehaltene Obmänner -Sttzung einigte
sich unter Zustimmung des Obmanns der Ruthe¬nen dahin , daß die Sitzung wieder ausgenommenwird . Heute abend 7 Uhr findet eine neue Sit¬
zung statt , in der die Abstimmung über die zur
Verhandlung stehende Personal -Einkommen¬
steuer vorgenommen werden wird . Hierauf er¬
folgt eine Unterbrechung in der Tagung des Hau¬
ses bis zum nächsten Mittwoch , um Gelegenheit
zur Fortführung der Verhandlungen über die
Landtagswahlreform , die i« Lemberg
stattfinden , zu geben.

w . Wien, 10. Dez . (Eig . Drahtbericht.) Der Präsi¬dent eröffnete um X5 Uhr die Sitzung wieder und
teilte mit, daß er wegen der gleichzeitig stattfindenden
Plenarsitzung der österreichischen Delegation die Sit¬
zung schließe mü> die nächste Sitzung auf 7 Uhr abends
anberaume behufs Abstimmung über die Personalein¬
kommensteuer . Das Haus nahm die Mitteilung mit
vollkommener Ruhe zur Kenntnis. Der Ruthenenklub
stimmte dem von dem Senioren -Konvent vereinbarten
Plane zu.

Interpellationen an das neue französische
Kabinett.

(Eigener Drahtbericht .)
w . Paris » 10. Dez . Der Obmannstellvertreter

des Heeresausschusses der Kammer , Joseph Rei -
nach , kündigt eine Interpellation über die Poli¬
tik des neuen Kabinetts , besonders in der Frage
derdreijährigenDienstzeitan . Die Re¬
gierung beschloß, alle Interpellationen über ihre
allgemeinen Politik in der morgigen Kammer -
sttzung sofort zu beantworten .

Paris , 10. Dez . Der sozialistisch-republikanische
Deputierte Violette kündigt an , daß er am
Donnerstag nach der Regierungserklärung das
Ministerium über dessen allgemeine Poli¬
tik interpellieren werde . Da Violette ein An¬
hänger des Kabinetts ist, hat die Inter¬
pellation zweifellos nur den Zweck, ein Ver¬
trauensvotum der Kammer herbeizu¬
führen .

Rußland.
w . Petersburg , 10. Dez. (Eig . Drahtbericht.) Der

Reichsrat hat mit 94 gegen 74 Stimmen die Zulassung
der polnischen Sprache während der Sitzungen
der Stadtverwaltungen in Polen trotz Befürwortung
durch den Ministerpräsidenten abgelehnt .

Grubenexplosion .
w. Charkow. 10. Dez . (Eig. Drahtbericht.) In der

Nähe der Station Wolynzewo befindlichen Kohlengrube
hat eine Explosion stattgefunden. Fünf Arbeiter wur¬
den getötet und fünf verwundet.
Drei Löwen bei der Filmaufnahme entsprungen .

T « ri «, 10. Dez . Bet einer Filmaufnahme
brachen gestern drei Löwen aus . Zwei der Tiere
konnten wieder eingefangen werden , das dritte
floh in einen Wald . Feuerwehr und Gendar¬
merie wurde aufgeboten , um das Tier wieder
einzufangen . Unter der Bevölkerung herrscht
große Aufregung . (Nach neueren Meldungen
ist auch das dritte Tier wieder eingefaugen
worden .) _

w. Berli « , 10. Dez . (Eigener Drahtbericht .)
Wie die „Vossische Zeitung " meldet , ist die Hof¬
schauspielerin Nuscha Butze heute nachmittag
im Kreiskrankenhaus in Lichterfelde gestorben .

Passau , 10. Dez . Heute früh ist der 35 Jahre
alte Retchsrat und Fiü . ikomißbesitzer Graf von
Preysing -Lichtenegg -Moos auf Schloß Moos in
Niederbayern gestorben .

Koustantinopel , 10. Dez . (Eigener Drahtber .)
In den letzten 48 Stunden ereigneten sich hier
28 Cholerafälle .

Außen schön — Zonen guk !

Unsere beliebte Weihnachtsdose ,
Künstlerentwurf , hochfein in imit.
Altsilber geprägt , ist wieder in den
Geschäften zu haben, die unsere«
Kaffee Hag, den eoffeinfreien
Bohnenkaffee , führen. Inhalt
L Pfund , Preis Mk. S.— u. 2 .50 .

Kaffee-Handels-Aktiengesellschaft , Breme»
Das Blumen » und Blätter »

Engros -Versandbans
Jean Kern, Karlsruhe ,
wurde heute unter
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A. Auch,Adlerstr. 40, nächst Bratwurstgl .,Waldstraße 54, Telephon 1304 .

ZlmHck
lebende

pelrs
»Iler .^rten

in groLer Hnsvakl

sÄlilienll dillix !

Nur rirlcsl 32
1 Treppe Kock .

Sonnlsxs von II Ukr vorm ,
bis 7 vkr adenrls § eökknet .

empfiehlt

Richard Haas
Hirschstraße »1 u . aus dem Markte .

Telephon 1449.

Prima Schinken
3—4Psd . schwer,v .Psd .^Ll .38

ff . Aufschnitte ,
Spezialgeschäft feiner

Wurst - und Fleischware « .
Prompter Versand n . auswärts

Ar . Mayer ,
Karlstr . iS , vis-a- vis d . Post .

k . « o >1 « L 8okn »

Illileile-öeileii
unck

Imlmijcdi-l'Mm
sinpksblon

L >ÜI . Senken
knisIi « i>» 1vM0« SI, Kaüerplatr .

eli!
» nvkeoig « «»,

N2 ,
owpkodlon

lkickeliiilie
jsller ^ rt

klir Dame« nnä Derrsn,
Kvgensvkinme ,

^ onkvmonnsivs
ans ckuodtovlsöor, Lullerst sollä.

in äoo aensstsn Vorwon, 8wüen
NNkl Karbonmustern .
Lvksnpes ,

spart« ^ onbsitsn .
DDosenknsgvi »

vieler deväbrtoi 8/stvms .

lVeilinsoktts -VerkLus
mit 10 ' /, Nnbsvt 10 °/, doi

Larralilnng.

Sektion Larlarnde .
voonorstag ,

Sen U . vor . ISIS.
Vsrein8sbenll

iw Lloningsr,
Lonkorälassal.

Vortrag: Heber <lsn Tnssmmenksng
äsr Llonäwsodssl mit <lso Osvittorn

nn<l äon Lräbedsn.

Anzüge
färbt und reinigi rasch u. billig die

Färberei v .

Achtung
Weilmschin . -BkMr!
Reparaturen aller Systemeprompt und billig.

Riedel L Co„ Telephon 2979,Adlerstraße 4.

vittUlriliir
zegv . isos .

tollen vkwnorstsg

LillsbsnrI
im l -olral „Veiseor Lsrg".

0 « >» Vonnlsnck .

külize 88111»
kür

vellMllteii
gnnN » nvä Gnsnko
rsrsvvllon vir »nk Ver¬
langen unser« soeben

anllquspisciivn lVoik-
nackts - Katalog l9I3 .
Derselbebringt sine reiods
^ nsvsdl von 1200 Werken
ans nosorm über 200000
llSmlon «mlassenklsn anti -
qaarisvde » Lüeber-I-soer
nnä enthält Lllcder über
Lun st-, I -iksrär- n. lluirnr -
gesedihto . 8edv»e Visssv -
scdaktsn . Dssediobts. 6so-
grspbie n. klsison. 4>iMn <l-
sodriüen n. Volkssoliriklsn .

chlrs Kupierveriw.
. Lvltöndsiteo .

z . sisiotoias
^ vsbuckksnfilx .

l.iebermano L Lo .
» n»L» U»« uI »« .

(Vierorütbac!) Karisruks.
sseillMKlie Mer.

pivkrennnil « ! , 8sI » (R»ppo-
nauor ocier Ltasskurlsr).

IlluNenIsugs - u Svkmnßnl »
(Ibiopioot )8S6 «v.

Laäeroit an äva ^Vorictsxsn :von 8 Okr vormittags Ki,8 Ilbr absnä ». ^ uok über
Llittag geöiknet. ä .n ävn
Lamstagvn bi» 9 Dbr.

Lonotag» 8—12 llbr.

„Goldener Adler"
Karl-Fricdrichstraße 12.
Jeden Donnerstag

Schlachttag .
M Von 5 Uhr ab die so beliebten
a Schlachtplatte « ,
M was empfehlend mneigt
3 Ernst Müller.

Decken

Nontax

it
vis-L-ris vom alten Lahnbok.
äollon vtsustag null krsitag
8eliIsekitsL .

ti . Vsbsr.
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(Pfründnerhaus ) .
Infolge unserer Bitte sind nachstehend verzeichnete Weihnachts¬

gaben für unsere Pfründner II . Klasse eingeganaen :
Bei Hrn . Vr . Eitel : vom Sammler selbst 10 bei Hrn . Geheimer

Rat Fetzer: vom Sammler selbst 10 «4t : bei Hrn . Direktor Finckb :
von Hrn . Weinhändler Ludwig Wiedemann 10 «ck, von Hrn . Land-
gerichtsdirektor Oser 20 «4( : bei Hrn . Stadtbaurat Helck : vom Sammler
lelbst 10 «4k; bei Hrn . Privatier Heinrich Knittel : vom Sammler selbst
10 von A . D . 6 .L , von Firma Eugen Langer eine große Anzahl
Papeteriewaren , Kalender , Photographierahmen , 1 Album, Briefpapier
u. dergl. : bei Hrn . Privatier Bömberg: vom Sammler selbst 30
bei der Verwaltung : von Freifrau Göler von Ravensbum ged. Freiin
Gavling von Altherm 58 m Hemdenstoff, Firma Himmelheber L Vier
1 Matinee , 1 Woll-Golf-Bluse, 1 Reform-Beinkleid, 1 Woll-Bluse : von
Firma Paul Roder 3 Stück Flanell -Unterröcke , von Ungenannt 10
von Hrn . Minister a. D . Dr . August Eisenlohr, Exzellenz, 10 «4( , von
Hrn . Oberzahlmeister a . D . Bruno Grube 10 .K, von Firma Leipheimer
L Mende 11 m Velour , 414 m Blusenstoff, 5 m Kleiderstoff. 8,20 w
Flanell ; von Firma Carl Glaser 4 Dub . farbige Taschentücher: von
Firma Busold L Nied 5 von Hrn . Glasermeister Hau« 3 vom
Dienstagsverein 10 «4t, von Ungenannt 6 Männerhemden und 6 Franen -
Jacken, von Firma Heuert L Kiefer 1 Coupon Kostüm-Stoff .

Mit dem Ausdruck des Dankes für diese Gaben verbinden wir die
Bitte um weitere Zuwendungen .

Karlsruhe , 9 . Dezember 1913.
_ Der Berwaltu ngsrat ._

Bai». KrmMttiu, Abt. !s. Mihtksörs-rge.
II . Danksagung .

An Weihnachtsgaben haben wir weiter erhalten von : Fr . Geh. Rat
vr . Bunte 5 E . B . G . 10 Fr . vr . Hirschfelder 5 ^ t, Fr Gerhardt
3 4« , Fr . General v. Hardegg Ab -4t, Fr . vr . Berthau 4 Fr . Berta
Gutmann 8 «4t , Fr . Binz 3 Fr . Ob .L.Ger .-Rat Hernshermer 5 -4t,
Frl . West 10 -,4t, Herrn Bauinspektor Mombert und Frau 10 -4t , Ungen.
5 «4t , Fr . Minister Schenkel, Erz 10 -4t , Fr . vr . Jourdan 10 -4t , Unaen.

- Kr. Otto Bartning 20 -4t, Fr . Philipp

Toilettegegenstände , Warenhaus Knopf Kleider, Bilder , Bücher rc., und
Firma Büchle Nachf . Stoffe . ^Wir danke» herzlichst für alle Gaben und bitten um gütige weitere
Zuwendungen .

Karlsruhe , den 10. Dezember 1913 .
Der Borstand.

Bekanntmachung .
Beim städtischen Arbeitsamt

Karlsruhe ist die . Stelle eines Ver¬
mittlungsbeamten der Fachabte»-
lnng für das Wirtschaftsgewerbe
sofort zu besetzen .

Verlangt wird Erfahrung und
längere Tätigkeit im Wirtschafts¬
gewerbe, wozu auch die Führung
einer Vermittlungsstelle für das
Wirtschaftsgewerbe gerechnet wird.

Nach befriedigendem Ablauf
einer einjährigen Probezeit wird
etatsmäßige Anstellung nach Maß¬
gabe der Dienst- und Gehaltsord¬
nung für die städtischen Beamten
in Aussicht gestellt .

Bewerbungen sind unter Anga¬
be der GehaltSansprüche und unter
Anschluß eines lelbstgeschriebenen
Lebenslaufs und der Zeugnisse
binnen 14 Lagen beim städtischen
Arbeitsamt Karlsruhe einzureichen.

Karlsruhe , den 8. Dezemb. 1913.
Der Stadtrat :

vr . Horstmann .
Kleiber.

ZWNgs -Vttßkigttsng.
Donnerstag , den 11. Dez. 1913»

-achmittags 2 Uhr. werde ich im
ifandlokal, Steinstr . 23 hier , geg.
are Zahlung im Vollftreckungs-
,ege öffentlich versteigern :

1 Ruhebett , 1 Tisch , 1 Schreib -
isch, 1 Schrank . 1 Piamno , 1 Bus-
Lt, 1 Sofa .
Karlsruhe , den 10 . D ^ br. 1913.

Gretber . Gerichtsvollzieher.

Freitag , de« IS . Dezember ISIS ,
achmittags 2 Uhr , werde ich im
tsandlokale Steinstr . 23 hier gegen
are Zahlung im Vollstreckungs¬
iege öffentlich versteigern :
a) 3 Schreibtische , 1 Trumeau ,
Chaiselongue , 2 Schränke , 1 Sofa ,
Tisch , 1 Sviegelschrank , 1 Vertiko ,
Ballen Tuch , 1 großen Waren -

brank, Nähmaschinen :
k) > 043 Ltr. verschiedene
Leine , 3S Flaschen Sekt ,
!S Krüge Steinhäger , ver -
ihiedene Korbflaschen mit
iköreu, 23 Flaschen ver-
chiedene Weine , 44 Büch¬
en verschiedene Konserven ,
v Ztr . Kohlen , LS Ztr .
»artoffeln , 4 große Kraut
änder «nd 1 Ständer mit
kraut , vier Fässer von 382
is « «8 Ltr . haltend .
Versteigerung der ««-

er d) ausgeführten Wegen
äude voranssichtlich de-
immt .

Herzog ,
Gerichtsvollzieher .

m vekinieleii
Händelftraße 9 ,

Zweifamilienhaus ,
ist modern eingerichtete 8 Zimmer -
Wohnung, elektrisch . Licht, Warm¬
wasserheizung nebst reich !. Zubehör
per sofort od. später zu vermieten.
Näheres daselbst bei Bäder

find die Bel -Etage -Wohnung mit
7 großen Zimmern und großer ,
gefchloff. Veranda , Preis 1200 -4t,
sowie die Parterrewohnung mit 6
Zimmern und offener Veranda »
Preis 8M -4t, auf sofort od . später
zu vermieten .
^ öeftendstrake » 9

ist die neu hergerichtete Wohnung
im 2. Stock , 7 Zimmer , Balkon,
Bad , reich!. Zubehör , Gas , elektr.
Licht rc., per 1 . April oder später
zu vermieten . Eventl . auch die
gleiche Wohnung im 4. Stock . An¬
zusehen von 11—3 Uhr. Näheres
beim Eigentümer im 3 . Stock .

Verlängerte

Hirschftratze
ist eine Herrschaftswohnung
im 1. Stock von 7 Zimmer « ,
3 Mansarden , Küche, Speise¬
kammer , Bad rc . ( evtl , mit
elektr .Licht) aus t . April 1914
zu vermieten . Näheres
Rüppurrerstr . 13, Bureau ,
Tel . 87 » oder Hirfchstr. 130,
1 . Stock, Telephon 2007.

1. April .
Schöne 7—1Ü Zimmerwohnung .

7 Zimmer im 2 . Stock, 3 Zimmer
im 3. Stock, evtl , auch getrennt ,
mit reicht. Zubehör , zu vermieten .
Auch für Burozwecke geeignet. Näh.
Leopoldstraße 1. Stock

Haus
zu vermieten evtl, zu verkaufen m.
groß. Laden u. Geschäftsräumen ,
ea . 1000 am, in bester Lage. Anfr .
u . Nr. 4888 ins Tagblattbüro erb.

Großes HauS
mit Werkstätten zu vermieten in
sehr guter Lage . Anfragen unter
Nr . 4916 ins Tagblattbüro erbeten .

Hirfchstr. 73 ist der 2. Stock von
6 Zimmern , Balkon, Bad u. reich !.
Zubeh.» in freier Lage, auf sofort
od. später zu vermieten . Näh. Part .

Kaiserstraße 174,
2 Treppen , schöne 6 Zimmer¬
wohnung , auch als Büro ge¬
eignet , mit 2 Mansarden , Bad
und Zubehör sofort oder spät ,
preiswert zu vermieten . Näh .
daselbst im Laden .

Kriegftratze 14
lst der 4. Stock von 6 Zimmern ,
Küche, 2 Mansarden u. 2 Keller-
abteilg. auf sogleich oder später zu
vermieten.

ttWlWOe r
nächst dem Kaiserplatz, ist in
feinem Hause der S. Stock mit
« Zimmern , Bad u . Zugehör
auf sogleich oder später zu ver¬
mieten . ( Gas u . elektr. Licht.)

Sofienstr . 63 , nahe der Westend¬
straße, ist im 2 . St . eine Wohnung
mit 6 Zimmern , Küche, Mans . u.
Keller q. 1 . Aprrl zu verm . Anzus.
v . 10—12 u. 2—4 U. Miete 850 -4t.

Schräg vis -a-vis
der Hauptpost ,

j Kaiserstr . 188, entweder j
2 oder 3 Trevven hoch , ist
eine 6 Zimmer -Wohnung
mit reichlichem Zubehör
sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . im Laden .

9 Zimmerwohnnug
in der Kaiser-Allee , geräumig , mo¬
dern hergerichtet, mit Balkon, Bad,
Bügelzimmer , 2 Mansarden , elektr.
Lichtanlage rc. vorhanden , per 1 .
April 1914 zu vermieten . Näheres
Kaiser-Allee 97 , 2. Stock .

Im Neubau , Ecke Babnhof -
platz und Neue Bahnhof¬
straße . sind auf 1 - April 1914
Herrschaftswohnungen sowie
große Bureauräumlichkeiten
zu vermieten . Näheres Bau¬
geschäft Wilb . Stöber , Rüv -
purrerstraße 13, Telephon 87,
und Bebncke L « schache »
Klauprechtstrabe S, Tel - 1815.

Herrschaftswohnung
am Karlstor, Ecke Sofienstratze

von s —18 Zimmern mit Diele , allem Komfort , Bad , Toiletten ,
Zentralheizung , Warmwasserbereitung , Vakuum , elektr. Licht,
Gas rc . per 1 . Avril zu vermieten , eventl . Wünsche können
noch berücksichtigt werden . Näheres Amalienstraße 28 I, Büro ,
Telephon 1345 oder Büro Kornsand , Kaiserstraße 56.

llkmeliMmIiniiiig
im solrSnston Teils Oes ttai -cktrvalckstkxttteiisK , entbaitsnrl 9 — 10
2immer , oekr grolle Halle , Terrasse , kZalkon , viele dlebenrSume mit
elektr . Oietit , Vas , Lsntralkewung , Warmwasssrleitung , 6 arten -
anteil . dlitdenütrainT cler Dunkelkammer , eigenen O'rocksnspeielier ,
svAleiek ru vermieten . blLK -res W«»t«nö»trsüs 87 , parterre , ocler
Süro Xornrsnck , Kaiserstraüe 56.

Belsortstraße 6
sind per sofort oder später der 2 . und 3 . Stock von je 6
Zimmern , Bad und großer Zubehörde, in rußigem Hause,
nur 2 Mieter , zu vermieten . Näheres im 1 . Stock .

Biirklinstraße 7
ist versetzungsh . eine moderne
5 Zimmerwohnnug

mit reichlichem Zubehör per
sogleich zu vermieten . Näh .
das . od . Hirfchstr. 32 im Büro .

KirUrcht !> I
haben wir die herrschaftlich
ausgestattete Wohnung im
2. Stock — 1 Treppe hoch —
bestehend aus 5 Zimmern ,
Küche und Sveiseschrank,
Bad und reichlichem Zube¬
hör auf 1 . Avril zu vermiet .
Näheres Werktags in der
Wohnung von 11 bis 1 Uhr
und 3 bis 6 Uhr oder in
unserem Kontor Hirfchstr. 94.

SEM . 245. r ü ..
ist eine schöne

5 MlSMWW
mit Bad u. Speisekammer auf 1.
April 1914 zu vermieten . Zu er-
fraaen Kaiserstraße 247 . 1 Trevve .

Karlstraße 57 im 3 . Stock eine
schöne Wohnung , 5 Zimmer , Ver¬
anda , Bad rc., auf sofort oder spä¬
ter zu vermieten ._

Karl -Wilhelmstr . 14» vis -a-vis d.
Großh . Fasanengarten , 2 . Stock ,
5 Zimmer , Küche, Bad , nebst reich !.
Zubehör per 1 . Avril 1914 zu ver¬
mieten . Näheres Melanchthonstr. 4,
2 . Stock.

vis-a-viS dem Großherzogl .
Fasanengarten , in geschlossen .
Hause , ist der 2 . Stock von
5 schönen Zimmern mit elektr.
Lichtanlage und Stjegenhaus -
Beleuchtung , Bad , 2 Man¬
sarden und 2 ^Kellern auf
1 . Avril 1914 zu vermieten .
Näheres daselbst im 3. Stock
bei Carl Freund .

Lenzstraße 4 ,
2. Stock, schone 5 Zimmerwohnung
mit Bad u. reichlich . Zubehör ver¬
setzungshalb. per sofort od. 1 . April
1914 zu vermiet . Näheres daselbst
1 . Stock od . Schützenstr. 12, Büro .

Mathyjtmk 1 , 3 Treppen,
eine schöne 6 Zimmerwohnung mit
allem Zubehör auf 1 . April 1914
bill. zu verm . Näb . im Erdgeschoß .

Mendelssohnplatz 3. 3 Treppen ,
gegenüber Hotel «Grüner Hof ",
eine schöne, moderne 6 Zimmer¬
wohnung mit Bad u. reichll Zubeh.
per sofort oder später zu vermieten .
Näheres daselbst, 3 Treppen , von
10—12 und 2—5 Uhr._
Nedtenbacherstraße 21

ist im I . Stock eine große 5 Zim-
merwohnung mit Bad rc. cmf so¬
fort zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu-
keben täalich von 10—5 Ubr.

Sofienftratze 77
neu hergerichtete, mod . Wohnung,
5 Zimmer , ohne Vis -a-vis , mit
Ballon , Bad , Terrasse u . sämtlich .
Zubehör auf sofort od. 1 . April zu
vermieten . Näh . Hirschstraße 35,
2. Stock , Zimmer Nr. 2, od. Karl -
ttraße 22 im Bureau .
5 Zimmerwohrrunq ,

sehr bequem und geräumig , im
Entresol , per sofort oder 1 . April
zu vermieten : Friedrichsplatz 5,
Laden . _

Ecke Ludwig-Wilhelm - u. Rudolf-
stratze ist eine sehr schöne, der Neu¬
zeit eingerichtete Eckwohnung von
5 Zimmern od . 4 Zimmern mit
Bad auf sofort zu vermieten . Näh.
Rudolfstraße 14 im Metzgerladen.

Karlsruhe -Rüppurr
ist Einfamilienhaus , 5 Zimmer ,
Küche , Bad - u. Bügelzimmer , meh¬
rere Keller u . Garten , auf l . Aprrl
zu verm. Näh. Werderstrabe 45.

Nklibau LitbijlstWe 27
find herrschaftlich eingericht. Fünf -
Zimmerwohnungen mit Zugehör ,
sowie elektr. Licht u . Warmwasser¬
heizung, auf sofort od. später zu
vermieten . Näh. Norkstraße 38 bei
A. Fritz. Telephon 1543.

Modern hergerichtete
5 Zimmerwohnungmit Bad, Mansarde auf sofort zu

vermiet . Näh. Kaiserstr . 73, Part .
Friedcnstr . 11 , 2 . Stock , ist eine

schone Wohnung, 4 Zimmer , Bal¬
kon, groß. Badez., Küche, Zubehör ,
auf sofort od. später zu vermieten .
Zu erfragen daselbst oder Mark¬
grafenstraße 36, 2 . Stock .

Karlstraße S4
ist im Rllckgebäude Wohnung
von 4 Zimmern , Küche und
Kammer an kleine Familie zu
vermieten . Zu erfragen im
Vorderhaus , 2. Stock.

Kurvenstraße 8.
Nähe des neuen Bahnhofs , schöne
Wohnung, 4. Stock , v . 4 Zimmern ,
Küche, Bad , Veranda , Keller, Man¬
sarde, elektr. Treppenbeleuchtung
u. Zubeh. auf 1 . Aprrl 1914 zu ver¬
mieten. Erfragen . 1 . Stock , links .

Rankestraße 2, 1 . Stock , ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung , ohne
Vis -a-vis, in schöner , ruhig . Lage,
Klosett, der Neuzeit errtspr.» weg¬
zugshalber auf 1 . April zu ver¬
mieten . Zu erfr . 1 . St . links das.

Sofienstr .» Ecke Herderstr ., sind
modern eingerichtete 4 u. 3 Zim -
merwobnungen mit Bad , elektrisch .
Licht, Mädchenzimmer, Balkon und
Veranda per 1 . Januar oder spä¬
ter zu vermieten . Näh. im Bau
selbst oder Draisstr . 19, 1. Stock ,
K. Weftermann .

Winterstr . 43 ist im 3. Stock eine
schöne Wohnung von 4 Zimmern
nebst reichl . Zubehör auf 1 . April
1914 zu vermieten . Zu erfragen
daselbst oder bei Architekt Rud .
Meeß , Sofienstraße 37.

Per sofort od . 1 . Januar schöne
4 Zimmerwohnung m . Bad , Mans .,
Speisek. u . Gartenanteil wegzugsh.
zu vermieten : Bachstraße 30.

Ecke Borholz- und Nokkstraße 12 ,
2 . Stock, ist eine schöne, sonnige
Wohnung von 4 Zimmern » Diele ,
Bad, Speisekamm. u. Mans . wegen
Versetzung auf 1 . April zu vermiet .
Näb. Am Stadtaarten 19, 2. Stock .

Schöne 4 Zimmerwohnung mit
eingericht. Badezimmer u . reichlich .
Zubehör per 1 . April evtl, früher
zu vermieten . Preis 700 Nah .
Draisstraße 16 . parterre .

MsW zu Vermittln .
Rudolfstraße 31, Ecke Durlacher

Allee, ist eine Wohnung von 4 Zim¬
mern , Küche, Keller nebst Mans .
u. Trockenspeicher auf 1 . April 1914
zu vermieten . Zu erfrag . Rudolf¬
straße 31 , 3 . Stock links.

Akademiestraße ist eine Parterre¬
wohnung, besteh, aus 3 Zimmern ,
Küche, 2 Kammern u. Keller auf
1 . April 1914 zu vermieten . Nn-
zuiehen von 10—5 Uhr. Näheres
Stefanienstraße 47, 3. Stock.

Hardtstr . 123 ist eine schöne Woh¬
nung im 2. Stock von 3 Zimmern
nebst Zubehör sofort oder später zu
vermieten. Näheres im 2 . Stock.

Hohenzollernstr. 41 ist -eine neu
Hergericht . Wohn., 2 . Stock , 3 Zim¬
mer, Küche, Mans ., Balkon u . Ver¬
anda , Anteil an der Waschküche, so¬
fort od. spät, zu verm . Zu erfrag .
2 . Stock r . od. Karlstr . 35 , 1 . St .

Wilhelmstraße 52 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern u. all .
Zubehör auf 1 . April zu vermiet .
Näb. daselbst im Zimmeraesckätt .
Neubau Sosienstra ^ e171 .

Auf 1 . April oder 1. März sind
ausnahmsweise große 3 Zimmer -
loohnungen mit bew . Mans ., Bal¬
kon, Veranda , Spk ., einger . Bad ,
elektr. Licht u. Gas , sowie Garten¬
anteil zu verm. Näheres Kaiser -
Allee 109. vart . Telephon 1707.
Neubau Wettnenftr . 7 sind 3 Zlm -

merwohnungen mit Bad sofort od .
auf später zu vermieten . Zu er¬
fragen im Bau oder Wilhelm-
str -H - 72. Tel . 3011 .

Grötzinge». Schöne 3 Zimmer¬
wohnung mit Veranda , Bad , Gar¬
tenanteil u. reich!. Zubeh. ist auf
1 . April od. 1 . Juli zu vermieten .

Kaiserstrabe 51a .

jNkxdli« koNMatzc IliÜ
ist noch eine gr . 3 Zimmerwohnnug
mit bewohnb Mansarde , Speisek .,
einger . Bad , Balkon,Erker , Veranda
u . Gattenanteil aus sofort od . später
zu verm . Näh . daselbst od. Kaiser-
Allee 109 Televbon 1707 .

> Ein schönes, gutmöbliertes Zim -
! mer mit oder ohne Pension zu ver¬

mieten : Kaiserstraße 132, 4. Stock .
' Bei gebild . Dame , alleinstehend,
i finden 1—2 Damen od . Herr sehr
. gute Pension u. angenehmes Heim.' schöne Wohnung in freier Lage .

Adresse im Taablattbüro zu erfrag .
Gut möbliertes Zimmer

sofort zu vermieten . Näh . Wald -
- hornstrake 35 , 1 . Stock .
' Freundl . Schlafstelle mit ganzer
- Pension an ord. Arbeiter sof. zu
! verm. Zu erfr . Hirfchstr. 13 . vart .

Möbliertes freundlich. Zimmer
- per sofort zu vermieten . Näheres
> Marienstraße 32.

2 schöne, unmöbl . Mansarde «
sofort oder 1 . Januar zu vermiet .

Waldstraße 30 . 4 . Stock .

3 Himnrerwohnuiig
im Seitenb ., 1 . Stock, auf 1 . April
zu vermieten : Baumeisterstr . 28.,

Geräumige 3 Zimmerwohnung
auf 1 . Aprrl zu vermieten . Preis
680 .L . Näb . Hirfchstr. 85. 3 . St .
Sonnige » ' jimmertvolm . ,

Sofienstraße 182, 2. Stock ,
mit Bad u . reich!. Zubehör ist aus
1. April an ruhige Leute zu ver¬
mieten . Näh . zu erfragen Douglas¬
straße 13, 2. Stock . SWMW

.

Sofienstraße 28
ist ein großes Mansardenzimmer
mit Küche und Keller, im Vorder !).,
sofort ober später zu vermieten.
Zu erfragen im Laden.

Wnes PartrrrkWSler
mit Küche an 1 Person sogleich zu
vermieten : Schillerstraße 48. Sommerliche 3 Zimmerwohnnug

. auf sofort od. später zu mieten ge¬
sucht. Lage in der Nähe einer
Straßenbahnhaltestelle bevoWlgt .
Offerten mit näh . Angabe d. Miet¬
preises u. der Zimmergröhe sowie
nähere Bezeichnung der einzelnen
Räume (Bad, Mansarde rc.) sofort
erb. u . Nr. 4909 ins Taablattbüro .

^ - ^
LScke « unä Lokale j

Laden
mit größerer Werkstätte oder Ma¬
gazin , auch als Büroräumlichkei¬
ten für Engros -Lrger geeign., sind
mit oder ohne Wohnung per so¬
fort zu vermieten . Näheres Adler-
straße 7, 2. Stock, links.

Gesucht von Dauermieter zum
1 . April 1914 Herrschaft !., sonnige
7—8 Z.-Wohnung mrt all . Zubeh ^
mit Garten , mögl. weftl. Stadtteil .
Angeb . mit genauer Adr . u. Preis
u. Nr . 4952 ins Taablattbüro erb.

§ Laden d
4 im Neubau , Ecke Roon - und ^
^ Brauerstraße , per sofort oder ^
^ später preiswert zu vermieten . ^
ck Näheres Klauvrechtstraße 15, ^
^

parterre . ^

Fünfräumige Wohnung ,
davon 1 Zimmer als Büro , mit
Bad rc., Nähe Hauptpost zu mieten
gesucht. Offerten unter Nr. 4963
ins Taablattbüro erbeten .

3 od. 4 Zimmerwohnung per so¬
fort oder Mitte Januar gesucht .
Offerten mit Preisangabe unt . Nr .
4965 ins Taablattbüro erbeten.

Einfache 2—3 Zimmerwohnung
von Familie mit 2 Kindern auf
1 . April zu mieten gesucht . Offert ,
u. Nr . 4954 ins Taablattbüro erb.

Zu vermieten

großes Ladenlokal
(Ecklokal in der Südstadt ) mit Zwei¬
zimmerwohnung , Keller und Hof¬anteil . Die Räume können sofort
bezogen werden . Offerten unt . Nr.
4925 ins Taablattbüro erbeten.

Wohmz Mt
5—6 Zimmer , in gut . Hause, auf
1 . April . Angebote mit Angabe von
Zimmergröße , Lage u . Preis unt .
Nr. 4969 ins Tagblattbüro erbeten .

Geschäftsräume
5 Zimmer , auch als Wohnung, in

zentralem Geschäftshaus
zu vermieten . Zu erfragen im Tag¬
blattbüro .

§ Läse » mut Lokale j

Laden
(Kolonialwaren ) auf 1 . April oder
früher zu mieten od. zu überneh¬
men gesucht. Offerten unter Nr .
4916 rns Taablattbüro erbeten .

Amalienstr . 17 sind im Erdgeschoß
2 Zimmer als Büro oder dergleichen
auf sogleich oder später zu vermie¬
ten. Näheres daselbst oder Karl¬
straße 65 auf dem Kontor .

Zll «Mieles.
Unsere große Fabrikhalle

von 55 X 23 m mit 4 m
breiter Galette ist per sofort
oder später zu vermieten.

ArMrsln
Werheigmschlsenfikik

i. L.
Ritterstraße 18/17.

Büro
von Rechtsanw. auf 1 . April 1914
gesucht zwischen Karlstraße und
Marktplatz, 2—3 Zimmer . Offert ,
u . Nr . 4953 ins Tagblattbüro erb.

« N«rk, 2. Hm« .
auf ein gutes, neues Haus nebst
doppelt . Sicherheit sofort od . spä¬
ter gesucht. Offerten unter Nr .
4950 ins Taablattbüro erbeten .

Werkstätte
per sofort zu vermieten .

Baumeisterstraße 28.

18000 Mart
als 2 . Hhpothek auf ein Haus in
prima Lage der Weststadt, innerh .
Mühlburaer Tor (unter 75A der
Schätzung) aufzunehmen ges. Off .
u. Nr . 4959 ins Taablattbüro erb .

Schöne Werkstätte
mit Gas und Wasser in d. Leopold¬
straße sogleich zu vermieten . Näh .
Schillerstraße 48 . 18000- 20000 Mk.,

innerhalb 60A der Schätzung, wer¬
den als 1 . Hhp . auf ein Haus in
guter Lage in hiesiger Stadt per
1 . April od . früher aufzunehmen
gesucht. Offerten unter Nr . 4958
ins Taablattbüro erbeten .

Schönes Magazin
zum Aufbewahren von Möbeln u.
dgl. ist Sofienstr . 134 zu vermie¬
ten. Näh. Leopoldstr. 4, 4. Stock.

Zu vermieten sofort oder später
Karlstraße 28

MmDraime mit Büros.
I . Hau », 2. Stock, Hinterbau .

2. Hhpothek ,
ca. 3700 « Mark ,

auf I» Objekt in der Kaiserstraße
per 1. Jan . od. später gesucht . Off .
u. Nr . 4973 ins Taablattbüro erb.

Magazin zu vermieten .
ZSHringerstr . 8 ist ein dreistöck.

Magazin zu vermieten . Zu erfr .
im 2 . Stock oder Westendstr. 61. vt.

MlWMI >i>. 8l> l>tMM ,
zirka 100 «m Nutzfl., sind Matten -
stratze 63 auf sofort oder später zu
vermieten . Näh . im Hinterhaus ,
2. Stock, bei Herrn Karle .

verloren ii. zekiineen.
Ring verloren .

Gold. Ring mit dunkl. Stein von
der Amalienstr . bis zur Kttegstr .,
Hirfchstr . entlang , Verl.' Abzugeb.
aea. Belohn. : Roonstr . 2 . 3 . Stock.Eine Wik Ltüllsl

für 3 Pferde nebst Burschenzimm-,
Heuspeicher u. Wagenremise sofort
od . später zu vermieten . Näheres
Kriegftratze 152. Telephon 1599. s MMIll
j . z -i— ^ Erteile an Zöglinge all . Schulen

erfolgreiche Nachhilfestunden. Off .
u. Nr. 49v1 ins Taablattbüro erb .

Gut möbliertes Zimmer
mit Bad Waldftr . 35, s . Stock, per
sofort zu vermieten . Näh. daselbst .

Junger Kaufmann (in Italien
gewesen ) wünscht mit Davis oder
Herrn mit möglichst sranzös . und
spanischen Sprachkenntn . in Brief¬
verkehr zu treten und evtl, zwecks
Konversation bekannt zu werden .
Offerten mit näh . Angaben unter
Nr . 4962 ins Tagblattbürv erbeten .

Gut möbliert . Wohn- u . Schlaf¬
zimmer , evtl , auch einzeln , an best .
Herrn sofort oder später zu ver¬
mieten : Rheinstraße 13, 1 . Stock.

Zu vermieten
ganz oder geteilt , im Hause Karlstraße SS , gegenüber dem

Stepbansplatz :
mit Werkstätte , 1 Zimmer , grobem Hof u . grobem
gewölten Keller.

Ä 6—8 Zimmer u . reichlichemZubehör für B «reau
oder Wohnung .

Näheres zu erfragen daselbst .
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Junger Mann , 18 I . alt , der
^ Jahr die Handelsschule besucht
hat, wünscht mit einer kl. Vergü
tung in einem kaufm. Büro in die
Lehre zu treten . Offerten unter
Nr . 4967 ins Tagblattbüro erbeten .

c VeidUck

Tüchtige, selbständige Taillen
arbeiterin sofort gesucht.

Kaiserstraße 157, 3. Stock .
Modes .

Suche für kommende Saison eine
angehende 2. Arbeiterin .

H. Bin zel , Schützenstrake 7.
Mädchen- Gesuch .

Gesucht ein Mädch . f . Hausarb .
Gottesauerstr . 27 , Wirtschaft.

Auf 1 . Januar wird für einen
kinderlosen, pünktl. Haushalt ein
Mädchen gesucht, das denselb. selb
ständig führen kann . Näh. Kaiser
straße 36 , 3. Stock links.

Ordentl . und fleißiges Mädchen
kann sogleich eintreten als Küchen¬
mädchen : Gewerkschaftszentrale
Kaiserstraße 13 .

Gesucht .
Ein 'braves , einfach , u . fleißiges

Mädchen wird auf 15 . Dezemb. zu
Kindern nach Freiburg i . Br . ge¬
sucht . Reise vergütet . Zu erfra
gen im Tagblattbüro .

Wegen Krankheit ein jung ., will.
Hausmädchen für bess . Haushalt
zu einzeln. Dame gesucht. Vorzu¬
stellen von früh 10 Uhr ab :

Waldstraße 71 , 3. Stock .
Hausmädchen ,

das kochen kann u. alle Arbeit ver
steht, bei hoh . Lohn per 1 . Januar
gesucht . Frau Siegfried Cohrllen
Neustadt a . H . (Pfalz ) .

Zum sofortigen Eintritt jüngere
kräftige Waschfrau für dauernd ge
sucht : Kriegstraße 32.

Vertreter - Gesuch .
Eines der ersten u . größten Mar

garine -Werke Rheinlands (erste
Qualitätssabrik ) sucht für Karls¬
ruhe u. Umgebung einen bei der
betr . Kundschaft , Bäckereien , Kon¬
ditoreien , Kolonialwarenhandlung
rc . gut eingeführteu , branchekund.
tücht., energischen , fleißigen u . zu¬
verlässigen Vertreter . Gefl . Off
mit Angabe von Referenzen , auck
von Nichtkaufleuten, wenn Voraus¬
setzungen zutreffen , sind unter Nr .
4893 ins Taablattbüro erbeten.
Rno « l oes . Vergüt . .K 300 .—.NljLul H . Jürgemen L Co .,Ziaarr .- Fa . , Hamburg 22.

Prov . -Reisender
für rent . Kinoartikel zum Mitfüh¬
ren auf Tour sofort gesucht . Off.
u. Nr . 4966 ins'

Taablattbüro erb.

Hansbursche .
Ein iüng . Hausbursche kann so-

gleich eintreten : Kronenstrake 29 .

Kutscher,
zuverlässiger, nüchterner , gedienter
Kavallerist , gut . Fahrer u . Pferde¬
pfleger, stadtkundig, mit nur guten
Zeugnissen sofort gesucht . Näheres
Steinstratze 29 , Comptoir.

Kräftiger Junge
zum Kohlentragen gesucht.

Kaiserstraße 158, 3. Stock .

üelleli -Lmclie
» eidll - l,

Verkäuferin sucht Stellung als
Aushilfe über Weihnachten eventl.
Januar u. Februar . Offerten unt .Nr . 4961 ins Taablattbüro erbeten.

Geübte Krankenpflegerin
sucht hier od . auswärts Tätigkeit .Angebote unter Nr . 4944 ins Tag -
blattbüro erbeten._Junge , saubere Frau sucht fürnachmittags Beschäftigung. Offert .u . Nr . 4964 ins Taablattbüro erb .

3M Ml«
wird stets angenommen und schöneArbeit zugesichert : Kreuzstraße 22
(Ladens._

Tüchtige, gepr. Schneiderin sucht
sof. Stellung . Offerten unter Nr .4930 ins Taablattbüro erbeten.

Perfekte Schneiderin
sucht noch Kundenhäuser .Durlack . Hauvtstr . 86 . 1 . Stock .

Frl . empfiehlt sich im Aendern,Anfertigen u . Ausbessern der Da¬
men-, Kinder- u. Knabengarderobe
u . Wäsche in u . außer dem Hause.
Näheres Leopoldstraße 14, 1 Tr .

Mor

verMke
Haus -Verkauf .

Erbterlungshalber — Rüppurrerttratze — 3V->stöck. Wohnhaus (3 Z .)m sehr gutem Zustand zu verkaufen .Gefl . Offerten nur von Selbst -
reflektanten unter Nr . 4902 insTa gblattbüro erbeten ._

Haus St süilttniiraße ,als Ein - od . Zweifamilienhaus ge¬eignet , elegant ausgestattct , mit gr
hübsch. Garten , ist billig zu verkau¬
fen . Offerten unter Nr . 4978 ins
Taablattbüro erbeten.
MttntM . HerMMaus
ZlLstöckig , mit hübschem Garten , 7
Zimmer im Stock, mit Heizung u
elektr. Licht versetz., neuztl . Grund¬
riß , nahe am neuen Bahnhof geleg .
ist sehr billig zu verkaufen. Off
u. Nr . 4974 ins Taablattbüro erb

Haus Westendstraste,
nahe am Mühlburger Tor gelegenfür einen Arzt oder Rechtsanwalt
sehr geeignet, ist sehr billig zu ver¬
kaufen. Offerten unter Nr . 4976
ins Taablattbüro erbeten.

Kleines Haus ,
3stöckig, enthaltend 9 Zimmer rc
in schönster Lage der Weltstadt, ist
zum Preise von »4k 35VÜÜ zu ver¬
kaufen. Offerten unter Nr . 4972
ins Taablattbüro erbeten.

Doppelhaus Verkauf .
In bester südwestlicher Stadtlage

ist ein neues , sehr rentables Eck-
Doppelhaus billig zu verkaufen
Käufer sitzt frei und hat noch Geld
übrig . Offerten unt . Nr . 4970 ins
Taablattbüro erbeten.

In Berghausen bei Durlach eine
Villa zu verkaufen od. zu vermie¬
ten. Näheres bei Altbürgermeister
Waaner daselbst .

Bauplatz -Berkauf .
Mühlburg , Rheinstraße , in der

Nähe d. Rheinhafens , ist ein Bau¬
platz an fertiger Straße preiswert
zu verkaufen . Bei Bebauung wird
die 2. Hypothek gegeben. NäheresCarl Freund . Karl -Wilhelmstr . 20.

MomSbel.
erstkl. Fabrikat , liefert billigstEmil Ros , Gartenstr . 66 . Lageram Platze . Katalog gratis .

Billig zu verkaufeneintür . Schrank , eis . Bett , Vertiko,iroß. Ausziehtisch, 6 Stühle , Nacht¬
isch , Nähtisch , Hausapotheke, Hän¬

gelampe, Gasherd mit Tisch , Näh¬
maschine (Singer ) , Spiegel , Bilder ,Geschirr, Besteck und Bücher:

Hirschstraße 46, Part .

VkWM-MW.
Bücherschränke, Schreibtisch, Kre¬

denz , offen u . geschlossen, verschied .
Näh- , Zier - u. Spieltische, Säulen ,Ständer , Gondeln, eiche, nußbaum ,
Mahagoni poliert , sowie ein Sil¬
berschrank werden, um vllständig
zu räumen , weit unter Rreis ab¬
gegeben.

25 Mkn-EillrWullgeil ,
Pitschpine, eigenes Fabrikat , solideArbeit, werden äußerst billig abge¬
geben. P . Feederlr , Möbelscqret -
nerei , Ludtmg- Wilhelmstraße 17.

Pianino ,
kreuzsaitig, mit voll . Ton , tadellos
erhalt ., sehr paff. Weihn . - Gefchenk ,zu verkaufen : Waldbornstraße .18.

Plüschdiwan
und Chaiselongue sind billig zu ver¬
kaufen : Scher rstr . 3 , 3 . St . rechts

Piano ,
hochmod. Jnstrum . , I . gespielt,wie neu , sofort sehr billig zu verk.

Kaiser -Allee 51, Stickereiladen.
Gute , alte Baßgeige
billig zu verkaufen : Joska , Dur -

Grammophon , in g. Zustand , mit
16 Doppelplatt ., f . 20 A zu verk . :
Mühlburg , Glümerstr . 5 , 4. St . r .

2 Kaffenabschlüffe mit dazugehö-
rigen Theken, auch a . Ladenthekenverwendbar , 1 schallsich . Telephon¬
zelle , alles sehr gut erhalt ., preis¬
wert abzugeben . Näh . zu erfahren
durch Nagel L Karth hier, Stefa -
nienstraß e 47.

2 Brillantringe
billig zu verkaufen:

Kaiscrstraße 61 , 2 . Stock .
2 Daunenplumeaus , Schaukel-

Pferdfell, Steppdecke , reine Wolle ,billig zu verkaufen.
Schützenstraße 10 , 2 Stock .

Billig zu verkauf. : Chaiselongue,neu bez ., 17 »4k, Sofa , dgl . , 21 »4k,Klnderbettstelle, neue , 14 »4k.Zirkel 15, parterre links.

2 gleiche , hochhpt. Betten 90 »4k.ichoner Klerderschrank "" "
Wäscheschrank
Küchenschrank ohne Aufsatz
schöner Eckschrank
extra starke Holzstühle
Stühle mit Rohrsitz
Tisch mit mass . nußb . Platte 6 »4t,Gas -Zuglampen 19 u . 7 »4k,Bett mit Matr . u . Keil zus . 4 »4k,großes, schönes Deckbett , 2 Kiffen ,prima Fed . lrot . Stoff ) , zus . 25 »4t,zu verkaufen : Lessingstr. 33, Hof .

20 »4k,
25 »4k.
10 ^ k,
6 »4t,
2 »4t,3F ,

Reelles Unternehmen
(am Platze teilweise eingeführt ) , das nachweisbar ein Jahreseinkommen

Von ca. Mark 6 ÖVV
einbringt , ist zu vergeben . Geeignet zur Selbständigkeit , aber auchneben ,edem anderen Geschäft beauem zu führen . Erfordert , ca . 1000 "
Gefl . Offerten unter Nr . 4960 an das Tagblattbüro erbeten .

Nähmaschine ,
Original -Singer Ringschisfmasch .,tadellos erhalt ., sehr paffend. Weih¬
nachtsgeschenk , zu verkaufen.

Waldhornstrake 18 .
Singer -Nähmaschine,Hand- und Fußbetrieb , sehr gut

erhalten , billig zu verkaufen.
_ Kaiserstraße 137 , 3 . Stock.

Zu verkaufen
ein gut erhaltener Sekretär und
eine Kommode (Biedermeier ) . An¬
zusehen von 2—4 Uhr nachmittags

atbvstraße 18 , 3. Stock .
Verkaufe billig : Speisezimmer ,hell , eichen, 1 Vertiko, nußbaum ,

1 dto ., eichen, 1 Mahagoni -Glas -
und 1 Spiegelschrank, 1 Vitrine ,ant . Kleiderschrank, 2 Truhen , 2
kirschb. Kommoden und Schrank,Spieltische, Nipptische , eingelegt,Biedermeier - Möbel und Spiegel ,Kleiderschrank, 2 Betten , Diplom .-
Schreibbürv , ant . Damen -Schreib-
sekretär, eingelegt, Gaszuglamven ,Tischlampen, 1 Lüsterweibchen,
Hirschgeweihe , Bronze -Gas -Lüster,3flammia , Kerzen-Lüster , Lhras ,Spinnrad , großer - Küchen -schrank ,Bronze- und Kastenuhren , antik,
Nipvsachen , Porzellan -Figuren und
- Vasen, -Gruppen , -Miniaturen ,
Oelgemälde, Aquarelle , farbige
Kuvferstahlstiche, große Auswahl ,
Spiel - und Kastenuhren , antik,Brillant -, Gold- , Silberschmuck ,
goldene Herren - u . Damenuhren ,
W . Taschenuhren, guter Wiener
Mahagoni - Flügel , kleines Harmo
nium , sehr gut im Stande , Smvr
na-Teppiche , 300/400 , 250/300,
Brüsseler , 350/450 , alle neu : Fried¬
richsplatz 9, unter den Bögen, 9 bis
1 Ukr , 3—8 U. . Sonntaas 11—7 U

oerrnJe ein getrag . Mantel f.Dame , Backfisch ( 16 I . ) u . Jung
( 13 I .) billig zu verkaufen : Schuhladen W e rdervlad 34.

Litöre
in allen möglichen Sorten und
Punscheffenzen, nur hochfeine , pri¬
ma Qualitäten , so lange Vorrat
billigst zu verkaufen bei I . Hisch
mann , Zäkrinaerstraße 29 .

tti> sk « ch « Mrate
Gas -, Brat - u. Backöfen , Gasplätte
eisenwärmer u . Plätteeisen , Gas
Heizöfen und Kamine, große Aus
Wahl, billige Preise : Adlerstr. 44.

Kochherde,
weiße sowie schwarze, beste Fabri
kate, jetzt äußerst billig . Herd
revaraturen sowie Schlosserarbeit
jed . Art werden fachg . ausgefllhrt
M . Eberhard , Akademiestraße 28

1 Gasherd und Sikbadewanne
wegen Wegzug billig zu verkaufen

Herrenstraße 58, 2 . Stock .

Schreibtisch ,
„Diplomat "

, billig zu verkaufen

Um Universal Kocküchrank, faf
neu , und ein feines , schwarzes
Seidenkleid sind preisw . abzugeb.
Wo ? sagt das Taablattbüro .

gut erhalt ., Frerlauf m. Rücktritt
bremse, für 25 »4t zu verkaufen.

Sckützenstr. 86 . 3 . St . links.
Herrenfahrrad, , noch neu , Torp .

Frei !., äußerst billig abzugeben.
Ublandttraße 39 , 4 . Stock .

Fahrrad , seines , stark., Torpedo
Freilauf , beinahe noch neu , um
tändehalber für 40 »4k abzugeben.
Humboldtstraße 13 . 4 . Stock rechts.

Herrenfahrrad
ohne Freiläuf , gut erhalten , für d.
festen Preis von 20 »4k sofort zu
verlaufen : Jollvstr . 19 , 4 . Stock .

Gute Geige m. f. Kasten, und
Klavvwagen sehr Hill, zu verkauf
Mößler , Sofienstr . 56, Stb ., IV , r .
1 vorzügl . Violine ,

für vorgeschritt. Spieler geeignet
zu billigem Preis zu verkaufen.

Markarafenstr . 36 , 3 . Stock .'/i Schüler -Violine ,
tadellos erh. u . gut eingespielt, ist
mit Kasten bill. zu verkaufen bei
Ribler , Karlsruhe , Gutenbergstr . 2 .

Einige gespielte

Pianmos
sind sehr preiswert mit 5jähriger
Garantie zu verkaufen bei
Ludwig Schweisgut , Hofl ,

Pianolager , Erbprinzenstraße 4.
»

Komert - Zieh -Harml'm 'a,
Gehäuse echt Palisander fourniert ,31 Tasten , 12 Bässe , 3mal zwei-
chörig , 184 Stahlstimmen . Wunder¬
bare Tonfülle . Dieses prächtige
Instrument , lt. Katalog 58 »4k, nur
eimgemal gespielt, tadellos erhalt .,für 25 »4k abzugeben bei A. Bilger ,Karlsrube . Krieastraße 155 ._
Lies snstgeivthrL " Eitarre
mit sehr schön. Klang bill . abzug. :

Nokkitr . 12 , 2 . Stock rechts._
. Ärowning , 2 alte Gewehre,Modell 71 , billig zu verkaufen.

Weihnachtsgeschenk .
Gelegenheitskauf.

4 schöne verschied . Brill -mtringe
ind zu verkaufen. Näh. Amalien -
traße 49 . Bäckerladen .

Pfandschein
über Brillant -Armbänder billig zu
verkaufen : Kaiserstr . 51 , 2. Stock .

lim WM
owie Ueberziehen u . Reparieren

wird von mir selbst verfertigt . Th .
Mobrenstei « , Friseur u . Schirm¬
geschäft, Amalienstraße 48.

Mädchen- Servierkleider , aus nur
best . Stoffen verarb . , anft . 12 .50 »4k-

.75 u . 6 .75 »4k : Karlitr . 78 , Mü nz.
Billig zu verkaufen : 1 Kinder-

nähmmchme, 1 pbotogr. Apparat
(Klappkamera, 9x12 ) , 1 Zimmer¬
ruderapparat , alles fast neu.

rieaitraße 69a , 3. Stock .
Billig zu verkaufe» .

Gehrock-Änzug, 1 Smoking , 1
Frack , kaum getragen , und 1 Ll-
powskh -Stuhl . Offerten unter Nr .
4884 ins Taablattbüro erbeten .

2 gut erhaltene Damenmäntel
(Flausch) billig abzugeben.

Adlerstraße 15, 2 . Stock .
Uleg. Herren - Unterhosen, weißwarm , anstatt 5 »^ 2 .75 »4k.

Karlstraße 78 , Laden.

Passendes Weihnachts -
Geschenk.

Einige Gasherde mit Spar¬
brenner , mit oder ohne Tisch ,werden weit unterm Preis ab¬
gegeben , ebenso einige Koch¬
herde : Waldhornstrabe 46.

Email - Herde
kauft man immer noch am besten
im Hcrdtager Schillerstraße 4.Gebr . Herde nehme in Zahlun g

Ern"
schöner Herd (Ehreiser ) mit

Kupserschiff u . 1 fast neuer Koch¬
schrank wegen Platzmangel billig
zu verkaufen : Südl . Hilda-Pro
menade 3 , 3. Stock .

Billig zu verk/: mass . Schlosser -
Herd, 4 Stühle mit Rohrlehnen
Sofa , Schreibtisch, Chiffonniere , 2
Oelgemälde : Äackstraße 40 , Part .

Ztlltrnlheizimgskessel,
8 gm Heizfläche, sowie 1 Warmwas -
ser-Borler , kurze Zeit gebr., zu
verkaufen. Näheres im Tagvlatt -
büro zu erfragen .

Wrü. Zkützer Cksmstsr
beinahe neu , Transmission , Vor
aelege rc ., sind wegen Einrichtung
des elektr. Betriebs billig zu ver¬
kaufen. Täglich im Betriebe zu
sehen : Amalienstr . 24, A. Kistner.

altdeutscher
Kflammig. Kerzen- Lüster preiswert
zu verkauf. : Akademiestr. 18 , Lad.

affendes Weihnachtsgeschenk ,
eue moderne Gasgrätzmlampe

massive Handarbeit , brllig zu verk
Kurvenstr . 17 , Seitenb . , 2 . St .

ürschlietzer,
nur beste Fabrikate , in jed. Preis
läge stets auf Lager , zu jed . Türe
u. Tor paffend, werden geliefert u.montiert , ebenso werden ältere
Schließer nachgesehen u . repariertin der Schlosserei Bürgerstraße 9.

Lausgewichtswage ,
1000 stg Tragkraft , mit schwebender Brücke , 1000X700 mm, Kar-
tendruckapparat u . Schutzgehäuse
wenig gebraucht, ist sehr preiswer
zu verkaufen. Gefl . Offerten unt .Nr . 4968 ins Tagblattbüro erbeten.

GklrgrillikitslMs.
1 große Partie ungekleidete,iroße und kleine Gliederpuppen»leine und große Bären im Äuk-

tionsgeschäft von

ttisvßrnBsi, »,
Zähringerstraße SS .

Ein Pnpperrzimmer
zu verk . : Fasanenstr . 37 III links.

Weihnachtsgeschenk .
2 Zehnmarkstücke (Kais. Friedr .)in Gold- u. Silberfaffung billig zuverkaufen : Sckmtzenstr . 10 , 2. St .

Geleseuhelkskauf
, für Postkartenhändler .

Zwei große Karten -Waren -
chäfte , für Hanseingangs - od. Pas -
age -Geschäfte geeignet, nebst Fir¬

menschild und Drahtgestelle , Her¬
stellungspreis ca. 260 »4k, sind zu50 »4k ahzugeben:
Waldbornstraße 21 . 1 Tr .< rechts.

Weihuachtssachen
billig zu verkaufen

Zinnsoldaten , große Puppe , Cbrist-
baumständer , Vasen, Bilder , Lam¬
pen, Schmuck , Uhren u. verschied .

Hirschstraße 46 , pari .

ff!in grllusr, sprechender

pspsgsl
mit LLüx billig ru verstauten .

«Veinirsud 's
u . Voelisufsgvscksfl
ArollvustrsLo 52.

6ene«-Mi!ge
MmdWIMS
von Kavalieren und Herr¬
schaften abgelegt , teils aufSeide gearbeitet , schon von
8 Mark an zu verkaufen .

Velnlrmbs
An - und Verkauf -Geschäft

Kronenstraße 52.

Zu verkaufen : ,lehr gut erhalt . Kasperle-Theater10 »4k, d,v . Damen - u. Kinderklei-der, 1 Pelzjacke. Zu besichtigen v.9-- 5 Uhr : Redtenbacherstr. 19 I .
WnlsTHWUtslikschenk .

Vogelkäfig (Meffing) , mit Stän - Ider, beinahe neu , billig zu verkauf. :Georg-Fr iedrichstr. 26 , 2 . Stock, r . j
Leere Kisten

zu belaufen : Amalienstraße 49,1Bäckerläden.
Kanarienvögel

von prämiiertem Stamm , Hahnen I
zum Preis von 8—15 »4k, Zucht¬hennen 2 -4k, sind abzugeben beiS , Kohm , Lessingstr. 50, 2 . Stock .Vögel für Weihnachtsgeschenke kön-
nen bis dahin zurückaestellt werden.

Wunderschöner, 5 Monate alter ,männl . Wolfshund bill. zu verkauf.
Gerwigstraße 18 , 1 . Stock.

Eisernes Bett
(Feldbett ) zu kaufen gesucht . Off .mit Preisangabe unter Nr . 4955
ins Taablattbüro erbeten.

Zu kansen gesucht
eintür . Spiegelschrank, nußb ., pol.
Offerten mit Preisangabe unt . Nr .
4937 ins Taablattbüro erbeten.

Gebrauchter , nur gut erh . Herd
zu kaufen gesucht. Offerten mit

reisangabe unter Nr . 4949 ins
agblattbüro erbeten.

ut erhaltenes Piano zu kau-
fen gesucht . Offerten unter Nr .
4947 ins Taablattbüro erbeten .

Bitte !
Welch edeldenkende Herrschaft

würde einer armen Frau mit sechs
Kindern einen gut erhalt . Kinder¬
liegwagen billig abgeben? Adresse :
Rudolfstrabe 25, parterre .

Meyers
Konversations -Lexikon
per sofort zu kaufen gesucht,wenn möglich neueste ' Auf¬
lage . Offerten unter Nr . 4986
ins Tagblattbüro erbeten .

Brauche sehr nötig :
getragene Herren - und Damenklei¬
der, Stiefel , Möbel, Betten , Gold¬
sachen , alte Zahngebisse, Brillanten ,

anze Nachlasse für erg . Geschäft ,
lahle die denkbar höchsten Preise .

EVeintraub , Kronenstraße52.
Altertümer

Gemälde, Kunstgegenstände werden
zu den höchsten Preisen angekauft.
: Wende« Sie sich cmSverialgeschäft

Kunst- u . Äntiquitätenhandlung
Max Sasse,Waldstraße 12 . Telephon 3464 .

IckKaufs
fortwährend getrag . Herrenkleider ,Stiesel , Uhren, Gvld, Platins ,Silber und Brillanten , Militär -
Uniform., gebrauchte Betten , ganzeHaushaltungen sowie einz. Möbel¬
stücke , Pfandscheine u . Gebisse und
zahle hierfür , weil daS größte Ge¬
schäft , mehr wie jede Konkurrenz.Gefl . Offerten erbittet
Lu- «. Berk «« fs - Geschäft

Telephon 2915 .
Z « kaufe « gesucht

Herren - u. Damenkleider , Schuhe,Möbel, Betten und Wäsche allerArt : zahle sehr gut und kommerns Haus .
Fm S . Gutmann,

Zähringerstr . 23. Bitte um Nachr .

Loksukslslütüs
von »1k . 28 . — SN .

Ksbr. kosekert
M IS .

kkkc« eWetiMli
Milkkckie
nüttsIgroLs . per kkä. 36

I stlsiirs Lratüoebo
psr Ist-i . 28 K

Neue Backartikel
la Mandeln

Pfund »K 1 .69 und 1 .89

la Haselnutzkerne
Pfund 1 .—

Zucker , gestotzen
Pfund 23 H

Atmat, Nangeilt Mil
Korichea

Rofillev , TultMinen,
Zimmet etc.

in nur besten Qualitäten u .
zu billigsten Preisen , sowie

herrliche«, «e«e«

empfiehlt zur Besichtigung

G . Ellinger
Westend -Drogerie ,

Ecke Schiller - u . Sofienstr .
Telephon 513.

Mitglied des Rabatt -Spar -
Vereins .

DiiUter
empfiehlt

groß , Bündel 19 Pfg .
28 Bündel . FL2L5

7 Stück . . 19 Pfg .
Zentner . . 4L 1 .29

2 Pfd .-Paket 14 Pfg .
10 Pakete . 1 .35

Mor
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Bekanntmachung.

Infolge vielfach vorkommender mißbräuchlicher Benützung vonArbeiter - und Schülerwochenkarten machen wir auf die einschlägigenBestimmungen unserer Beförderungsbedingungen aufmerksam und
bringen dieselben hiermit neuerdings zur Kenntnis .

8 5. Arbeiterwochenkarten.Die Wochenkarten sind für den Frühverkehr im Winter bis vorm.8 Uhr gültig .
Zur Benützung der Arbeiterwochenkarten sind berechtigt: Arbeiter

und Arbeiterinnen , die in regelmäßiger Beschäftigung bei Gewerbe¬
unternehmungen stehen und überwiegend körperliche Arbeitsleistungen
verrichten, zur Fahrt zwischen ihrer Wohnung und Arbeitsstelle.Angestellte mit Monats - oder Jahresgehalt , Handlungsgehilfen .Schüler , Dienstboten und selbständige Gewerbetreibende sind von der
Benutzung von Arbeiterwochenkarten ausgeschloffen . In Zweifelsfällen
find die Verkaufsstellen berechtigt und verpflichtet, die Ausstellung der
Karten zu unterlassen und den Besteller an das Straßenbahnamt zuverweisen.

8 k . Schülerwochenkarten.Zur Benutzung der Karten sind berechtigt nur die Schüler und
Schülerinnen der städt. und staatl . Volks - und Mittelschulen, sowie der
städt. Jahreshandelsschule . Ausgeschloffen von der Benutzung sind die
Besucher von Privat - , Fach - und Hochschulen und Franenarbertsfchulen ,
sowie Lehrlinge .

8 13. Versagung von Zeit - und Wochenkarte».
Personen , welche sich wiederholt eine mißbräuchliche Benutzung von

Zeit - und Wochenkarten oder eine Uebertretung der behördlichen Be¬
triebsordnung haben zu schulden kommen lassen, kann der Bezug und die
Benutzung solcher Karten vorübergehend oder dauernd versagt werden.Karlsruhe , den S. Dezember 1913 .
_ Städtisches Straßeubahnamt . _

Das Befahren des sogenannten Klammenwegs auf Gemarkung Welfch -
neureut mit Fahrrädern betreffend.

Nachstehend bringen wir eine mit Zustimmung des Gemeinderats
erlassene und vom Großh . Landeskomrmssär in Karlsruhe mit Erlaß
vom 20 . November 1913, Skr . 9729 , für vollziehbar erklärte ortspolizei¬
liche Vorschrift zur öffentlichen Kenntnis .

Welschneureut, den 9. Dezember 1913.
Bürgermeisteramt .

Ortspolizeiliche Vorschrift .
Den Verkehr mit Fahrrädern betreffend.

Auf Grund des 8 11 Absatz 2 der Verordnung des Ministe« ums
des Innern vom 7 . November 1907 ist

. der Fußweg längs des Klammenwegs bis an den Hardtwald für
Radfahrer gestattet"._ _

Fahrnis -Versteigerung .
Freitag , de» 12. Dezember l. Js ., vormittags 1v Uhr beginnend,werden aus einem Nachlaß im Auftrag

Akademiestraße 30, im Saal , 2. Stock, !
nachverzeichnete Fahrnisse öffentlich gegen Barzahlung versteigert , als :

1 Damengarderobe , Weißzeug, Reisekoffer, 1 Damenschreibtisch, 1
Nähtisch , Pelze , Bilder - und Nippesachen , bersch. Bücher und Albums ,
1 goldene Damenuhr und Kette ; ferner 3 Betten mit Roßhaarmatratzen ,
1 Waschkommode mit Marmorplatte , 1 Nachttisch mit Marmorplatte ,
1 Kommode, 1 zweitür . Schrank, 1 Chaiselongue, Oelbilder (Studien ),
große Spiegel sowie noch verschiedene Gegenstände, wozu Kaufliebhaber
einla

llis sm 2 . >814 Hup « » »
mick Aoininunril - lldligslioiisii räsn dsi -sits

» oin IS» 0 «LemI >« n vn . sb sn unsvnei » Nsssv in Nvvlin
llvä au ävu bekannten Asklstellsn einaslvst ; in Asi »I » nut >« unter snäsrsn
bei Herrn Veit I,. llomdurgor, bei hierin Notariell NüUsr, bei äer kllvi-
nlochea Lreäitbsnk, LiUsls Lsrlsrudo , bei <tsn Herren LUrock 8ovllg-
mallll L Oo., bei äer Lülltlsutsollsn viskouto KsssUoellLtt L.- 8 ., bei len
Herren Ltrsus L (so., bei äer Vereinst»sud Lsrlsruds , s . 6 . m . b. 8 .

öei'Iinei ' ttypollieksnbank ^k1ienge86 ! l80öLft.
veukelior Verein tür VoiksIrvLieiie .

vonnerstsg , Sen 11 . vosomber 1913, sdoucks S Uki», tm grokvu
Laaio ckos Rathauses V« i»tnsg von Serin Diplom -Ingenieur
K sukinsnn - INNnvIi« «, .
Vdsms : krakkisvdss aus kiatlirvissvDSvdLtt unä Vsvlmik tür

Sso llausdall uoä Las täglivdv I-sdvu.
Rilltritt krvi ! ^ ueb Dsmsn sinä kbtiieber sinpölLÜen.

üsukliMiig — ügliknslulliW .
vonnerslsx , den ll . Deremder , nackmittaLs

5 Olir , im reservierten Saal ctes Oakö Dildenbrsnd ,lValdstralle

Diskussion .
„^ukgsdeu smer Kroüstaät unä idre Lösung

iu Larlsrude. — „Kksuuäüöttspüege ".
(frau Knittel).

Vorstskrack .

»MH «

ladet : M . Wirnser, Oltsgerichtsiorsitzender.
ZiollilgsversteigerNg.

.vreitag . den 12. Dezember 1813, nachmittags 2 Uhr , werde
ich in Karlsruhe im Pfanslokal Steinstrabe 23 gegen bare Zahlung
im Bollstreckungswege öffentlich versteigern :

s) 1 Sviegelschrank , 1 Eisschrank, 1 Buffet , 1 Kredenz ,1 Tisch , 8 Lederstübte :
b) 1 Waffenschrank ( nutzbaum , geschnitzt ), Ehrengabe der

Mainzer Schützengesellschaft vom Jahre 1865 , 1 grober
silberner Pokal , 1 silberner Becher ( Schützenpreise vom
Jahr 1865 ) und 1 neuer schwarzer Gebrockanzug.Die unter b aufgeführten Sachen kommen bestimmt zur Ver¬

steigerung und können von V°2 Uhr ab im Pfandlokal besichtigt werden .

__ Sprich, Gerichtsvollzieher.
AelniMk MMtzr kmlsnA.

II . Kompagnie .
Donnerstag , den 11 . Dezember 1813, abends V,8 Uhr ,

Versammlung mit Gaben
_ — bei Kamerad Scherle „Goldener Kopf " ._ Wagner .

kMg. Kleinkin -ttbeimhiMiialt im Stailtleil MMmg.
Weihnachtsbitte .

Wir gedenken auch in diesem Jahre den Kindern unserer An
statt, 150 an der Zahl , eine Christbescherung zu veranstalten . Die
Kleinen freuen sich auf die .Feier und hoffen zuversichtlich, daß das
liebe Christkindchen für sie gute und schöne Gaben unter dem Weih¬
nachtsbaume bereit legen werde . Da unsere Mittel nicht zureichen,um den Kleinen , unter denen sich viele arme befinden , ihren Herzens¬
wunsch zu erfüllen , so wenden wir uns vertrauensvoll an die bewährte
Güte unserer Freunde und Wohltäter mit der herzlichen Bitte , uns
mit Geldgaben oder sonstigen Spenden unterstützen zu wollen .

Zur Empfangnahme stad der Unterzeichnete ( Sedanstrabe 20)
und die beiden Kinoerschwestern ( Geibelstrahe 5 ) gerne bereit .

Der Vorstand .
R . Ebert , Dekan .

der staatlich genehmigten
D*nivs 1- »ßsne >vlssoku > v vnenn
unter kackmann Teilung. kiandelslekrer mit

blochschulbildung unci ksukm . Praxis.
DWf" Ltaatlick geprüfte Dekrer . "WW

kliMatten- , lLontonislinnkn-,
lVlsscliinknselir'kibkur'Sk

(30 ö/iasekinen versck. babrikste ).
Vollständige Ausbildung junger lleute kür das

Lürokack .
I . ski ' IingsIkui ' Sv

(kür schulentlassene junge beute, die in eine
Kaufmann . belire treten sollen).

vsginn neu « ,» Uslbisknss - unil
^ snusi ».

Dnterrickt in kksndelsivissensckakt, lllementar-
unä Kaufmann. klilkskäcker kür Damen unci

Herren jeden Alters unci Leruks .
Eintritt ru Dinrelfscker jecierreit.

Prospekt unä nähere Auskunft sn jeciermunn iostenlos
äurck die

liai ' lsi ' uiik Lammsl ^ase 8
Telephon 3121 Lcke Kaiserslrake
/kusväi -ligeSeküler erkalten pahrpreisermSkizunz .
Anmeldungen können schriftlich oder
mündlich erfolgen im Kontor der Schule .

Mies Illill ksiiMeiil lissksuiie
« . 8 - IN . d n

IVir bittsu unsere vsredri. Vlitglieäsr , dis dpardkioksr ,sot'sni eins Lin- oder llüeklags in diesem Llooat oiodt mehr
dsabsiebtigt ist , in tnoliedster LLlds in unseren OsehLtts -
ränmen 2ur ^ drsetinunx und Prüfung ablieksrn 2n wollen .

Karlsruhe, den 10. Dezember 1913.
von VonslsnrL

Danksagung .
Die Karlsruher Brauereigesellschaft vorm . K . Schrempv

hat mir die Summe von 1080 Mk. zur Verteilung an verschiedene
mir von ihr bezeichnete wohltätige Anstalten und Vereine überreicht ,wofür ich namens der Bedachten den herzlichsten Dank ausspreche .Karlsruhe , den 8 . Dezember 1913.

Der Oberbürgermeister .
Siegrist .

M . FrankilMkill , Mt. 1s. Lchusrauenmein .
Danksagung.

Auf unsere Bitte um Weihnachtsgaben haben wir erhalten von:
Fr . Priv . Schaaff 5 .L , Fr . Prof . Fritich 3 Fr . Prof . Sermatinger3 Fr . Geh. Rat Bechert 10 Fr . Geb . Rat Haas 10 Ung . 10 ^ t.Fr . Natalie Hiller 10 ^ l. Fr . Major Srevert 10 ^ ( , Herrn Priv . H .Hammer 10 L , Fr . Ldger.-Rat Neßler b Fr . Baurat Strieder 5
H . W. 20 .K, Fr . F . Berblinger 10 .A, R. H . 10 Fr . Cäcilie Heins -
heimer 10 Kr . Marie Jourdan 20 Ung. 3 ^ k, A . D . 10 Herrn
Ldger .-Rat vr . Bleicher 10 Fr . Staatsrat BÄerer 10 Fr . Geh.Rat Zimmer 5 Herrn Lindenlaub Kindermützen.Wir danken herzlichst für alle Gaben und bitten um gütige weitere
Zuwendungen .

Karlsruhe , den 10. Dezember 1913.
_ _ Der Borstand._

Danksagung.
Das Mädchen- und Arbciterinnenheim des Bad . Frauenvereins hat

auf unsere Bitte folgende gütige Gaben erhalten :
Bon Frau Geh. Rat Bunte 5 ^l , Frau Schm. 15 ^ k, Stadirat Otto

Müller 20 ^ ( , Frau A. T . 5 -fl, Frl . De Parade 5 -üt , Firma WolfsL Sohn 300 Stück Toiletteseife, Firma Langer Briefkartons . 1 Mappe ,Photographierähmchen und sonstiges, O. M . 20 -fl , Ung. 3 Freifrau
v . Dusch , Exz. , 10 -,kl, Freifrau v . Rotberg 3 -tl und 2 Schürzen , Frau
Priv . Hammer 10 -fl . Krau Geh. Rat Haas 5 -fl , Frau Fanny Schnnr -
mann 20 „fl, Konsul Himmelheber 20 -fl , Frau Komm. - Rat Leichtlin
20 -fl . Geh. Rat Wolfs 30 -fl, Firma Christofle L Cie. 10 -fl , Direktor
E. Wagner 10 -fl , Fabrik . Paul Ruh 20 -fl. Privat . Theod. Printz 20 -fl.
Krau Friedr . Wolfs 30 -fl . Frau Ä. Lauter 40 -ft , Firma Leivheimer
L Mende 28 m Baumwollflanell und Blusenstoffe, Bankier Or . N. Stein
10 -fl . Herrn Wilh. Klose 10 -fl .

Kür die reichen und willkommenen Zuwendungen dankt herzlich im
Namen des Komitees und des ganzen Arbeiterinnenheims :
_ Frau Anna Lauter , Vorsitzende ._
Mutterhaus für Kinderschwestern , MnnMßr. 12.

Danksagung .
Auf unsere Bitte um Weihnachtsgaben sind uns zugegangen : von

I . D . der Prinzessin zu Löwenstein-Wertheim -Freudenberg 50 -fl : durch
Hrn . Dretzler von Hrn . Cahn (Stuttgart ) 10 von ihm selbst 2 Stoff¬
reste und 1 Puppe , Ung . 3 -f( und 5 Frl . Ritzmann 2 -fl , Exz. Helbing
10 -fl , Freifrau v. Goler 30 -fl - durch Frau Geh. Rat Engler » Exz.,
von Fr . Geh . Bunte 20 -fl , von Fr . Prof . Länger 10 -fl , von Fr . Prof .
Disteli 10 -fl , von Fr . Prof . Krabbes 10 -fl , von ihr selbst 20 -ft , Frau
Höger 3 -fl , Kfm. Rob. Knanß 6 Bilderbücher, 7 Schachteln mit Spiel¬
zeug, 16 Täfchlein , 5 Stricknadelbüchsen n . versch ., Frau Heilbronner
10 -f . Ung. 2 -fl. 2 -fl . 2 -fl u . 2 -fl . Prälat Schmiitthenner 10 -fl, Frau
Schmidt 1 Puppe u . 3 gehäkelte Kappen. Kfm. Boländer für Erbprinzen¬
schule 3 Röckchen, 3 Schürzen, 3 Beinkl., 3 P . Strümpfe und verschied .
Stoffe , für Rudolfschule 8 Röckchen . 3 Beinkl. . I . U. 10 -fl . Fr . Waibel
3 -ft . Hrn . Med. -Rat vr . Baehr 10 -fl , N . N . 3 -fl ; durch Fr . Rihm von
Fr . Hauptlehrer Mangold 2 -ft . von ihr selbst 3 -fl, N . N . 10 -fl , Frau
Oberbürgermeister Lauter 10 -fl. Fr . v. Ehelius Kinderkleider und
Kinderwäsche. Kfm. Geisendörfer eine Partie Kragen und FröbelscheKinderarbeiten . Kfm. Schneider (Stoebe Nachf.) 18 Bilderbücher und
4 Federkasten . Frau Oberst Bauer 6 gehäkelte Mützen. Firma Wolfs
L Sohn 1000 Stück Toilette -Seife , Fr . Trier 3 -fl, Ir . Or . Eisenlohr
3 -ft . Fr . Ritscherle 10 -fl, Frl . Krümmel 5 -fl , Frau Jockers 3 -fl. Hrn .
Mees 1 -ft, Frl . Dier 1 Dtzd. Taschentücher. Kfm . H . Landauer 1 Dtzd .
Handschuhe und Stoffreste , Fr . Blankenborn 5 -fl . Fr . Pfr . Maurer
10 -fl . Fr . v . Hneüe 2 -fl , Pfr . Sitzler 3 -ft. Fr . Prof . Nestle 2 -fl, Frau
Heidweiler 10 -ft . Fr . E. Schmidt Wwe . 10 «fl, Hrn . Prok . Laubscher
3 -fl . Kfm. Lindenlanb 4 Mützen, Frl . v. Frobsn 6 Röckchen. Kaufm .
Trautwein 10 -fl . Fr . Geh. Rat Haas 3 -ft . Fr . Bartning 10 -fl . Fränl .
Schreiner 2 -fl . Fr . Komm.-Rat Klumpp 10 -fl . Hrn . Sigmund 3 -ft.
Fr . Schenkel 3 Frl . Kreßmann 10 -fl , Veit L. Hamburger 20 -ft,
Frau Komm. -Rat Max 6 Wall. Röckchen, Fr . vr . Engelhardt 10 -fl,
Hrn . Reg.-Rat Schehrer 3 -fl . Fr . Baurat Burkard 5 -fl , O . R . 3 -ft,
Firma Knovf für die Kinderschulen im Luisenhaus und Erbprinzen -
strahe K .-Kleidchen , K .-Wäsche, Strümpfe , Schuhe, Mützen, Hüte , Hand¬
schuhe, Spielzeug u . versch-. Fr . Prof . Müller 5 -fl . Hrn . Prof . H . Thoma
10 -fl . Hrn . Stadtrat Blos mehrere Pakete Seife und Toilettepomade ,
1 Dtzd . Halsketten , 1 Dtzd . Broschen und Spielsachen. Fr . Cladh Dtzd.
Röckchen, Dtzd. Büchlein und Taschentücher, Hofl. E . Vogel Nachf.
9 Kämme , 3 Zahn - ,P Haar -, 2 Kleiderbürsten, 6 Waschlappen u. Christ¬
baumkerzen . Hrn . « teurer 10 -fl , Frl . Sehb 5 -fl, Hrn . A . Schnabel
50 -fl , A . D . 20 -fl . Fr . M. Moninger 10 w Baumwollflanell , Freifr .
v . Rotberg 2 Schürzen , 1 Rock, Häubchen und Bilder , H. P . 5 -fl , Geschw .
Moos 2 -tl, Ung . 5 -fl . Fr . Stadtpf . Rapp und Fr . Kirchenrat Fischer
5 -st , Kfm. Jul . Strauß 6 -fl , Blechnermstr. Blüthner Spielsachen ,
Freifr . v . Adelsbeim 12 Röckchen , Kfm. Lerpheimer L Mende 30 m
Kleideisttoff , Fr . Hubl 5 -st . Kfm. K . Glaser 6 Dtzd . Taschentücher, Frau
Bauinspektor Waag 3 -ft . Fr . v . Sallwürk 5 -st. M . S . 1 -st und 2 Paar
Strümpfe , W. E. o -st . Fr . I . 3 -st : durch Frau Geh. Rat Roth von
Fr . Reichsgerichtsrat Wielandt 3 -st . Frau Landrichter vr . Rüger 3 -st.
Fr . Geh. Hofrat Schenk 5 -st . Frau Oberbaurat Speer 5 -st . Fr . Buch¬
händler Macklott 3 -st. Fr . Oberingenieur Lang 3 -st. Kr. Geh. Rat
Schulz 6 -st. Fr . Geh. Hofrat Rebmann 4 -st, Fr . Pfr . Roth und Frau
Obereinnehmer Gesell 24 Taschentücher, von ihr selbst 12 Schieber .

Für alle diese reichen Zuwendungen sprechen wir unseren herz¬
lichsten Dank aus . Um wertere Gaben zur Bescherung für unsere
Kinder bittet : Der Berwultungsrat .

O fraue . wunderlusse!
Roman von Guido Kreutzer .

(Igz - (Nachdruck verboten.)

OopTrisskt 1913 bx 6srl Ouueksr, Lorlin IV. 35.

Liebe, Freundschaft, Kameradschaft — was galt der Name ? !
Die Gewissheit entschied ! Die Gewißheit, daß man zusammen¬
gehörte , daß man sich längst geftuä>en hatte , datz man nur
die Hände auszustrecken brauchte, um sich für immer zu halten
und sich nie , nie wieder zu trennen !

Jetzt plötzlich hatte Wera von Laszinska diesen Glauben ;
jetzt war sie ja nicht mehr allein ; jetzt brauchte sie sich nicht mehr
zu bangen und brauchte nicht mehr zu grübeln über dem
Schicksal , das sich ja doch nicht zwingen ließ, sondern das man
sich selbst schaffen konnte , wenn man nur den Mut zum Glück
besaß.

Und war dieses Glück nicht zum Greifen nahe ? Saß nicht
Walter Hartungg neben ihr? Spürte sie nicht seine Nähe?
Sah sie nicht seine klugen , braunen Augen? Hörte sie nicht
seine ruhige gefestigte Stimme , in der Jugend und Güte
und energisches zielsicheres Wollen war ?

Er saß vorgebeugt, daß die winzige Glühbirne oben von
der Mogendecke her sein bartloses blasses Gesicht silhouetten-
haft markant profilierte ; unter dem etwas zurückgeschobenen
Zylinder sprang die weiße Stirn scharf und fest vor ; den
Eoldknopf seines Stockes hielt er gegen das Kinn gepreßt,
was ihm eine nachdenklich überlegene Nuance gab ; aber
im nächsten Moment lachte er wieder, daß die Zähne blitzten,
und dann sah er aus wie ein mutwilliger verschmitzter Junge .

Tausend Einzelheiten, tausend belanglose Nebensächlich¬
keiten — doch Wera von Laszinska ließ sich nicht eine entgehen,
nahm sie alle, alle in sich auf mit großen hungrigen Augen,
mit heißem sehnsüchtigem Herzen.

Und lehnte tief in ihrer ledergepolsterten Ecke ; und lauschte
auf das rasend ratternde Arbeiten des Motors ; und lachte ;
und plauderte ; und krampfte die Hände ineinander , daß
sie sie nicht jählings aufhob und ihm um den Hals legte und
den Kopf an seiner Brust vergrub : —

„ Du mein lieber Kamerad — du weißt ja gar nicht, wie viel
du mir gibst und giltst ! !"

IV.
Ein Premieren -Skandal , wie ihn das theatralische Berlin

nur selten und nur bei einigen Wedekind - und Hauptmann -
Uraufführungen kennen gelernt hatte ! !

Als sich aus dem mystischen Dunkel des Schnürbodens
die Flugmaschine „Wielands , des Schmiedes" langsam und
unsicher auf die Bühne herabsenkte — als ein paar der verstört
agierenden Schauspieler zufassen mußten, um das schwer¬
fällige Ding glücklich auf den weltbedeutenden Brettern des
Deutschen Theaters zu landen — als einer dieser hilfreichen
Geister dabei über einen Strick oder sonst irgend etwas stolperte
und um ein Haar der Länge nach hingeschliddert wäre . . .
da kam die Katastrophe des Abends, der Zusammenbruch,das Debacle!

Die berüchtigten Berliner Premierentiger sahen sich in
ihrem Element . Ein Höllenchaos brach los , rauschte wie ein
wilder Sturzbach durch das ausverkauste, festlich gekleidete
Haus .

Man achtete nicht mehr auf den wunderbaren bezaubern¬
den Rhythmus der Vollmöllerschen Sprache — man wartete
nicht die psychologische Steigerung der Schlußakte ab , in
denen vielleicht noch der Kulminationspunkt, die Lösung , der
Erfolg des Abends lag — kein Moissi, kein Bassermann, keine
Durieur vermochte Autor und Direktor mehr vor der ver¬
nichtenden Niederlage zu retten — ausgeschaltet , ausgelöscht
war alle persönliche Sympathie , alle Begeisterung für diese

und jene schauspielerische Physiognomie, alles Mitleid mit
den armen schuldlosen Opfern da oben auf der Bühne , aller
Respekt vor dramatischer Leistung und Gestaltungskraft.

An das erinnerte man sich vielleicht ein paar Stunden
später , wenn man das Gewirr der Eindrücke in sich ver¬
arbeitete — jetzt besaß man dafür nicht Auge noch Ohr .

Jetzt raste durch das Haus der chaotische Sturm entfesselter
Leidenschaften .

Man fühlte sich verletzt, man fühlte sich verhöhnt , man
fühlte sich brüskiert durch dieses Drama , das dem Dichter die
Eingebung einer unglückseligen Stunde geboren, das nie und
nimmer bühnenfähig schien .

So etwas wagte man den Berlinern zu bieten? hielt man
sie für Kinder? hielt man sie für literarische Kretins ?

Rache ! Nieder mit diesem Stück ! — es zusammenschlagen!
es totbrüllen ! es in Scherbenhauen ! . . . daß nichts übrig blieb,als das Hohngelächterder siegreichen Bestie — datz „Wieland ,
der Schmied" nie wieder das Rampenlicht sah !

Autohupen , Schlüssel , Torpedopfeifen — das schrillte und
heulte und dröhnte durcheinander ! . . . man satz auf den
Logenbrüstungen und klatschte rasenden ironischen Applaus . . .
man lief hin und her — man spielte mit, johlte , trampelte ,
kreischte.

Und in diese tobende , brandende, durcheinanderwogende,
aufgeveitschte Menschenflut fielen von der Bühne herab
die Worte des Dichters — nicht mehr werbend, nicht mehr
fordernd, nicht mehr Ehrfurcht und Respekt heischend . . .
zögernd nur , hoffnungslos, verzagt; ein müdes hilfloses
Gestammel.

Diese Worte , diese Gedanken , die ein flachsblonder schmäch¬
tiger junger Mensch in der verlorenen Stille seines Arbeits¬
zimmers mit heitzer Stirn und heitzem Herzen geschaffen
hatte — sie wurden für ihn zum Mene tekel upharsin . . .
gezählt, gewogen und zu leicht befunden!
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Aber da — mitten im wildesten Parorysmus des Premieren -
Skandals — wurde es plötzlich füll . Aller Augen richteten
sich auf eine Proszenium-Loge ! In der hatten sich zweiDamen erhoben; hinter ihnen vier Herren . Und in der jähen
Lautlosigkeit hörte man die Stimme der älteren , einer tizian¬
blonden hochgewachsenen wundervollen Frau : —

„Lieber Rittmeister, darf ich um meinen Pelz bitten !
Und Walter , vielleicht läßt du das Auto Vorfahren! Ich denke,es ist allerhöchste Zeit , datz wir uns zurückziehen !"

Keineswegs für die Allgemeinheit bestimmt waren diese
halblauten Worte ; und doch flogen sie über das betretene
Schweigen hin, doch sah man den hochmütigen Widerwillen,den leisen Ekel des schönen Frauengesichts.

Und kein Laut regte sich , kein Pfiff schrillte vom zweiten
Rang oder dem Stehparkett — bis sich die beiden Damen
mit ihrer Begleitung zurückgezogen hatten .

Die leere Proszenium-Loge aber schien das Sturmsignal
zu sein ! Mit doppelter Wucht loderte der Fanatismus auf,
gellten Torpedopfeifen, dröhnten Autohupen , rasten Em¬
pörungsschreie .

Und unter wüstem zügellosem Tohuwabohu starb „Wie¬
land, der Schmied " im Deutschen Theater zu Berlin .

„Es ist den Herrschaften doch recht , wenn wir im Esplanade -
Hotel essen ?"

Da nickten sie alle nur still ; sogar die sonst so kritische kleine
Weruschka wußte dieses Mal nichts einzuwenden gegen den
Vorschlag des Geheimrats Hartungg - Es blieb sich ja im
Moment so unendlich gleichgültig ; man atmete nur befreit
auf, dem Höllenbreughel dieser Premieren -Katastrophe ent¬
ronnen zu sein. ^Ulla faß tief in die Wagenecke zurüägelehnt . Alles m ihr
zitterte noch vor Empörung über diese Szenen , die sie hatte

erleben müssen . In ihrem frauenhaft feinsinnigen Empfinden
fühlte sie sich unsäglich degoutiert durch die Gegenwart von
Menschen , die ihrer Leidenschaft und blinden Parteinahme
zuliebe alle hemmenden Schranken rücksichtslos niederrissen .
Sie vermochte sich da nicht hinein zu versetzen ; sie stand solchem
ungebärdigen brutalen Parorysmus absolut verständnislos
gegenüber. Nicht aus kleinlicher philiströser Engherzigkeit —
aber an alles, an ihr Denken und Handeln und Beurteilen ,

! trat sie mit der verschlossenen Herbheit eines im tiefsten Grunde
, kühlen Naturells heran . Es war ein Erbteil ihrer frühoer-
storbenen Mutter ; und war noch gewachsen durch eine kon¬
ventionelle Ehe und drei Jahre Witwentum . Die zehn
Monate der Gemeinschaft aber mit dem gewalttätigen herrischen
Recken, der sich ihr Gatte nannte — oh , wie weit lagen die
zurück ! Wie waren sie längst hinter ihr versunken , datz sie nur
manchmal noch in stilloerfonnenen Stunden wie ein nebel¬
fernes schattenhaftes Gebilde flüchtig heraufzogen und wieder
verschwanden , als wären sie überhaupt kaum je Wirklichkeit
gewesen .

So war die schöne blonde Ulla von Kramm in ihrem ge¬
heimsten Denken und Empfinden wie ein ahnungsloses un¬
berührtes Menschenkind . Und oft fiel das Träumen sie an,und eine unklare hilflose Sehnsucht : — wer mochte wohl
der Mann sein, den das Schicksal für sie ausgelost hatte ? !
Und wie es wohl war , wenn er sie herausritz aus der Stille
ihres gelassen getragenen Witwentums und sie zum rauschen¬den Strom des Lebens führte und seine begehrliche Leiden¬
schaft über sie hinflammen ließ?

Ob es solchen Mann überhaupt gab? Ob der Tag kam,da auch sie jung wurde und die Sehnsucht erfuhr und jene
Liebe kennen lernte , von der die Weisen und Denker immer
behaupten, datz erst durch sie das Weib zum Vollmenschenwerde? ! . . .
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keMIIe llMM.
Lamstax , den 13. verember 1913

6e8 ^eki-ei'-( ,e8an §vei'elN8.
-- itwirkende Solisten :

fraupsula ^Verner ^ ensen , Konrertsän^erin
sus Lerlin , Herr Orokk . Hoklconrertmeister

Kuckolk veman liier.
Klavier: tterr Karl Sleklin .

Leitung: Herr Neinrick Leekner .
(knksng 8 vkr . Lnde gegen 10 Ubr.

fintrittskarten ä 2 iAK. (mim .) und t dlk. (nickt -
num.) sind in der dlusikaüenksndlung von fritrMüller (stcke Kaiser- und IVsldstraKe ) , Tel . IY88,ru haben.

Lru-IstraLe 44 (Larlstor ). lelepkon 156
Haltestelle der eielctr. 8tr»Lenb »lll>mit ciir. Verbind . ». <1. Heuptbedollot

keslsunsnl I . ksngvs.
Intim susxestattele krivme . - IVeio - uiill Zierrimmer .Diners , Soupers it la carte . Sämtl . Delikatessen der Saison .— Z-ildr-Tee . —
Werten Donnerstag abend Konzert der Lsuskspelle desLurbsuses Laden-Laden. Dir . : Adax Rammelt .
Aleu erbaute k'estsäle rur ^ bbaltung von Lockreiteo, kiivstbLIIen ,Xonrerte und sonstigen gesellscbaftlicben Veranstsltuogen .

Xcktungsvoll JOS . I4r7 »1SLl » .

oo , , , „ lTTT -lMn QOo
g SrotzherzoMer Hoskhealer.

Donnerstag , den 11 . Dezember 1913.
LS. Vorstellung außer Abonnement.

Im Sonderabonnement .
Der Ring des Nibelungen.

Ein Bühnenfestspiel von Richard Wagner .
Zweiter Tag .

Siegfried .
^ . . . Av drei Aufzügen .Musikalische Leitung : Fritz Cortolezis .Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Siegfried . * >Mime . Hans Bussard .Der Wanderer . Mar Büttner .Alberich . Fritz Mechler.Fafner . W . von Schwind .Erda . . . Marg . Bruntsch .Brunnhilde . B . Lauer -Kottlar .Stimme des Waldvogels . Mary Rudy .*) Siegfried : Kammersänger Heinrich Knote , als Gast.Nach jedem Aufzuge eine längere Pause .

Kasse -Eröffnung V-6 Uhr.
Anfang : « Uhr. Ende : gegen ' /-II Uhr.

Der freie , Eintritt und die Vergünstigungen der SchulenDnd für beute vollständig aufgehoben .
Preise der Plätze : Balkon : 1 . Abteilung Zl 10 .—Sperrsitz : 1. Abteilung .K 8.— usw.

Spielplan
« > In Karlsruhe .

Freitag , 12 . Dez . L 23 . „Graf Pevi " , ein Lustspiel ausdem Jahre 1866, drei Akte von Saudek und Halm .^:8 bis gegen ^-10 Ubr . (4 äl )
Samstag , 13 . Dez . 16 . Borst , auf; . Abonn . „Den Königdrückt der Schuh " . 5—7 Ubr .
Sonntag , 14. Dez . 17 . Vorst , aus; . Abonn . „ Götter¬

dämmerung " . V-6—^ 11 Uhr .
Montag , 16. Dez . ^ 26. „Genoveva " . 7—11 Uhr.

^ Erholungs - Weisen
^

zur See
«ach Spanien und porwgal, fllgier»
Italien, Sizilien, flgtzpten und Eeplon,

nach
vorder- und hinlerinüien , Lhlna, ^apan und flustralteo

Weltreisen
Reiseschecks * WeltkreSitbriefr

Direkte Verbindung nach und von dem Mttelmeer
mit dem Llopd- Riviera - Erpreß .

Nähere Auskunft , Zählkarten und Drucksachen durch

^NorööeutscherLlopSöremen
nnd seine Vertretungen

Rarlsruhr : Zr. Kern, Karl-Zrir- richstraße 22.

Pforzheim : Zranz Leppert, Leopoldstraße 1 .

8teiWs>
L8Wn.NMer

D Oroktierro ^l . l^oklieferant :

köM

e» i , i

llügel unil !
Kaisel -8t5akeI76

> p^ nmno
Lcice « ii-sciistrake . j » irlNlllUo

Mikiiselilz-

Kezetieiillk!
vis : Üpsnnglösen , sedvars , sovis I'srl-
wu tsr Lolck - und DouDle - plneenea ,
Lsi -oinotor kann man billig kaufen i« dsr

« erkslätte KIOTII ^ Ä
AsiaerakrsAe ILA , eins Treppe Heed .

Da kein Laden, daher dilii^s Liviss .
V7sr disss^ anonesbringt, srkÄc extra S"/g Rabatt .

mit unterlsgbarsn kotendlättorn
von IHK. Iü.— so . Sofort von jedermann SU spielso .

Unterricht gratis. Tausende AlotsnblSttvr .
k

'
i ' ilL lUülilsn , »illisillslielilismiliiiig , kiruil !8,

Amnlme-uk «, Leks IValästr. u. Kaiser-Lassag«.
Nadattmarkeo. Lelopkon >988.
Sllaiaioi » na « ka «» »»t« ^on »Ilor «„«Inmnoneo ,

Großherzogl . Hoflieferant

Zrieörich Slos
z. WolffL Sohn s Detail-Parfümerie

Raiserftraße 104, Ecke -er Herrenstraße
empfiehlt große Auswahl

mo - erner

Damentasihen
-- MW >I! ! tIl ! I! ! lI !trii ! tl! WltilWWill » » » !! '- '

yerlMI ln ciirlMllllnmNinnllk(«issreli
Ldieii» !)

smlitviille llnlieit»

Lbenso
SporlaUtSt dl nlvdt-
tropkvoäsll vbrlst -

bsvwkorsen
in ecktem IVscks,

Stearin und Paraffin .

Var Itsusste
in

tickterkaltern,
Lliristbaumscknev

Loknvsdvlag
Schönste und orööte
Fusvski am PIstre.

Litte mein Schau¬
fenster ru beachten.

Lustsv vsnclsr
(iAalrackers blacbkolzer), Hostiekenmt , Î smmstraÜe 5.
iAitZIied des Pabatt-Spar-Vereins . Telephon IZ67.
— . - - Vereine erkalten xrökeren pabatt.

feM -sWI
l . ipp - l

'
isiiliß

^ IleinkZe > lie6erls § e

Joks . SvdlLlle ,
Larlsrudv , vouLlsssttsLe 24
- neben der Hauptpost. »>-

Zssn Kirsel, IM
Kaiserstrake 150 Teieption 335 u. 3345

empfiehlt

6octen8ee k^elcken in ^ i ^o
Schellfische , Kabeljau , iAerlans , Stockfische,potrunAen, SeerunZen, Turdot , Heilbutt im Ausschnitt,Sander, l-schskorellen, pkeinsalm.

fisckräuckervaren , iAarinaden , pisckkonserven.

iunze kratgönse, î nten , Poularden, Kapaunen, llaknen .
iAalossol -Ksviar von direktem Derux , lebende und Ae- ——
kocbte llummern , frische (Küstern, biatives , QLnse-
leberterrlnen u. -Pasteten in allen OröLen u. preislaxen .

Ob8l - u . Oemü8eI <on8erven .
8skL !R.rk>7Ell ^s1 in nur besten lZualitsten .

priscke kranrös . Qemüse . frisches Tiroler u. kranrös .Obst, bleue Südfrüchte.

Frische Oesen
für jedes Heizmaterial geeignet , garantiert vorzügl . Regulierung
und Heizkraft , in solidester Ausführung , keine Fabrikware , mit
besten Emaille -Einlagen , verkaufen wegen Aufgabe spottbillig .

Gebr . Bischer , Lfmrnliitlirell , RheiHriße M .
Muster stehen auch Hirschstratze 63 HI zur Ansicht.

Lagesanzerger .
«Nähere? wolle man miS den betr. Jnkeraten ersehen. !

Donnerstag , de« LI. Dezember 1913.
Colosseum . 8 Uhr Vorstellung ,
ririidenztbeater . Vorstellung .
Welt - Kinematogravh . Vorstellg .
^ atser -K inematogravh . Vorstellg.
P .etrovoltbeater . Vorstellung .
Zentral - Kino . Vorstellung .
Lureum . Vorstellung .
Eldorado - Kino . Vorstellung .
Turngemeinde . Damenabteil

V-9- -10 Uhr Gutenbergschule .
Frauenabt . V-9 — V-10 Uhr . ,Mädchenschule .

Männerturnverein . Allgemeines
Turnen 8— 10 Uhr Zentralturn¬
halle . ll . Damenadt . 6—7 Uhr
Oberrealschule .

Turngesellschaft . Alte Herren -
Riege 8 — 10 Uhr Humboldtsch .
Damenabteilung V,9 — 10 Uhr
Schillerschule . Damenabteiluns

^/»9 bis 10 Uhr Nebeniusschule .
Schüterinnenabteilung */-7 bis' /-8 Ubr Schillerschule .

Schwarzwaldverein . Vereins -
Abend im Moninger .

Bill -Clnb . Vereinsabend im
„Meisten Berg " .

Eintrachtsaal . Zu Gunsten des
Vinzentiusverems V,6 Uhr
Wiederholung des Froschkönigs .

Bärenzwinger : Musenmssaal
8 Uhr Ball .

Elefanten . Elite - Damen - Orchester
Frauenbildung —Fraueustudium .

Eafö Hildenbrand 6 Uhr Dis¬
kussion .

Musiksalon Maurer , Kaiserstr . 176
6 Uhr Grammophon -Konzert .

Ski -Klub Schwarzwald . „Vier
Jahreszeiten " 8' /- Uhr Bortrag .

frische Lake», Liskuits und Lebkuchen.

Weine in allen Preislagen . Liköre. Sekt.

kraserkHiorbe
von 5 di» lvO iAsrk.

Sorgfältiger Versand .

Lckürrsn

Untsrröcks
sind ststs Zorn Asssbsns Vlviknsrklsgssclisnlr « .

8is kinclsn bsi mir hierin dis xrööts Auswahl in « siö und
fsrbiß in silsn prsisisxsn .

2ur (KnfsrtißunA von 6stt - und Lsib - Wäscbs smpfsbls ich
Klöppsl - 8cksn , 8insätrs und fi/Iadapolsm - Sticksrsisn .

( krirt . OsrtsI
Kaiserstrake 1VI — 103. — Filiale : Werderplstr 48.

Kadsttmsricen .
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unübvnlnsttsn !

für jedes t^Iter, in jeder preisia^e bieten
vir Iknen in unserer enormen , grossen

^ U88ttz1IuNA
das k^icbtige.

öesicktißMA von §ro6tem lntere88e.

WWW» . . .

Onsere ^usvabl in Oesckenkattikeln
ist in diesem Satire überrasckend §ro6 .

6e8i'cbti§en 8ie
un8ere -^U88teIIun§ im ?arterre .

Um clen enormen Verkekr an äen I^ackmitta§sstun 6en vor
Veiknackten etwas ru entlasten , ^ewakren wir bis inicl. 8smsta§
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Wilhelm Raabes sämtliche Werke.
Die neue wohlfeile Gesamtausgabe von Wilhelm

Raabes Werken erscheint in der Verlagsanstalt für
Literatur und Kunst Hermann Klemm A .-G .»Berlin -Grunewctzd , in drei Serien zu je sechs Bän¬
den ; jeder Band hat einen Umfang von eüva 500
Seiten . — Der Preis jeder dieser Serie beträgt in
vornehmem Leinenband 24 -K, in Halbfranz gebun¬
den 33
Mit Wilhelm Raabes sämtlichen Werken wird dem

deutschen Volke ein Schatz gegeben , wie unser neueres
Schrifttum keinen größeren und reicheren aufzuweisen
hat, ein Haus- und Lebensschatz an sinnendem Ernst
und goldener Laune, voll Hellen Lachens und weisen
Lächelns, aber auch voll von wahrem Mitgefühl und
jenem tiefen Schauern, das der Menschheit bestes Teil
ist. — Als Wilhelm Raabe am 15. November 1910,
fast achtzigjährig, von uns schied , da trauerten mit der
engeren und doch schon großen und weitverbreiteten
Gemeinde derer, die in ihm schlechthin ihren Meister
und Lebensführer sehen, alle Kundigen und Urteils¬
fähigen in unserm Volk um einen der größten, der
freiesten und eigensten , der deutschesten Dichter dieser
Zeit. Hat doch in Wahrheit, seit vor fast zwei Men-
fchenaltern seine „Chronik der Sperlingsgasse" und eben
jetzt vor fünfzig Jahren sein „Hungerpastor" erschienen
war , kein Schriftstellername einen so reinen, trauten,
heimatlichen Klang bei der älteren Generation gehabt
und wieder bei der jüngeren und jüngsten gewonnen,wie Wilhelm Raabe.

Schon die Erzählungen und Romane seiner Frühzeit
waren keine bloße Unterhaltungslektüre, wie der Tag
sie heraufbringt und versinken sieht : so spannend und
oft abenteuerlich ihre Fabel ist, so reich sind sie zugleich
an wahrhaft dichterischen Schönheiten , und selbst der
leichten Skizze fehlt nie der hohe und tiefe Sinn , der
Ewigkeitswerte hineinlegt. Vollends dann, seit er sich
selber ganz gefunden hatte und nun in seiner Eigenart
entfaltete, wurde er in der langen Reihe der Werke
feines Mannes - und Grcisenalters erst recht die Stimme
des deutschen Gemüts und des deutschen Gewissens ,
zugleich aber jenes freien, alles überleuchtenden und
— bald mit Hellem Lachen , bald durch männliche Resig¬
nation — alles überwindenden Humors, den wir in der
Weltliteratur nur bei wenigen Auserwählten finden .

In solchem Sinne hat der Dichter , ein Kenner und
Kündiget unserer Volksseele , wie wenige vor und neben
ihm, einmal in seinen zahlreichen Historien Menschen ,
Zustände und Schicksale deutscher Vergangenheit seit
dem ausgehenden Mittelalter — kraftvolles Bürgertum
in Glück und Not, das Ringen der Resvrmationszeit,
die Schrecken des Glaubenskrieges, die bürgerlich « Enge
und den geistigen Aufschwung im 18., die nationalen
Strebungen des 19 . Jahrhunderts von der Fremd¬
herrschaft bis zu der Aufrichtung des neuen Reichs —
gestaltet und vor uns hingestellt in markiger Zeichnung
und ihren eigensten Farben , Zeugnisse der unvergäng¬
lichen deutschen Art im Guten und Schlimmen . Da¬
neben ober hat er fort und fort in der noch größeren
Zahl seiner Romane und Geschichten aus der eigenen
Gegenwart die innere Entwicklung und Umgestaltung
unseres Volkes und Landes in der zweiten Hälfte sei¬
nes Jahrhunderts getreulich gespiegelt — immer und
auch da, wo seine Helden Originale und seltsame Kost¬
gänger Gottes sind, mit dem scharfen und unbestech¬
lichen Blick und Fingerzeig auf das kernhaft Deutsche,das menschlich Gute und das ewig Wahre.

Indem er uns dabei seine eigene hartertämpfte
Weltanschauung, in der jedes , auch das bitterste Lebens¬
leid einen Ausgleich in sich selber findet, durch Hun¬
derte von Bildern und Gestalten immer neu und immer
eindringlicher vermittelt, machr er uns innerlich nicht
bloß reicher , sondern auch besser und glücklicher . Wie¬
viele, die selbst von Leid und Not bedrängt und nieder¬
gedrückt, in stiller Stunde sich in ein Buch Wilhelm
Raabes versenkten , haben die Freundeshand gespürt,
die ihnen leise die Falten des Kummers von der Stirne
strich, haben eine Stimme vernommen, die sie tröstete ,
wie einen seine Mutter tröstet, und aufs neue Mut und

Kraft gewonnen, das Leben ertragend und erkämpfend
zu bejahen ! So ist er, der unbekümmert um den
eigenen Vorteil, um Lob oder Verkennung des Tages
Jahrzehnte lang in Stille und Enge sein Bestes ge¬
schaffen und Saaten der Zukunft ausgestreut hat, ge¬
worden, was er sich vorgesetzt hatte — ein rechter Bild¬
ner und ein geistiger Führer seines Volkes , ein Er-
wecker und Bekräftiger jener echten Vaterlandsliebe,
die ohne Lärm sich in der Gesinnung und in der daraus
geborenen Tat bewährt.

Mit Recht zählte ihn dafür Heimat und Ausland
schon bei Lebzeiten zu den Klassikern , die der Ge¬
bildete kennen und nach Möglichkeit besitzen muß.
Der bisherige Preis der Einzelwerke und ihre ungleich¬
mäßige Ausstattung war aber für die Mehrheit auch
seiner eigentlichen Gemeinde ein oft beklagtes Hinder¬
nis, „den ganzen Raabe " zu immer erneutem
Genuß in guten und Trost in trüben Tagen zu er¬
werben: um so freudiger wird di« gegenwärtige wohl¬
feile und dabei würdig, ja vornehm ausgestattete erste
Gesamtausgabe, die das vollständige Lebenswerk des
Dichters , mehr als ein halbes Hundert Romane, No¬
vellen und Erzählungen enthält, von allen Verehrern
des großen Dichters willkommen geheißen werden und
sicherlich deren Zahl im weiten Vaterlande zum Segen
unseres Volkes vervielfachen .

Jugendschrifien .
„üungdeuifchland" . Bücherfchatz für die deutsche

Jugend . Herausgeben von Hauptmann Hans Weber¬
stedt . Mit einem Geleitwort von Generalseldmar-
schall Graf von Haeseler . Band I bis X, illustr.,
in Halbleinen gebunden jeder Band 75 Geschenk¬
karton, enthaltend die ersten 10 Bände, 8 .—. Ver¬
lag von Friedrich Engelmann in Leipzig .

I : Unser Kaiser . Von Pfarrer Fritz Blachny.
— II : Der eiserne Porck . Bon einem Mit¬
kämpfer . — UI : Der tolle Plate n . Mn einem
Mitkämpfer. — IV : Vaterländische Bal¬
laden für Jungdeutschtand. — V : Die Völker¬
schlacht bei Leipzig . Von Hauptmann Hans
WeberstM . — VI : Erlebnisse eines deut¬
schen Fremdenlegionärs . Von Heinrich Sie -
vers. — VII : Der deutsche Junge als Sama -
r iter . Von Dr . med . Paul Rettig . — VIII : Bülow
von Dennewitz . Von einem Mitkämpfer. — IX:
Kriegserlebnisse eines Veteranen von
1870/71 . Mn v. Lattorff . — X : Marschall
Vorwärts . Bon Hauptmann Hans Weberstedt .

Der Herausgeber dieser Bibliothek hat eine Jugend¬
bibliothek geschaffen, die allen Anforderungen gerecht
wird. Mit glücklicher Hand hat er in den jetzt erschie¬
nenen ersten zehn Bänden Stoffe gewählt, die bei
unferer Jugend vollen Anklang finden und Begeisterung
erwecken werden. Die Namen der Mitarbeiter geben
die beste Gewähr , daß der Inhalt der Bände gute,
unterhaltende und dabei lehrreiche Kost für unsere Her¬
anwachsende Jugend ist . Auch für die Anfang des
nächsten Jahres erscheinenden weiteren zehn Bände
sind bekannte Jugendschriftsteller gewonnen worden.
Auch der greise GeneralfeldmarschallGraf von Haeseler
ist unter den Mitarbeitern zu finden .

Das Erscheinen dieser Bibliothek ist zu begrüßen und
den jetzt erschienenen zehn Bänden , die bei der hübschen
Ausftatttung — die Bände sind fest gebunden und durch
ein Einbandbild geschmückt — und bei einem Umfang
von durchschnittlich 120—140 Seiten nur 75 H kosten,
ist die weiteste Verbreitung zu wünschen .

Friedrich Gerstäcker . „Aus Blockhaus und
Urwald "

. Fünf amerikanische Erzählungen. Aus-
gewählt von F . O . Schinkel . Mt fünf Vollbildern
und neun Textbildern von Alfred Neugebauer. 304
Seiten in Leinen gebunden -4t 2.—. Volks - und
Jugendschriften-Verlag G . m . b . H., Leipzig .

„ Aus Blockhaus und Urwald" bietet für die reifere
Jugend eine Reihe abenteuerlicher amerikanischer Ge¬
schichten des vielgelesenen Fr . Gerstäcker . Es sind hier
fünf kleinere Erzählungen zusammengestellt , die von
abenteuerlichen Fahrten kühner Jäger oder von dem
freien Westen Amerikas berichten . Der gern in die
weite Fern« schweifende abenteuerliche Sinn der Ju¬
gend wird sich an den packenden Erzählungen erfreuen

und das mit trefflichen Bildern ausgestattet« Buch bald
zu seinen Lieblingen zählen.

A. Oskar klauhmann : ZumGroßenSklaven -
See . Reich illustriert von Rudolf Schneider, in
Leinen gebunden -4t 2.50. Volks- und Jugendschriften-
Verlag G . m. b . H., Leipzig .

Eine höchst interessante , noch nicht vollständig er¬
forschte Gegend hat sich der bekannte Jugendschrift¬
steller als Schauplatz für seine neueste Erzählung aus¬
gesucht, den äußersten Nordwesten Amerikas, Kanada.
Zwei junge Deutsche, ein Ingenieur und ein Kaufmann,
die ein« Studienreise nach Kanada machen, retten auf
der Ueberfahrt von Europa auf einem Dampfer einem
älteren Herren, als er über Bord fällt, das Leben .
Dieser Herr, einer der Hauptaktionäre der Hudsonbay -

veranstaltete aus geschäftlichen und wissen¬
schaftlichen Grüßen , auch zu dem heimlichen Zweck,
amwu-ger zu ; . .rden , eine Expedition bis zum Großen
Sklavenfee , die sogar noch bis zum Großen Bärensee
gelangt. Die Schilderung der vielen Abenteuer und
absonderlichen Ereignisse aus dieser Expedition sind sehr
spannend .

Aus dem Leben eines Hundebubi. Von Clara
Fa user . Verlag von Susanne Hamann , D^-m-
stadt . Preis : 1 .60

Für Kinder zeichnen kann nur , wer sie liebt, Ä«o wer
sie so voll versteht , daß er in Gedanken an sie wieder
als Kind zu empfinden vermag. Darum gibt es so
wenige gute Kinderbücher . Die anspruchslose Arbeit
Clara Fa users , einer jungen Stuttgarter Künst¬
lerin, scheint mir ein solches zu sein. Ueber diesen harm¬
los lustigen Geschehnissen aus dem Leben eines Hunde¬
bubi , die mit ungekünstelter Naivität anschaulich ge¬
macht werden , waltet ein heiterer Humor. Nichts
Nebensächliches lenkt ab . Die begleitenden Verse schmie¬
gen sich den Bildern mit natürlicher Sachlichkeit und
freundlichem Humor aufs beste an . Sie sind gottlob
frei von allem Moralisieren. Alles in allem : Ein Buch ,das sich viele Kinder vom Christkind wünschen werden,und das auch manchen Eltern eine heitere Stunde
schenken kann .

Aus dem Verlag von Adolf Bonz L Co..
Stuttgart.

Großes Märchenbuch von Max Geißler . Mit Bil¬
dern von Otto Ubbelohde . Groß -Oktav. Ge¬
bunden -4l 4.80.

Max Geißler ist nicht nur als Romanschriftsteller
bekannt und geliebt , er hat auch als Märchendichter
begeisterte Hörer gefunden . Alles was Kinderherzen
glühen macht, weiß er hervorzuzaubern: von der
poefievollen Dichtung aus dem Leben unscheinbarer
Blüten und Gräser bis zum himmelstürmenden Kämp¬
fen und Trotzen wilder Riesen , von wundersamen Er¬
lebnissen braver, armer Handwerksburschen, wie Hans
im Glück, bis zum Wallen unterirdischer Geister in
Hütte und Fürstenschloß . Das Buch ist für Menschen
jeden Alters geschrieben, für Kinder und solche , die
Kinder lieb haben .

Auf die Ausstattung des Buches wurde ganz beson¬
derer Wert gelegt . Es enthält 6 farbige Vollbilder
und viele schwarze Textillustrationen von der Hand
Otto Ubbelohdes , die Len phantastisch -innigen Märchen¬
ton ausgezeichnet treffen.

Adolf Skarcks Abenteuer im Orient. Eine Erzählung
für die reifere männliche Jugend von Paul v . Szcze -
panski . Mit Bildern von Georg Lebrecht . Oktav .
Gebunden -K 4L0.

Sie spielt zum größten Teil während des Balkan¬
krieges in und um Konstantinopel. Der junge Adolf
Starck ist ein liebenswürdiger Schlingel, der wegen
unschöner Familienverhältnisse dem Berliner Dach¬
kämmerchen und dem Gymnasium den Rücken kehrt .
Durch einen Zufall kann er einem verunglückten Flie¬
ger , der für die Dauer des Balkankrieges von der tür¬
kischen Regierung verpflichtet ist, einen wichtigen Dienst
leisten . Dieser läßt sich überreden, Adolf Starck als
seinen Gehilfen mit auf die Reise zu nehmen. Nach
ereignisreicher Fahrt landen die Reifenden glücklich in
Konstantinopel. Der Höhepunkt der Ehren für die
Flieger ist der Probeflug vor dem Sultan , den Prinzen
und allen Würdenträgern des Ottomanischen Reiches .

Nr . 343 . Seite 21.
Der Flug bringt sie geradewegs auf den Kriegsschau¬
platz von Tschataldscha. Mi dem ersten Erkundigung »
flug verunglückte der Flieger. Adolf Starck gerät in
bulgarische Gefangenschaft . Mit Hilfe eines alten
Judenweibes, der Hüterin eines türkischen General¬
sohnes und des großen Schatzes seiner Mutter , ge¬
lingt cs ihm, zu fliehen . Auf heimlichen Wegen ge¬
langen die Flüchtlinge ans Meer und glauben, in
einem Kahn Konftantinopel in kurzer Zeit erreichen zu
können . Jedoch in einem Sturme zerschellt das Boot
und Adolf Starck rettet mit dem Kind und dem Schatz
des alten Weibes das nackte Leben . In Konstantinopel
findet er den Großvater des Kindes , der ihn verschwen¬
derisch belohnt , so daß sich der junge Krösus entschließt ,
nach Deutschland zurückzukehren .

Der getreue Deserteur . Eine Erzählung aus de»'
französischen Raubkriegen von Frai« Herwig . Mit
Bildern von Curt Lieb ich . Oktav . Gebunden

3 .—.
Der Leser erlebt die Zeit der Geburt Preußens zum

deutschen Großstaat unter dem Kurfürsten Friedrich
Wilhelm. Der getreue Deserteur ist ein junger , für
irgend eine unbekannte deutsche Sache, im Gegensatz
zum verhaßten Franzosentum, begeisterter Bursche .
Er ist der Landsknechtshorde , der er angehört , ent¬
wischt und flieht in die Wälder seiner Heimat im Mosel¬
tal zu einem alten bärbeißigen Griesgram . Den
Franzosen, di« das Land vorsätzlich entdeutschen wol¬
len , spielen die beiden einen Schabernack nach dem
andern ; aber erst als sie mit brandenburgischen Trup¬
pen in Berührung kommen , gewinnt ihre Vaterlands¬
liebe den richtigen Inhalt . Der Name des großen
Kurfürsten ist es , der seine Regimenter bis zum letz¬
ten Mann für eine große Sache zu entflammen ver¬
steht : für die deutsche Sache . Dem ehemaligen „Deser¬
teur"

gelingt es, durch „treue" Dienste für die Branden¬
burger den Makel der Fahnenflucht zu tilgen.

Meine Jugendzeit. Jugenderinnerungen von Ernst
Moritz Arndt . Für die reifere Jugend ausgewählt
von Julius Reuper . (Aus der Sammlung „Mein
Vaterland"

, deutsche Jugendbücher zur Pflege der
Vaterlandsliebe.) Preis 60 L .

Es ist ein« für das Bedürfnis junger Leser erfolgte
Bearbeitung von eigenhändigen AufzeichnungenArndts ,
die seine Jugendjahre umschließen . Den deutschen
Mann , der Besten einen , die unser Volk jemals be¬
sessen, sehen wir vor uns wachsen und stets größer
werden. Und alle die schönen Eigenschaften feines
Gemüts und Charakters, die wir später an ihm be¬
wundern, sehen wir schon in seinen jungen Jahren
hervortreten. Reuper hat sich ein Verdienst um die
deutsche Jugendliteratur mit dieser Arbeit erworben :
denn was wäre unserer Jugend von heute nötiger , als
daß sie Männer , wie einen Arndt, hört und durch ihr
Vorbild und Wort sich begeistern läßt !

Deutsche Frauen und Heldinnen 1S13/1S . Bon Otto
Vitense . (Aus der Sammlung „Mein Vaterland "

.)
Preis 60 H .

Sie sind uns ja bekannt , die Eleonore Prochaska aus
Potsdam , Johanna Stegen von Lüneburg, Rosalie von
Bonin , und wie sie sonst noch heißen, jene heroischen
Gestalten aus dem zarten Geschlecht, die in den Be¬
freiungskämpfen um 1813 durch Tapferkeit und Selbst¬
aufopferung fürs Vaterland ein leuchtendes Vorbild
für das ganze deutsche Volk geworden sind . Aber in
so packender Weise hat sie uns wohl selten ein Schrift¬
steller vor die Seele geführt, wie es hier geschieht.
. Lin Heldenlebeu (General von Gäben ). Von Johan¬
nes Berner . (Aus der Sammlung „Mein Vater¬
land " .) Preis 60 L .

Der Verfasser hat es vorzüglich verstanden, den be¬
wegten Lebensgang Gödens, der aus den engsten
Verhältnissen zu einer glänzenden Lebensstellung sich
emporschwang , in einer ebenso historisch zuverlässigen,als das Interesse junger Leser fesselnden Weise dar¬
zustellen . Das Buch gibt uns nicht nur lehrreiche Ein¬
blicke in die preußisch -deutsche Geschichte, sondern hat
auch einen eminent erzieherischen Wert , sofern es den
Beweis liefert , daß man durch persönliche Tüchtigkeit
und unermüdliches Vorwärtsstreben es noch immer zuetwas bringen kann in der Welt. W . Z.
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M» Weihnachtobiikkerei
empfiehlt

M . Schmidt , HHiilkrm,
Zirkel 2S . — Telephon IIS »

Filialen : Kaiser -Passage «nd Kaiserstratze 24 » .

üff
In unserem Kommissionsverlag ist erschienen
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

„Die Handarbeit
in Schule und Haus".

Ein Leitfaden für den neuen Lehrplan des Hand¬
arbeitsunterrichts an höheren Mädchenschulen
mit 17 autotyp . Tafeln und 38 lithogr . Blättern

von
2 . Mayer , Vorsteherin ,

M . Amhauer , Handarbeitslehrerin
an der Frauenarbeitsschule des Bad . Frauenvereins .

Preis in Leinwand geb . Mk . 3 .60 .

L. Z. Mllersche HosbuchhaMuug m. b. H.
Ritterstrahe 1 Karlsruhe Telephon 297.

<Me 7lurimAausL
IsncrS 's Inttalatar

liekert rum Fabrikpreis
Nofäi -ogeriv Tr » »»L

Sroßherzogl . Hoflieferant

Friedrich Slos
A tVolffL Sohn s Detail - Parfümerie

Raiserstraße IS4, Ecke -er Herrenstraße
empfiehlt große Auswahl

Taschentuch -Parfüms
Saison-Neuheiten

deutsche unö ausiän - ische Zabrikate.
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VIIK . Lckütrs
^ mslisnstrssss 37 lolepkon 30>2.
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1> inI <- U,1' 3k6lS6 ?Vi6S . Kk- jststl
klsus - uricl KüQ ^ Si^ gs ?3tS

0ie vnt« Mcknetsn fvmsn sind Mitglieder 6« - kinkZuisgenossensck-lft „plord lmd Lid", Eicks
Slls SM iOMriges Lesieken Lrrückblickt . Der Omsstr unserer Vereinigung, der Le ersten
kvmen unserer Lrancke in Dsutsckland angekörsn , deiiet Äck im Istrien )akr sut rund

40 OOIMonen OOark
DlE VoriLÜL dieses gememssmen ^mksutes !<OMM6 !1 L^LlN !^u !) ! i!<Uk1l

Wr bitten unsere geekrte iiimdsciisK um kesicktigung unserer reickkÄtlgen, hervorragend gut
^7 Assortierten Ausstellungen, «eicke nur tzu->iitstsv»sren sntkälten . — ^ --------

Unser ^ rundsstr ist:

VON ^
l Qutsn cj3S VSStS 2U MSSSIgSM l

^
? SIS .

^ mmer ä- Gelbling
^ Ü5er§i53L5e 155/15?.

KtMLigewerdejiauL OHo /^ üllel
K3iLei'5ti'Z5L6 144 u 158^

Villingei
'
, Kimer ^ do.

Kalsersti-aLse 120.

, '
- ! ^

fur^iir-
<i« neue »/« cknmmckerl

Qivüe Posten dessen-

kemn -IlleilleMokke .
kolM -. llkter -.

U>lle»-li.8iMi>Wte
emcl «norm dlllls -r,-»L»krn

«llkMtk. UZ.
' L .

"
Lclce Kaiser- »nck Krearstrsüe,

kinxsnx da cker kleinen Kircb«.

klSvKpuIl«

kollpull »

Lsdr. Sorelisrl
N»i»«i»p»»»»ge I0 rs .

Emailherde,
bestes Fabrikat, Garantie für gut.
Backe», von 50 ^ an. e»»frLhlt
A. Rosenberger , EisenhanW .. Ecke
Schützen- und Marienstratze 32.

Ohmsch» «stnse-
ZMveitze >VS;che

W?- - . .. - » — > — >o>)>A>oî cccccl̂ occcc«xx^ « cc<D0ococcE!

von vr . p . IV . o/kLir 'rbrLir
Idono ^ rLpkie rum 70 . OeburtstL § e des Künstlers

IVlit einem liteidild und 74 ^ddildun^en im l 'ext,
darunter 4 in fsrbi^er ^ViederALde, OroLolctav,
128 Leiten, in I^Mwsnd Zetrunden. kreis Mc. z .—.

2 v beriedM dunck jede 8 vcdkLvä1un§ und den V« ts § :

O . b'
. IVlüllersebe Hoibuobbanc1un § « . »>. ».

kUtterstr . r Lsrlsruke i . 8 . relepdvn 297.
» » » » MM7M'» 7» '» 7»7M ^» WM » » .» . » » O O O O » ,

Kanl» i»uli« i. S. VL»» «,»»»,»»« » LTL.

2lgs ZOinlcovsiröm vd »
tpko1ogn»pki»vt,«» KKsksn

ZperirIM : Vnäernuknnllmsn ! j>,rtrStr . kappe »», Ver-rtzreraagm .
Lsmtlicke ^ ufnskmsn ßvils iok persönlick .

Lsaotsg» AvSttosI »»» S b>» S IIIu» «««I Vs«I,ent»g» v»» S di» 7 M>M»
— Weiknsvkls - auf1i»sg« «rend«», bsldigsl si»k«t«n . —

»»» ««« »»»GM«a»«»G»GO»»OG»»» »»»»GO»»»»»«»»«»»»

Unionbrauerei Karlsruhe
MLEt It. Hellen kxpoll- u. öunirlen Lagerbiere

Telephon r
Nr. 204 ^

suk äer Sr« «r« Alk R« d»e« « r«g« . i
vollmunckig. kodleluLureddtig. bekömmlich. ^

firm« i» b« i«,
lMkl billig« ak

olle onrl« «,
^/oxbmttiell

Hsko
dsutsvks u. ko!l8ndisok«

pgbrikslv in ls Wsrv
singstrotssn bsi

Lori tiscli
NönnsnOri». 28
kok« ck»e Oootlioetr»»»«.

G^sdsttmsnlevn »

Uopfdürrte«,
Vatterdürsi «»,
-iuldürrtea,
LUm- « tl
Itsgeldürsten, ^
FrlrierkLmma ,LolletteroNea

sovie alle Sorte»

7oNette-»rtid1
ompstedlt

Ni MMVeii
Veümllcdv-LvcdMN

s lalr « Volk Vvr . 8
4Xsrl' lrk1rlc1rzrrsrze *.
blieckerlsAe oiwstidier bedri-
k->te von p. sVoltt » Soda .

leiepkoa 2214 .

I !
8
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